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VORWORT

Liebe Schülerinnen und Schüler,

Noch bevor der Schulabschluss in der Tasche ist, ste-
hen junge Menschen vor der Herausforderung, die 
Weichen für ihre berufliche Zukunft zu stellen. 

Doch die Entscheidung fällt nicht immer leicht: Es gilt 
zum einen, persönliche Stärken richtig einzuschätzen 
und dafür ein Gespür zu entwickeln, in welchem Be-
rufsfeld man sich wohlfühlen würde. Zum anderen 
bietet sich in der Region Hildesheim eine überwälti-
gende Vielfalt an Möglichkeiten, wenn es um die be-
rufliche Ausbildung geht. Um diese Findungsphase 
erfolgreich zu gestalten, ist ein enges Zusammenspiel 
zwischen Jugendlichen, Eltern und Pädagogen not-
wendig. Ihnen möchten wir mit dem vorliegenden 
Ausbildungsmagazin NEWcomer eine Orientierungs-
hilfe an die Hand geben. Mit der Broschüre führt der 
Landkreis Hildesheim bereits im dritten Jahr ein be-
währtes Instrument fort, diesmal jedoch in enger Ko-
operation mit der Stadt Hildesheim. Für die Umsetzung 
konnte erstmals der anCos Verlag gewonnen werden.

In der Region Hildesheim ist ein breites Spektrum von 
Unternehmen ansässig – von jungen Start-ups über 
den traditionellen Handwerksbetrieb und innovativen 
Hidden Champions bis hin zum Konzern von Welt-
rang. Sie alle bieten jungen Menschen vielfältige Be-
rufsfelder, von denen unser NEWcomer eine große 
Auswahl vorstellt. 

Außerdem präsentieren sich zahlreiche Unternehmen 
mit ihren Ausbildungsberufen oder Möglichkeiten ei-
nes dualen Studiums. Die Broschüre wird ergänzt 
durch einen Informationsteil rund um Schulen sowie 
Tipps für eine ansprechende Bewerbung.

Die beruflichen Zukunftschancen in unserer Region 
sind ausgezeichnet. Jungen Menschen bieten sich 
beste Möglichkeiten, hier den richtigen Einstieg in ihr 
Berufsleben zu finden. Unterstützung finden Sie dabei 
auch durch ein breit aufgestelltes Netzwerk aus zahl-
reichen Institutionen, die sich in der beruflichen Bil-
dung engagieren.

Sie sehen – es ist die richtige Entscheidung, in der Re-
gion Hildesheim ins Berufsleben zu starten. Wir wün-
schen Ihnen dabei viel Erfolg und verbleiben mit bes-
ten Grüßen,
 

Olaf Levonen 	 Dr. Ingo Meyer
Landrat 	 Oberbürgermeister
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DU SUCHST NACH EINEM 
BESTIMMTEN UNTERNEHMEN?

Fettgedruckte Seitenzahlen = Berufsprofil
( ) = Ausbildungsbetriebe, die diesen Beruf anbieten

AUF DER NÄCHSTEN SEITE 
FINDEST DU EIN FIRMENVERZEICHNIS! 
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EINE AUSBILDUNG BEIM LANDKREIS HILDESHEIM

Der Landkreis Hildesheim 
ist eine moderne Verwal-
tung, die für ihre rund 
280.000 Einwohnerinnen 
und Einwohner die unter-
schiedlichsten Dienstleis-
tungen anbietet. 

Dienstleistungen, die der Landkreis erbringt, sind bei-
spielsweise Aufgaben in den Bereichen Sicherheit und 
Ordnung, Bauen, Umwelt, Gesundheit und Familie. 
Dabei steht im Vordergrund, das Zusammenleben der 
Bürgerinnen und Bürger zu gestalten. 

Um die vielfältige und umfassende Arbeit zu bewälti-
gen, arbeiten täglich 1.150 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter in der Kreisverwaltung. Diese besteht aus 24 
Ämtern und Organisationseinheiten, welche in insge-
samt fünf Dezernaten zusammengefasst sind. 

Die Verwaltung des Landkreises Hildesheim wird ge-
führt durch Landrat Olaf Levonen und die Erste Kreis-
rätin Evelin Wißmann.

Im rechtlichen Sinne ist der Landkreis eine Körper-
schaft des öffentlichen Rechts. Die zu bearbeitenden 
Aufgaben gehören somit dem öffentlichen Dienst an. 
Als ein wichtiger Ausbildungsbetrieb bietet der Land-
kreis Hildesheim jedes Jahr motivierten Jugendlichen 
einen sicheren und qualifizierten Einstieg in das Be-
rufsleben. Zurzeit bildet die Verwaltung des Landkrei-
ses Hildesheim insgesamt 71 Nachwuchskräfte (Aus-
zubildende und Kreisinspektoranwärter/-innen) aus. 

Ansprechpartner

Ingo Froböse 
Ausbildungsleiter
Landkreis Hildesheim
Personal-, Organisations- und Hauptamt
Tel.: 05121 309-2491
Ingo.Froboese@landkreishildesheim.de

Britta Schorn
Mitarbeiterin im Sachgebiet Ausbildung
Landkreis Hildesheim
Personal-, Organisations- und Hauptamt
Tel.: 05121 309-2292
Britta.Schorn@landkreishildesheim.de 

INFOS
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Der Ausbildungsleiter des Landkreises im Interview

Herr Froböse, Sie 
sind seit Jahren ver
antwortlich für die 
Einstellung und auch 
die Ausbildung von 
Nachwuchskräften 
beim Landkreis Hil-
desheim. 

Weshalb sollte man sich bei der beruflichen Orientie-
rung für eine Ausbildung beim Landkreis Hildesheim 
entscheiden? 

„Der Landkreis bietet neben der Möglichkeit zu ei­
nem Dualen Studium und mehreren verschiedenar­
tigen Berufsausbildungen auch die Garantie für 
eine interessante, praxisnahe und vor allem qualita­
tiv sehr hochwertige Ausbildung.“

Zwischen welchen Möglichkeiten können Bewerberin-
nen und Bewerber dabei wählen, die einen typischen 
Verwaltungsberuf ergreifen wollen?

„Wir stellen z. B. jährlich eine Vielzahl an Auszubil­
denden für den Beruf einer/s Verwaltungsfachan­
gestellten ein. So bilden wir aktuell insgesamt 48 
junge Nachwuchskräfte für diesen Verwaltungsbe­
ruf und vor allem für unseren eigenen Bedarf aus. 
Eine stattliche Anzahl wie ich finde, die auch das 
große Engagement des Landkreises zum Thema 
Ausbildung und die Gewinnung von Nachwuchs­
kräften sehr deutlich unterstreicht. 

Wer mit einer Hochschulzugangsberechtigung ein 
dreijähriges duales Bachelorstudium im öffentlichen 
Dienst anstrebt, findet bei uns zudem auch gute 
Möglichkeiten. Wir haben aktuell 19 Kreisinspektor­
anwärterinnen und -anwärter, die ihr Studium im 
Rahmen eines bei Studienbeginn bereits begründe­
ten Beamtenverhältnisses absolvieren. 

Auch hier stellen wir in den vergangenen Jahren re­
gelmäßig mehrere Studienplätze für interessierte 
und motivierte Bewerberinnen und Bewerber gerne 
zur Verfügung.“

Welche Ausbildungsmöglichkeiten gibt es darüber hi-
naus?

„Beim Landkreis besteht auch die Möglichkeit sich 
zur/zum 
» Kreisstraßenwärter/in, 
» Fachinformatiker/in für Systemintegration,
» Kfz-Mechatroniker/in für Nutzfahrzeuge und als
» Lebensmittelkontrolleur/-in 
ausbilden zu lassen.“

Welche charakterlichen Eigenschaften wünschen Sie 
sich von Bewerberinnen und Bewerbern?

„Der öffentliche Dienst bzw. der Landkreis Hildes­
heim arbeitet ausschließlich für die Belange seiner 
Bürgerinnen und Bürger. Deshalb lege ich bei unseren 
Nachwuchskräften sehr großen Wert auf vorhande­
ne Eigenschaften, wie dem Interesse an Menschen, 
Offenheit im zwischenmenschlichen Umgang, Zu­
verlässigkeit, Hilfsbereitschaft und Freundlichkeit. 
Unser Ziel ist es zudem, eine ausgewogene kulturel­
le Mischung an Nachwuchskräften einzustellen, da 
wir es auch täglich in der Verwaltungspraxis mit 
vielen verschieden Nationen und Kulturen zu tun 
haben. So können wir alle voneinander lernen.“

Welche Bedeutung und Aussagekraft haben Schul-
zeugnisse für das Bewerbungsverfahren? 

„Schulische Noten haben zwar mitunter eine Be­
deutung für die Vorauswahl von Bewerberinnen 
und Bewerbern. Vielmehr interessiert am Ende je­
doch das Gesamtbild eines Menschen bzw. die sich 
uns präsentierte Persönlichkeit in einem Vorstellungs­
gespräch. So geben zum Beispiel ehrenamtliches 
Engagement, Vereinsaktivitäten, Hobbys, Praktika 
und ausgeübte Nebenjobs sehr häufig wichtige hilf­
reiche Hinweise über die Bewerberinnen und Be­
werber, vor allem deren soziale Kompetenz und 
auch das tatsächliche berufliche Interessensfeld.

Wir stellen auch regelmäßig Auszubildende und 
Anwärter/innen ein, die zuvor schon eine Berufs­
ausbildung oder ein Studium für einen gänzlich  
anderen Beruf begonnen oder sogar erfolgreich ab­
geschlossen haben und sich nunmehr für die All­
gemeinheit im öffentlichen Dienst engagieren.“
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Verwaltungsfachangestellte/r

Du bist aufgeschlossen, kontaktfreudig bei der Begeg-
nung mit anderen Menschen und interessiert an 
Rechtsfragen sowie dem Umgang mit rechtlichen Vor-
schriften? Dann bist du beim Landkreis Hildesheim ge-
nau richtig!

Eine Ausbildung beim Landkreis Hildesheim 
bietet dir

»» eine abwechslungsreiche und vor allem vielseitige 
Tätigkeit durch regelmäßige Wechsel der Ausbil-
dungsplätze

»» einen eigenen und modern ausgestatteten vollwer-
tigen Arbeitsplatz

»» flexible (gleitende) Arbeitszeiten
»» motivierte und qualifizierte Ausbilder/-innen
»» eine hohe Ausbildungsvergütung
»» gute Aufstiegsmöglichkeiten

Während deiner Ausbildung erlernst du, wie du mit 
zahlreichen Gesetzen und rechtlichen Vorschriften si-
cher umgehst und diese auch auf Sachverhalte an-
wendest. Außerdem werden dir die notwendigen 
Kenntnisse vermittelt, um betriebs-, volks- und finanz-
wirtschaftliche Fragestellungen und Zusammenhänge 
in der Kommunalverwaltung zu verstehen und zu lösen. 

Nach einem erfolgreichen Abschluss der Ausbildung 
hast du auch noch verschiedene Weiterbildungsmög-
lichkeiten. 

Zum einen gibt es den Angestelltenlehrgang II, wel-
cher knapp ein Jahr dauert und zu der Berufsbezeich-
nung Verwaltungsfachwirt/-in führt. 

Alternativ gibt es auch noch die Möglichkeit, ein drei-
jähriges duales Studium zum/zur Kreisinspektor/-in zu 
absolvieren, um neben einem höheren Einkommen 
auch noch mehr Verantwortung zu übernehmen. 

Für das Studium benötigst du jedoch die Hochschulzu-
gangsberechtigung wie z. B. das (Fach-)Abitur oder 
eine mehrjährige Tätigkeit nach erfolgreicher Beendi-
gung der Berufsausbildung im öffentlichen Dienst. 

Die Übernahmechancen in ein unbefristetes Arbeits-
verhältnis nach erfolgreicher Absolvierung der Ausbil-
dung beim Landkreis Hildesheim sind erfreulicherwei-
se sehr hoch. 

Info
»» Dauer:		  3 Jahre
»» Voraussetzung:		  Sekundarabschluss I  

		  (vgl. Stellenausschreibung)
»» Berufsschule:		  Friedrich-List-Schule  

		  Hildesheim
»» Theoretische Ausbildung:	 Niedersächsisches  

		  Studieninstitut für Kom- 
		  munale Verwaltung e.V.,  
		  Außenstelle Hildesheim 

»» Die fachpraktische Ausbildung erfolgt durch einen 
regelmäßigen Wechsel in die verschiedenen Ämter 
und Organisationseinheiten des Landkreises Hildes-
heim. Mögliche Bereiche sind z. B.:  
–	Ausländerangelegenheiten 
–	 Personal 
–	Ordnungsangelegenheiten 
–	Umwelt- und Bevölkerungsschutz 
–	 Schule 
–	Bauordnung und Planung 
–	Gebäudewirtschaft 
–	Gleichstellungsstelle 
–	 Pressestelle 
–	 Jobcenter Hildesheim 
–	 Sozialhilfe 
–	 Straße und Verkehr



ERFAHRUNGSBERICHT

INFOS

11

Hallo, 
ich bin Julian Eberhardt und 19 Jahre alt. Am 1. August 2017 habe ich mei-ne dreijährige Ausbildung zum Verwaltungsfachangestellten beim Land-kreis Hildesheim begonnen. 

Zum Ende der 11. Klasse begann ich mich darüber zu informieren, wie mein beruflicher Werdegang nach der Schulzeit aussehen soll. Aufgrund einiger Praktika in verschiedenen Verwaltungen, welche mir immer Spaß gemacht haben, informierte ich mich über die Möglichkeiten einer Ausbildung zum Verwaltungsfachangestellten und bin dabei sehr schnell auf den Landkreis Hildesheim gestoßen. 

Nach meiner erfolgreichen Bewerbung begann ich zusammen mit vielen weiteren Auszubildenden die Ausbildung zum Verwaltungsfachangestellten. Aktuell werden beim Land-kreis Hildesheim knapp 50 Nachwuchskräfte zur/zum Verwaltungsfachangestellten ausgebildet.
Am ersten Tag wurden wir alle sehr freundlich von der gesamten Verwaltungsspitze begrüßt. Dank der super geplanten und abwechslungsreichen ersten Woche lernten wir uns untereinander besser kennen und so herrschte sofort ein gutes Klima zwischen den Auszubildenden.

Während der praktischen Ausbildung kann man sein bereits erlerntes Wissen aus der Theorie in der Praxis gut anwenden. In der Praxisphase wird man in den verschiedensten Ämtern und Organisationseinheiten eingesetzt. Dabei wird beim Landkreis Hildesheim genau darauf geachtet, dass man so viele verschiedene Ämter wie möglich kennenlernt, um einen guten Überblick zu erhalten, in welchem Sachgebiet man nach der Ausbildung gerne tätig sein möchte. 

In meinem ersten Praxisblock war ich in der Wirtschaftlichen Jugendhilfe (Jugendamt) eingesetzt. Im Vor-feld konnte ich mir unter diesem Begriff überhaupt keine Vorstellungen machen. Das ist mittlerweile völlig anders. Die tägliche Hauptaufgabe z. B. der Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter im Jugendamt ist es,  unter anderem darauf zu achten, dass es möglichst vielen Kindern im gesamten Landkreis Hildesheim ein-schließlich der Stadt Hildesheim gut geht. 

Das heißt, das Jugendamt soll Kinder und Jugendliche vor Gefahren in jeglicher Hinsicht schützen und für deren Wohl sorgen, sofern dieses z. B. im familiären Umfeld durch die Eltern nicht gewährleistet werden kann. Ich habe dort eine Menge für das Arbeitsleben gelernt, aber auch für mein privates Leben. Seit dem 1. August 2017 habe ich es noch keinen einzigen Tag bereut, dass ich mich für die Ausbildung beim Land-kreis Hildesheim entschieden habe. 

Egal in welchem Amt man sich befindet, überall ist man herzlich willkommen und bekommt von seinen Ausbildern echt viel Vertrauen entgegengebracht, da man ab dem ersten Tag die meisten Aufgaben selbst-ständig erledigen soll und auch darf.

Schön ist auch die vergleichsweise hohe Ausbildungsvergütung. Ich bin sehr froh, dass ich mich für die Ausbildung beim Landkreis Hildesheim entschieden habe.

Hildesheim, Juni 2018
Julian Eberhardt



INFOS

12

Kreisinspektoranwärter/in
Public Management & Public Administration – Bachelor of Arts

Deine Vorteile 
»» Studium im Rahmen eines bestehenden Beamten-

verhältnisses
»» Gezahlte Anwärterbezüge während des Studiums
»» Keine Studiengebühren
»» Zugang zur beruflichen Sicherheit im öffentlichen 

Dienst
»» Hohe Übernahmechancen 

Theorie
Der theorethische Anteil beträgt 24 Monate (6 Trimes-
ter) der Studienzeit.

Kategorien, die das Studium umfasst:
»» Rechtswissenschaften: 

Die Anwendung von Gesetzen bzw. den sicheren 
Umgang mit rechtlichen Vorschriften z. B. im Zivil- 
und Verwaltungsrecht lernen.

»» Sozialwissenschaften: 
Einführung in das psychologisch-soziologische 
Denken und Grundlagen, Unterschiede und Deter-
minanten des menschlichen Verhaltens.

»» Wirtschaftswissenschaften: 
Fachliche Kompetenzen in den Gebieten der Be-
triebs-, Finanz- und Volkswirtschaft erlangen.

Es besteht eine durchschnittliche Kursgröße von maxi-
mal 30 Studierenden, wodurch eine qualifizierte Un-
terstützung durch die Professoren und Dozenten, aber 
auch untereinander, gegeben ist und die Erarbeitung 
des Lernstoffes unter angenehmen Bedingungen er-
möglicht wird. 

Die Vorlesungszeit findet im wöchentlichen Wechsel 
entweder vormittags oder nachmittags statt.

Praxis 
Der praktische Anteil umfasst 12 Monate (3 Trimester) 
der Studienzeit. In den berufspraktischen Zeiten wird 
die Handlungskompetenz durch den regelmäßigen 
Wechsel der Organisationseinheiten und Ämter er-
worben. Dort werden vielfältige Aufgaben und ver-
schiedene Sachverhalte bearbeitet und es ergeben sich 
auch sehr häufig interessante Bürgerkontakte, welche 
eine wesentliche Rolle in der Verwaltungsarbeit spielen. 

Mögliche Bereiche, in die du während dieser Zeit Ein-
blicke bekommen könntest, sind beispielsweise:

»» Personal
»» Ausländerbehörde
»» Umwelt
»» Bauordnung und Planung
»» Sozialhilfe
»» Kommunalaufsicht
»» Jobcenter Hildesheim

Ebenso bietet die im Verlauf des dualen Studiums vor-
geschriebene „Fremdausbildung“ (2 Monate der Praxis
phase) die Möglichkeit, in einer anderen Behörde wie 
z. B. Ministerien, Städte und Gemeinden Einblicke in 
deren Aufgaben sowie Arbeitsabläufe und -methoden 
zu bekommen.

Info
»» Studiendauer:		  3 Jahre
»» Voraussetzung:		  Hochschulzugangsberechti- 

		  gung nach dem Niedersäch- 
		  sischen Hochschulgesetz  
		  und die Erfüllung der be- 
		  amtenrechtlichen Voraus-		
		  setzungen entsprechend  
		  § 7 Beamtenstatusgesetz

»» Theoretische Ausbildung:	Kommunale Hochschule  
		  für Verwaltung in Nieder- 
		  sachsen mit Sitz in  
		  Hannover 

»» Die berufspraktischen Studienzeiten erfolgen 
durch regelmäßige Wechsel in die verschiedensten  
Ämter und Organisationseinheiten des Landkreises 
Hildesheim sowie auch durch die „Fremdausbil-
dung“ in einer anderen Behörde.
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Hallo, 
wir sind Alena Aselmeyer, 19 Jahre alt, und Flo-
rian Deister, 24 Jahre alt. Wir haben im August 
2017 unser duales Studium beim Landkreis Hil-
desheim begonnen. 

Das Bachelorstudium besteht in Wechseln aus 
theoretischen und praktischen Phasen. Für diese 
Zeit befindet man sich im sogenannten „Beam-
tenverhältnis auf Widerruf“.

Die Praxisphase findet in den verschiedenen Äm-
tern und Organisationseinheiten des Landkreises 
Hildesheim statt. In den ganz unterschiedlichen Bereichen einer großen Kreisverwaltung erhält man einen Einblick in die tägliche Arbeit und kann sich bereits hier ein Bild davon machen, welcher Bereich einem für das spätere Arbeitsleben zusagen könnte. 

Jede Nachwuchskraft erhält außerdem einen voll ausgestatteten Arbeitsplatz, nimmt vom Niveau gleich-wertige Aufgaben einer/s Sachbearbeiters/in des Amtes wahr und wird so in das Team der Kolleginnen und Kollegen schnell integriert.

Die Theoriephase findet an der Kommunalen Hochschule für Verwaltung in Niedersachsen (HSVN) in Han-nover statt. Die Inhalte der Vorlesungen beschränken sich nicht nur auf einen Themenbereich, sondern umfassen viele interessante Aspekte. Dadurch ist es sehr abwechslungsreich und wird nie langweilig.
Wir Anwärter haben uns von Anfang an gut verstanden und es sind echte Freundschaften entstanden. Fördernd ist auch, dass wir uns gegenseitig unterstützen und nicht als Konkurrenten sehen. Vor allem, wenn die zu schreibenden Klausuren an der Hochschule näher rücken, z. B. in gebildeten Lerngruppen.
Für den Weg zum Landkreis Hildesheim haben wir uns entschieden, da wir die Aufgaben einer Kreisver-waltung spannend finden und man in vielen unterschiedlichen Bereichen eingesetzt werden kann. Man hat viel Kontakt zu Bürgern und deren Anliegen und je nach Interessenlage ist man in diesen Bereichen zusammen mit dem Team der Kolleginnen und Kollegen Ansprechpartner für etwa 280.000 Bürgerinnen und Bürger im Kreisgebiet: Eine bereichernde, fordernde und vor allem lebensnahe Aufgabe. 

Der Landkreis führt vor dem Beginn des Studiums auch bereits ein Treffen im Kreishaus durch, bei dem man die Chance hat, die anderen Anwärterinnen und Anwärter, die eingestellt worden sind, schon näher kennenzulernen. So beginnt das Studium dann für uns alle gleich mit ein paar bekannten Gesichtern, was sehr angenehm ist. 

Wir Nachwuchskräfte des Landkreises würden uns freuen, auch dich bald bei uns begrüßen zu dürfen!

Hildesheim, Juni 2018
Florian Deister und Alena Aselmeyer
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Anwärter/in für den  
mittleren Lebensmittelkontrolldienst

Während der theoretischen Ausbildung erwirbt man 
unter anderem Kenntnisse über das allgemeine Ver-
waltungsrecht, Ordnungswidrigkeitenrecht, Waren-
kunde sowie Fachrecht zum Verkehr mit Lebensmit-
teln, Tabakerzeugnissen, kosmetischen Mitteln und 
Bedarfsgegenständen einschließlich Weinrecht. 

In der praktischen Ausbildung bekommt man bei-
spielsweise Einblicke in die Themengebiete bei Durch-
führung von amtlichen Kontrollen zur Überprüfung 
der Erhaltung des Lebensmittel- und Futtermittelrechts 
sowie die Bestimmungen über Tiergesundheit und 
Tierschutz. 

Außerdem begleitet man Untersuchungsvorgänge, 
Begutachtungen, Betriebskontrollen und Probeent-
nahmen. 

Info
»» Dauer: 2 Jahre
»» Voraussetzungen:

–	 Berufsabschluss auf dem Gebiet des Verkehrs 
mit Lebensmitteln, Lebensmittelzusatzstoffen, 
kosmetischen Mitteln und Bedarfsgegenständen 
im Sinne des Lebensmittel- und Futtermittel- 
gesetzes sowie mit Tabakerzeugnissen  
im Sinne des vorläufigen Tabakgesetzes 

–	 und eine erfolgreich abgeschlossene Weiter
bildungsprüfung nach dem Berufsbildungs-
gesetz oder der Handwerksordnung in einem 
Lebensmittelberuf (z. B. Fleischer-, Bäcker-, 
Konditormeister/-in, Küchenmeister/-in) oder 
eine erfolgreich abgeschlossene Ausbildung 
als staatlich geprüfte Technikerin bzw. staatlich 
geprüfter Techniker in einem Lebensmittelberuf

–	 Führerschein der Klasse B
»» Berufspraktische Ausbildung: Bei der Kreisverwal-

tung und beim Niedersächsischen Landesamt für 
Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit

»» Fachtheoretische Ausbildung: ein insgesamt sechs-
monatiger Lehrgang an der Akademie für öffentli-
ches Gesundheitswesen in Düsseldorf

Straßenwärter/in

Du willst die Kreisstraßen in guter Verfassung erhalten 
und die Verkehrssicherheit auf den Straßen garantie-
ren? Dann bist du beim Landkreis Hildesheim genau 
richtig! Bewirb dich jetzt als Straßenwärter/-in!
 
In der Berufsschule werden zum einen allgemein
bildende Fächer wie Deutsch oder Sozialkunde vermit-
telt, zum anderen sind berufsspezifische Lernfelder ein 
großer Schwerpunkt. Zum Beispiel umfassen diese das 
Instandhalten von Bauwerken und Betonfahrbahnen 
oder das Erfassen der verkehrs- und wegerechtlichen 
Bestimmungen. In der Praxis lernst du Böden hinsicht-
lich ihrer bautechnischen Eignung zu beurteilen, Grün-
flächen anzulegen und diese zu pflegen. Außerdem ist 
eine deiner täglichen Aufgaben, die Fahrbahnen in-
standzuhalten und Oberflächenbehandlungen durch
zuführen. Ein wichtiger Bestandteil ist auch Schaltun-
gen an Verkehrsbeeinflussungsanlagen zu veranlassen. 

Fähigkeiten, die du unter anderem für diese Ausbil-
dung mitbringen solltest:

»» Reaktionsgeschwindigkeit: für das Führen von 
verschiedensten Maschinen sind oftmals schnelle 
Reaktionen erforderlich

»» Beobachtungsgenauigkeit: ein gutes Auge trägt 
oft dazu bei, Gefahrenquellen an der Baustelle 
schnell zu erkennen und zu beseitigen

»» Handwerkliches Geschick: dein handwerkliches 
Geschick wird bei der Handhabe von Werkzeugen 
benötigt, genau wie beim Austauschen defekter 
Rohre an Entwässerungseinrichtungen von Straßen

Info
»» Dauer:	 3 Jahre
»» Voraussetzung:	 Hauptschulabschluss mit mind. 

	 befriedigenden Durchschnitt  
	 od. Sekundarschulabschluss I

»» Berufsschule:	 BBS Cadenberge  
	 (Landkreis Cuxhaven)

»» Praktische Ausbildung:	Straßenmeistereien  
	 des Landkreises 

»» Überbetriebliche Ausbildung: Ausbildungszentrum 
der Nds. Bauindustrie in Mellendorf und Rostrup 
sowie im Nds. Forstlichen Bildungszentrum in 
Münchehof
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Fachinformatiker/in in der Fachrichtung Systemintegration

Du reparierst gerne empfindliche technische Geräte 
und hast Spaß daran, Fehler in Softwareprodukten zu 
finden und zu beheben?

Dann bewirb dich jetzt beim Landkreis Hildesheim 
für die Ausbildung zum/r Fachinformatiker/-in!

Während der Ausbildung erwirbst du unter anderem 
Kenntnisse, wie man Betriebssysteme und deren An-
wendungsbereiche unterscheidet, was es beim Anpas-
sen und Konfigurieren zu beachten gilt, wie Netzwerk
architekturen voneinander unterschieden werden und 
wie Hard- und Softwarekomponenten in bestehende 
Systeme eingepasst, getestet sowie in Betrieb genom-
men werden. 

Unter anderem lernst du, worauf bei dem Entwerfen 
von Datenmodellen und bei dem Einrichten von Be-
dienoberflächen und Benutzerdialogen geachtet wer-
den muss. 

Dafür musst du ein gutes abstrakt-logisches Denken, 
beispielsweise zum Erarbeiten von komplexen Hard- 
und Softwarelösungen, besitzen sowie Hand- und  
Fingergeschick und ein technisches Verständnis vor-
weisen können. Darüber hinaus solltest du ein gewis-
ses Maß an Rechenfertigkeiten haben, um zum Bei-
spiel Programmparameter berechnen zu können. Ein 
gutes schriftliches Ausdrucksvermögen und Recht-
schreibsicherheit musst du ebenfalls beherrschen, da 
in deinen Aufgabenbereich auch das Erstellen von 
Handbüchern für die Benutzung einer Software fällt. 

Info
»» Dauer:	 3 Jahre
»» Voraussetzung:	 Sekundarschulabschluss I  

	 (vgl. Stellenausschreibung)
»» Berufsschule:	 Werner-von-Siemens-Schule  

	 Hildesheim
»» Praktische Ausbildung:	Informations- und  

	 Kommunikationstechnik  
	 beim Landkreis Hildesheim
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Suchst du Spannung?  
Dann werde Teil des EVI-Teams!

Es ist so weit: du hast die Schule mit Erfolg abgeschlossen. 
Deine Eintrittskarte ins Berufsleben hast du damit erfolgreich 
gestaltet. Weiter so …

Der nächste große Abschnitt in deinem Leben steht an: du hast 
dich entschieden, einen Beruf zu erlernen, der dir den Grund-
stein für deine selbstständige Lebensgestaltung legt. Sehr gut! 

Dir schwebt sicherlich eine abwechslungsreiche Ausbildung 
vor, mit einem breitgefächerten Spektrum von Einsatzgebie-
ten. Suchst du Menschen, die dich begleiten, und ein Team, 
das dich aufnimmt? Dann bist du bei uns genau richtig! Wir 
stellen dir engagierte Ausbilderinnen und Ausbilder zur Seite, 
die deine Ausbildung bei uns mit dir gemeinsam gestalten. Bei 

so lange her ist, dass sie selbst in deiner heutigen Entschei-
dungsphase gesteckt haben. Unsere Auszubildenden freuen 
sich darauf, sich mit dir auszutauschen! Du wirst merken, wie 
gut es sich anfühlt, Teil unseres großen Teams zu sein, das mit 
dir gemeinsam durch die Berufsausbildung manövriert. 

„Entweder wir machen Ausbildung richtig oder gar nicht!“ 
… dieses Motto haben unse-
re Geschäftsführer Wolfgang 
 Birkenbusch (links) und 
Michael Bosse-Arbogast 
geprägt. Bei beiden ist das 
Thema Ausbildung, bzw. Stu-
dium zwar schon etwas her, 
dennoch wissen sie genau, 
worauf es ankommt. Auch 

hat einmal angefangen. Wenn du willst, kannst du deine Er-
folgsgeschichte bei der EVI starten und von den Erfahrungen 

rauf, dass die Ausbildung bei uns im  Unternehmen richtig 

läuft! Damit das auch klappt, geben sie und ihr Team bei der 
EVI ihr Wissen weiter! Unsere Geschäftsführer haben ge-

die eine gute Ausbildung möglich machen. Uns allen  ist es 
wichtig, die Ausbildung sinnvoll zu gestalten und stets zu-
kunftsorientiert auszurichten – und wenn dann noch der 
Spaß nicht zu kurz kommt? Ziel erfüllt. Dass wir bei der EVI 
mit unserem Anspruch an die Ausbildung völlig richtig lie-
gen, zeigen die jährlichen Erfolgsgeschichten, die Auszubil-

Haben wir dich neugierig gemacht? Perfekt! 
Dann werde unbedingt Teil unseres Teams!

Egal was du bei uns machst: Hauptsache, du hast Spaß und er-
reichst dein Ziel! Wir bieten dir ein breites Spektrum an Ausbil-
dungsberufen und dualen Studiengängen. Finde deinen Weg in 

den Beruf und gestalte ihn ziel- und zukunftsorientiert mit uns! 
Die Ausbildung bei und mit uns ist spannend und abwechs-
lungsreich. 

Ihr Partner
für Energiewww.evi-hildesheim.de/ausbildung

EVI, du, wir – alle gemeinsam.

… und für dich die Ausbildungs-
berufe auf einen Blick! 

• Industriekaufmann/-frau

• Elektroniker/in

• Fachinformatiker/in (Anwendungsentwicklung)

• Fachinformatiker/in (Systemintegration)

•  Anlagenmechaniker/in  

(Sanitär-, Heizung- und Klimatechnik)

• Anlagenmechaniker/in (Rohrsystemtechnik)

… vielleicht hast du ja auch Lust auf ein Studium?

• Betriebswirtschaftslehre – Energiewirtschaft 

• Wirtschaftsinformatik

• Wirtschaftsingenieurwesen – Energietechnik

Weil die EVI 
junge Talente fördert …

Lern mit uns handwerkliches Know-how  
oder kaufmännisches Rüstzeug.

Mehr Informationen zu allen Ausbildungen findest du unter:

dende am Ende ihrer 3- bzw. 3,5-jährigen Ausbildung selbst
geschrieben haben. Wir bilden Fachkräfte von morgen aus! 

meinsam mit ihrem Ausbilder-Team Strukturen geschaffen,

uns triffst du auf junge Menschen, bei denen es noch gar nicht

der beiden profitieren. Beide legen nämlich großen Wert da-

ihre berufliche Geschichte

https://www.evi-hildesheim.de/ausbildung
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Suchst du Spannung?  
Dann werde Teil des EVI-Teams!

Es ist so weit: du hast die Schule mit Erfolg abgeschlossen. 
Deine Eintrittskarte ins Berufsleben hast du damit erfolgreich 
gestaltet. Weiter so …

Der nächste große Abschnitt in deinem Leben steht an: du hast 
dich entschieden, einen Beruf zu erlernen, der dir den Grund-
stein für deine selbstständige Lebensgestaltung legt. Sehr gut! 

Dir schwebt sicherlich eine abwechslungsreiche Ausbildung 
vor, mit einem breitgefächerten Spektrum von Einsatzgebie-
ten. Suchst du Menschen, die dich begleiten, und ein Team, 
das dich aufnimmt? Dann bist du bei uns genau richtig! Wir 
stellen dir engagierte Ausbilderinnen und Ausbilder zur Seite, 
die deine Ausbildung bei uns mit dir gemeinsam gestalten. Bei 

so lange her ist, dass sie selbst in deiner heutigen Entschei-
dungsphase gesteckt haben. Unsere Auszubildenden freuen 
sich darauf, sich mit dir auszutauschen! Du wirst merken, wie 
gut es sich anfühlt, Teil unseres großen Teams zu sein, das mit 
dir gemeinsam durch die Berufsausbildung manövriert. 

„Entweder wir machen Ausbildung richtig oder gar nicht!“ 
… dieses Motto haben unse-
re Geschäftsführer Wolfgang 
 Birkenbusch (links) und 
Michael Bosse-Arbogast 
geprägt. Bei beiden ist das 
Thema Ausbildung, bzw. Stu-
dium zwar schon etwas her, 
dennoch wissen sie genau, 
worauf es ankommt. Auch 

hat einmal angefangen. Wenn du willst, kannst du deine Er-
folgsgeschichte bei der EVI starten und von den Erfahrungen 

rauf, dass die Ausbildung bei uns im  Unternehmen richtig 

läuft! Damit das auch klappt, geben sie und ihr Team bei der 
EVI ihr Wissen weiter! Unsere Geschäftsführer haben ge-

die eine gute Ausbildung möglich machen. Uns allen  ist es 
wichtig, die Ausbildung sinnvoll zu gestalten und stets zu-
kunftsorientiert auszurichten – und wenn dann noch der 
Spaß nicht zu kurz kommt? Ziel erfüllt. Dass wir bei der EVI 
mit unserem Anspruch an die Ausbildung völlig richtig lie-
gen, zeigen die jährlichen Erfolgsgeschichten, die Auszubil-

Haben wir dich neugierig gemacht? Perfekt! 
Dann werde unbedingt Teil unseres Teams!

Egal was du bei uns machst: Hauptsache, du hast Spaß und er-
reichst dein Ziel! Wir bieten dir ein breites Spektrum an Ausbil-
dungsberufen und dualen Studiengängen. Finde deinen Weg in 

den Beruf und gestalte ihn ziel- und zukunftsorientiert mit uns! 
Die Ausbildung bei und mit uns ist spannend und abwechs-
lungsreich. 

Ihr Partner
für Energiewww.evi-hildesheim.de/ausbildung

EVI, du, wir – alle gemeinsam.

… und für dich die Ausbildungs-
berufe auf einen Blick! 

• Industriekaufmann/-frau

• Elektroniker/in

• Fachinformatiker/in (Anwendungsentwicklung)

• Fachinformatiker/in (Systemintegration)

•  Anlagenmechaniker/in  

(Sanitär-, Heizung- und Klimatechnik)

• Anlagenmechaniker/in (Rohrsystemtechnik)

… vielleicht hast du ja auch Lust auf ein Studium?

• Betriebswirtschaftslehre – Energiewirtschaft 

• Wirtschaftsinformatik

• Wirtschaftsingenieurwesen – Energietechnik

Weil die EVI 
junge Talente fördert …

Lern mit uns handwerkliches Know-how  
oder kaufmännisches Rüstzeug.

Mehr Informationen zu allen Ausbildungen findest du unter:

dende am Ende ihrer 3- bzw. 3,5-jährigen Ausbildung selbst
geschrieben haben. Wir bilden Fachkräfte von morgen aus! 

meinsam mit ihrem Ausbilder-Team Strukturen geschaffen,

uns triffst du auf junge Menschen, bei denen es noch gar nicht

der beiden profitieren. Beide legen nämlich großen Wert da-

ihre berufliche Geschichte

https://www.evi-hildesheim.de/ausbildung
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https://www.job-portal-hildesheim.de/ausbildung


INFOS

19

STADT HILDESHEIM: 

VIELFÄLTIG, PRAXISNAH, ZUKUNFTSSICHER 

Die Stadt Hildesheim ist eine große selbstständige 
Stadt mit circa 104.000 Einwohnerinnen und Einwoh-
nern. Die Aufgabe einer Stadtverwaltung ist es, die 
Einwohnerinnen und Einwohner sowie alle Unterneh-
men in ihrem Stadtgebiet mit wichtigen Dienstleistun-
gen des öffentlichen Lebens zu versorgen. 

Um dieses Ziel zu erreichen, machen rund 1.250 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter die Stadt Hildesheim zu 
einer der größten öffentlichen Arbeitgeberinnen der 
Region. Die Kernverwaltung hat ihren Sitz am histori-
schen Marktplatz mitten im Herzen Hildesheims.  
Neben der Kernverwaltung gehören auch zahlreiche 
Außenstellen zur Stadtverwaltung. Dies sind unter an-
derem die Berufsfeuerwehr, der Bauhof, die Stadt
bibliothek, das Stadtarchiv sowie die Schulen, Jugend-
häuser und Kindertagesstätten. 

Aus der Kernverwaltung und den Außenstellen he
raus, aber auch vor Ort, unterstützt die Stadt Hildes-
heim ihre Einwohnerinnen und Einwohner in den un-
terschiedlichsten Lebenslagen. Beginnend bei der 
Geburt, über die Eheschließung oder Lebenspartner-
schaft, bis ins hohe Alter begleitet beispielsweise das 
Standesamt jede einzelne Einwohnerin und jeden ein-
zelnen Einwohner und beurkundet die einzelnen Vor-
gänge. 

Ganz andere Aufgaben hat der Fachbereich Bauauf-
sicht und Denkmalschutz: Er wacht darüber und wirkt 
darauf hin, dass bauliche Anlagen, Grundstücke und 
Baumaßnahmen dem öffentlichen Baurecht entspre-
chen. Der Fachbereich steht seinen Bürgerinnen und 
Bürgern bei baurechtlichen Fragen, zum Beispiel ei-
nem Neubau, auch beratend zur Seite. 

Damit die Einwohnerinnen und Einwohner sich in der 
Stadt wohlfühlen und Interesse daran haben, nach Hil-
desheim zu ziehen, kümmert sich ein großes Team da-
rum, die Stadt durch Stadtgrün lebens- und liebens-
wert zu machen. 

Die Stadt Hildesheim ermöglicht an vielfältigen Einsatz
orten jährlich 20 motivierten Nachwuchskräften in 
acht verschiedenen Ausbildungsberufen einen Start in 
das Berufsleben. Eine persönliche Betreuung ist uns 
dabei sehr wichtig! 

Neben klassischen Verwaltungsberufen werden auch 
Handwerks-, IT- und Medienberufe ausgebildet. Auf 
den folgenden Seiten erhältst du einen Überblick über 
die einzelnen angebotenen Ausbildungsberufe. Soll-
test du an einer Ausbildung bei uns interessiert sein 
und weitere Informationen benötigen, findest du auf 
der Seite 21 unsere Kontaktmöglichkeiten. 

Verwaltungsfachangestellte/r 

Nach erfolgreichem Abschluss zur/zum Verwaltungs
fachangestellten kannst du Aufgaben der mittleren 
Verwaltungs- und Sachbearbeiterebene innerhalb der 
kompletten Stadtverwaltung wahrnehmen. 

Das bedeutet zum Beispiel, 
dass du im Stadtbüro sitzt 
und einen neuen Personal-
ausweis ausstellst, im Be-
reich Soziales hilfebedürf-
tige Menschen unterstützt 
oder im Standesamt Trau-
ungen durchführst. Die 
Ausbildung gliedert sich in 
Praxiszeiten, Berufsschul-
unterricht sowie Lehrgänge am Niedersächsischen 
Studieninstitut (NSI) in Hildesheim. 

Nach der Ausbildung werden dir viele Möglichkeiten 
geboten, deine Kenntnisse und Fähigkeiten durch die 
Teilnahme an weiteren Lehrgängen zu vertiefen um 
weitere interessante Tätigkeiten kennenzulernen.  

Info
»» Dauer:	 3 Jahre
»» Voraussetzung:	 Realschulabschluss
»» Bewerbungsstart:	 Oktober 2018 
»» Nächster Ausbildungsbeginn: 01.08.2019 
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Stadtinspektor-Anwärter/in 
Bachelor of Arts

Die Ausbildung als Stadtinspektor-Anwärter/in ist ein 
duales Bachelorstudium. Du wirst bereits zu Beginn 
deines Studiums von der Stadt Hildesheim verbeamtet 
und erhältst Dienstbezüge. Die nächsten drei Jahre 
verbringst du dann in einem Wechsel zwischen den 
theoretischen Studienzeiten an der Hochschule in 
Hannover und den praktischen Zeiten in der Stadtver-
waltung Hildesheim.

Wir überlassen dir die Entscheidung, ob du während 
des Studiums den Schwerpunkt Öffentliches Recht 
oder Finanz- und Betriebswirtschaft wählen möchtest. 
Nach dem Studium erwarten dich vielseitige Aufgaben 
im gehobenen Verwaltungsdienst der Stadtverwaltung. 

Info
»» Dauer:	 3 Jahre
»» Voraussetzung:	 Fachhochschulreife oder Abitur 
»» Bewerbungsstart:	 Oktober 2018 
»» Nächster Ausbildungsbeginn: 01.08.2019 

Brandmeister-Anwärter/in 

Als Brandmeister/in bist du 24 Stunden an 365 Tagen 
im Jahr für die Einwohnerinnen und Einwohner der 
Stadt Hildesheim im Dienst; ob bei Feuer, einem umge-
stürzten Baum, Verkehrsunfällen oder einem vollge-
laufenen Keller. Circa 7.500 mal im Jahr rücken die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit den Löschfahr-
zeugen, Fahrzeugen der technischen Hilfeleistung 
oder dem Rettungswagen aus, um den Menschen zu 
Hilfe zu eilen. Während der 24-monatigen dualen 
Ausbildung im Beamtenverhältnis lernst du, alle anfal-
lenden Aufgaben zu meistern. Wenn du körperlich fit 
bist, bereits eine Berufsausbildung abgeschlossen hast 
und gerne im Team arbeitest, bist du hier genau richtig. 

Info
»» Dauer:	 2 Jahre
»» Voraussetzung:	 Hauptschulabschluss und eine  

	 abgeschlossene Ausbildung
»» Bewerbungsstart:	 Januar 2020 
»» Nächster Ausbildungsbeginn: 01.10.2020 

Fachangestellte/r  
für Medien- und Informationsdienste 
(Bibliothek und Archiv)

Als Fachangestellte/r für 
Medien- und Informati-
onsdienste ist es deine 
Aufgabe, allen Einwoh-
nerinnen und Einwoh-
nern unabhängig von 
Bildung, Herkunft und 
Alter einen Zugang zu 
Wissen, Bildung und In-
formation zu bieten. Sei 
es nun in der Stadtbibliothek mit jährlich 200.000 Be-
sucherinnen und Besuchern und über 700.000 ausge-
liehen Medien oder im Stadtarchiv, wo die Geschichte 
der Stadt erforscht und erhalten wird. Für die Ausbil-
dung solltest du ein Gespür für Ordnung haben und 
kommunikativ und sorgfältig sein.

Info
»» Dauer:	 3 Jahre
»» Voraussetzung:	 Realschulabschluss
»» Bewerbungsstart:	 Oktober 2018 
»» Nächster Ausbildungsbeginn: 01.08.2019 

Fachinformatiker/in  
in der Fachrichtung Systemintegration

Fachinformatiker/innen für Systemintegration planen 
und konfigurieren Netzwerke, vernetzen Hard- und 
Softwarekomponenten und weisen die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung ein. Sie er-
mitteln darüber hinaus Störungen und Fehler und 
beseitigen diese fachgerecht. Wenn du ein Grundver-
ständnis von Rechnern und Betriebssystemen hast, 
über technisches Verständnis und logisches Denken 
verfügst und bei Computerfragen deinen Kolleginnen 
und Kollegen helfen möchtest, bist du hier genau richtig!

Info
»» Dauer:	 3 Jahre
»» Voraussetzung:	 Realschulabschluss
»» Bewerbungsstart:	 Juli 2019 
»» Nächster Ausbildungsbeginn: 01.08.2020
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Gärtner/in in der Fachrichtung 
Garten- und Landschaftsbau

Während der dualen Ausbildung zur/zum Gärtner/in 
bei der Stadt Hildesheim kümmerst du dich mit deinen 
Mitauszubildenden u. a. um die Unterhaltung der Parks, 
Spielplätze und Grünflächen an Straßen und auf den 
Stadtplätzen. Dabei musst du mit Verantwortungsbe-
wusstsein und Sorgfalt arbeiten, damit beim Einsatz 
von Düngemitteln oder der Absicherung von Baustel-
len nichts schiefgeht. Gleichzeitig lernst du den Um-
gang mit Werkzeug, Maschinen und den verschie-
densten Pflanzenarten kennen. 

Wenn du Interesse an einer Ausbildung zur/zum Gärt-
ner/in hast, bewerbe dich jetzt online auf einen Prakti-
kumsplatz, damit wir uns vor Beginn einer Ausbildung 
besser kennenlernen können. 

Info
»» Dauer:	 3 Jahre
»» Voraussetzung:	 Hauptschulabschluss
»» Bewerbungsstart für Praktika: Oktober 2018 

Werker/in im Gartenbau 

Die Aufgaben während der Ausbildung als Werker/in 
im Gartenbau orientieren sich an den Aufgaben der 
Ausbildung zur/zum Gärtner/in im Garten- und Land-
schaftsbau. Der Unterschied ist hier, dass du diese Aus-
bildung auch ohne Schulabschluss beginnen kannst. 

Die praktische Ausbildung steht hier im Vordergrund 
und wird durch erfahrene Ausbilder mit sonderpäda-
gogischer Zusatzqualifikation übernommen. 

Die Agentur für Arbeit stellt fest, ob du für eine Wer-
kerausbildung in Frage kommst und nimmt Kontakt 
mit der Stadt Hildesheim auf, um Praktikumsplätze zu 
vermitteln. Im Anschluss an dein Praktikum wird ent-
schieden, ob die Ausbildung zur/zum Werker/in im 
Gartenbau für dich der richtige Weg ist. 

Bewirb dich!

Um dir die Bewerbung so einfach wie möglich zu ma-
chen, kannst du dich direkt online über unser eigenes 
Job-Portal bewerben. Du findest dort alle aktuellen 
Ausbildungsstellen und viele weitere Informationen 
über deinen Ausbildungsberuf. 

Gehe einfach auf: 
www.job-portal-hildesheim.de/ausbildung

Du hast dort auch die Möglichkeit, dich für einen 
Newsletter anzumelden, um über aktuelle Ausbildungs
stellen informiert zu werden und keine zu verpassen! 

Hast du noch Fragen? Benötigst du Hilfe bei der 
Online-Bewerbung? Dann frag uns: 

Stadt Hildesheim, Bereich Personal 
Markus Kliemann
Tel.: 05121 301-1213	
m.kliemann@stadt-hildesheim.de
Ansprechpartner für: 
–	Verwaltungsfachangestellte 
–	Fachangestellte für Medien- 
	 und Informationsdienste 
–	Fachinformatiker/in

	
Stadt Hildesheim, Bereich Personal 
Florian Kleinert
Tel.: 05121 301-1216	
f.kleinert@stadt-hildesheim.de
Ansprechpartner für: 
–	Stadtinspektor-Anwärter/in 
–	Brandmeister-Anwärter/in
–	Gärtner/in
–	Werker/in im Gartenbau
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WELCHE AUSBILDUNG PASST ZU MIR?

Die Schulzeit ist bald vorüber und du suchst den Beruf, 
der zu dir passt?! Um eine gute Entscheidung zu tref-
fen, brauchst du Antworten auf wichtige Fragen:

Was kann ich gut? 

»» Welche besonderen Interessen habe ich?
»» Wo liegen meine „soft skills“? Dazu gehören  

z. B. Teamfähigkeit, Organisationstalent, Führungs-
qualitäten und Kommunikationsfähigkeit, aber 
auch Kreativität, (Selbst-)Disziplin, soziales Engage-
ment oder Gründlichkeit. „Soft skills“ erkennt man 
oft über Hobbys und Freizeitbeschäftigungen.

»» Was möchte ich erreichen?

Einige Antworten kannst du dir schon selbst geben. Es 
lohnt sich aber auf jeden Fall, auch andere zu fragen, 
die dich kennen. Du wirst überrascht sein, welche 
Stärken andere bei dir sehen – denn jeder hält die ei-
genen Stärken für ganz normal. Genaueres über dich 
und deine Fähigkeiten erfährst du in Berufswahltests, 
z. B. im Internet unter www.planet-beruf.de, einem 
speziellen Jugendportal der Agentur für Arbeit. 

Auch in der Schule kannst du dir Tipps holen. Vorsicht 
ist geboten bei gewerblichen Anbietern oder kosten-
pflichtigen Tests.

Du hast schon eine „grobe Richtung“?

Dann geht es an die engere Auswahl. Dazu beantwor-
te dir noch folgende Fragen:
»» Welchen Schulabschluss brauche ich für die Berufe, 

die ich mir für meine Zukunft vorstellen kann?
»» Passen die Arbeitsbedingungen zu mir? Ein Ga-La-

Bauer hält sich z. B. das ganze Jahr über meistens 
im Freien auf und muss körperlich belastbar sein. 
Eine Gesundheits- und Krankenpflegerin arbeitet 
im Schichtdienst und muss auch bereit sein, an 
Sonn- und Feiertagen ihren Dienst zu versehen. 
Und wer im Verkauf oder Kundendienst tätig ist, 
sollte Freude am Umgang mit Menschen haben.

»» Bist du bereit, für eine passende Ausbildungsstelle 
umzuziehen?

»» Wie sind die Verdienstmöglichkeiten?
»» Welche Karrierechancen gibt es?

Weitere Infos über verschiedene Ausbildungsberufe 
bekommst du z. B. im Berufs-Informationszentrum (BIZ) 
der Agentur für Arbeit Hildesheim (Am Marienfriedhof 3, 
31134 Hildesheim) und unter www.planet-beruf.de. 

Oder du schaust in dieses Magazin – NEWcomer  
informiert dich über alles Wichtige rund um Ausbildung 
und Beruf sowie über Top-Ausbilder aus deiner Region!
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AUSBILDUNGSFORMEN

Duale Ausbildung

Bei vielen klassischen Berufen – 
etwa im Handwerk, in der Industrie oder im kaufmän-
nischen Bereich – ist die Ausbildung aufgeteilt in einen 
praktischen und einen schulischen Teil. Die praktische 
Ausbildung erhältst du direkt in dem Unternehmen 
oder der Behörde, mit der du einen Ausbildungsver-
trag abgeschlossen hast. 

Während der Ausbildungszeit besuchst du – je nach 
Beruf oder Ausbildungsjahr – an einem oder zwei Ta-
gen in der Woche eine berufsbildende Schule. Für eini-
ge Ausbildungsberufe, z. B. im Rechts- und Verwal-
tungsbereich oder in Berufszweigen, in denen es nur 
wenige Auszubildende gibt, ist auch jeweils ein mehr-
wöchiger Blockunterricht vorgesehen. An den Berufs-
schulen werden neben allgemeinbildenden natürlich 
auch fachspezifische Inhalte gelehrt. Die Vorausset-
zungen für eine duale Ausbildung richten sich nach 
den Vorgaben der Betriebe und Behörden: Je nach 
Ausbildungsberuf kann ein Haupt- oder Realschulab-
schluss, aber auch das (Fach-)Abitur erforderlich sein.
Die duale Ausbildung schließt nach der jeweils vorge-
schriebenen Ausbildungszeit mit einer Prüfung ab. Je 
nach Berufszweig werden die Abschlussprüfungen vor 
der Industrie- und Handelskammer (IHK), der Hand-
werkskammer (HWK), der Rechtskammer oder bei 
Verwaltungsinstituten abgelegt. 

Schulische Ausbildung

Vor allem bei Berufen im Gesundheits- 
und Sozialwesen, aber auch bei speziellen kaufmänni-
schen und technischen Berufen sowie im künstlerischen 
Bereich erfolgt die Ausbildung an Berufsfachschulen. 
Diese Bildungsgänge orientieren sich in der Dauer an der 
dualen Ausbildung und haben ebenfalls Praxisanteile. 

Es gibt sowohl staatliche als auch private Berufsfach-
schulen, die – ebenso wie Betriebe – oft unterschiedli-
che Schulabschlüsse voraussetzen. 

An einer Berufsfachschule kann unter bestimmten Vo-
raussetzungen auch die Fachhochschulreife erworben 
werden.

Duales Studium

Mit dem Abitur und oft auch 
schon mit dem Fachabitur eröffnet sich auch die Mög-
lichkeit eines dualen Studiums. 

Große Unternehmen bilden dabei gezielt ihren Nach-
wuchs aus und ermöglichen gleichzeitig ein fachspezi-
fisches Studium in Bereichen von Wirtschaft, Technik 
oder Sozial- und Gesundheitswesen. Vorteile für dich 
liegen im Praxisanteil des Studiums, der bei mittlerwei-
le sehr vielen Unternehmen und auch bei öffentlichen 
Arbeitgebern als großes Plus bewertet wird. Die Refi-
nanzierung des Studiums fällt ebenfalls leichter, da 
man vom ausbildenden Unternehmen eine Vergütung 
erhält. Und die erste Festanstellung nach dem Studium 
ist ebenfalls so gut wie gesichert. 

Aber es gibt auch Nachteile: Diese Form des Studiums 
ist sehr arbeitsintensiv und gleichzeitig sehr spezifisch. 
Du solltest sicher sein, dass das genau dein Weg ist – 
bei einem Studienabbruch verlangt der Ausbilder 
eventuell die bereits gezahlte Vergütung zurück. 

Auch bei Banken und in der Verwaltung sind duale 
Studiengänge möglich. Wie überall variieren hier die 
Zugangsvoraussetzungen. 

Da duale Studiengänge mittlerweile sehr beliebt 
geworden sind, empfiehlt es sich in jedem Fall, 
sich frühzeitig zu bewerben.

ENTDECKE DAS AUSBILDUNGSMAGAZIN ONLINE!

newcomer-hildesheim.ancos-verlag.de
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BILDUNGSWEGE IN NIEDERSACHSEN 

Sicherlich hast du dir auch schon die Frage gestellt: 
Was kommt nach Beendigung der Schulzeit? 

Grundsätzlich gibt es für dich zwei Möglichkei-
ten: Du kannst eine Berufsausbildung beginnen 
oder zunächst noch eine weiterführende (berufs-
bildende) Schule besuchen. 

Die direkte Aufnahme einer Arbeitnehmertätigkeit ist 
für dich in aller Regel nicht möglich, da du nach Entlas-
sung aus der allgemeinbildenden Schule (Haupt- oder 
Realschule) noch schulpflichtig bist. 

In den nebenstehenden drei Grafiken haben wir dar-
gestellt, welche beruflichen Bildungswege für dich in 
Betracht kommen, wenn du

»» die Schule ohne einen Hauptschulabschluss verlässt,
»» den Hauptschulabschluss erreicht oder
»» den Realschulabschluss erworben hast.

Die verschiedenen Möglichkeiten möchten wir dir näher 
erläutern. 

Berufsausbildung in einem Betrieb  
oder schulische Ausbildung

Mit dem erfolgreichen Abschluss einer Berufsausbil-
dung ist unter bestimmten Voraussetzungen – auch 
der gleichzeitige Erwerb des Sekundarabschlusses I 
(Sek I) – Realschulabschluss möglich.

Weiterführende (berufsvorbereitende) 
Schulformen

Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) 
Das BVJ ist eine berufliche Vollzeitschule, die den Ju-
gendlichen eine besondere Förderung anbietet. Einen 
Schwerpunkt bildet der fachpraktische Unterricht in 
zwei verschiedenen Fachrichtungen, ergänzt durch 
fachtheoretischen und allgemeinen Unterricht. 

»» Zugangsvoraussetzungen/Zielgruppe: Schülerinnen 
und Schüler, die aus Klasse 7 oder 8 der Haupt-
schule oder aus der Schule für Lernhilfe entlassen 
werden. 

»» Dauer: 1 Jahr 
»» Abschluss/Ziel: Im BVJ kann unter bestimmten Vo-

raussetzungen der Hauptschulabschluss erworben 
werden.

Berufseinstiegsklasse (BEK) 
Im Vordergrund steht die Verbesserung der Kenntnisse 
in den Fächern Deutsch und Mathematik sowie die 
Förderung der Ausbildungsfähigkeit. Ein weiterer in-
haltlicher Schwerpunkt ist der berufsbezogene Lern-
bereich. Ziel ist der Erwerb des Hauptschulabschlusses.

»» Zugangsvoraussetzungen/Zielgruppe: Schülerinnen 
und Schüler, die

	 –	 eine Abschlussklasse ohne oder mit schwachem 	
	 Hauptschulabschluss (Notendurchschnitt in den	 
	 Fächern Mathematik, Deutsch und Englisch 		
	 schlechter als 3,5) oder

	 –	 ein BVJ ohne Hauptschulabschluss verlassen haben.
»» Dauer: 1 Jahr 
»» Abschluss/Ziel: Erwerb oder Verbesserung des 

Hauptschulabschlusses. 
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Berufsfachschule (BFS) 
Berufsfachschulen (BFS) sind berufliche Vollzeitschu-
len, die berufsbezogene Kenntnisse vermitteln. Sie 
werden in unterschiedlichen Formen angeboten:

Einjährige Berufsfachschule
Im Vordergrund steht die sogenannte berufsbezogene 
Grundbildung; daher wird die BFS auch in verschiede-
nen Fachrichtungen und Schwerpunkten angeboten.

»» Zugangsvoraussetzungen/Zielgruppe:
	 –	 Hauptschulabschluss oder anderer gleichwertiger 

	 Abschluss; 
–	 Für bestimmte berufsbezogene Schwerpunkte  
	 einer Fachrichtung kann die Schule vorsehen,  
	 dass der Unterricht auf dem Sek I – Realschulab- 
	 schluss aufbaut.

	 –	 Bescheinigung über ein Beratungsgespräch.
»» Dauer: 1 Jahr 
»» Abschluss/Ziel: In der einjährigen BFS, die den 

Hauptschulabschluss voraussetzt, kann der Sek I –  
Hauptschulabschluss (vergleichbar dem Haupt-
schulabschluss nach Klasse 10) erworben werden. 
Zudem ist ein Wechsel in die Klasse 2 der zwei-
jährigen BFS möglich, wenn die einjährige BFS 
mit einem Notendurchschnitt von mindestens 3,0 
abgeschlossen wurde. An der einjährigen BFS, die 
auf dem Sek I – Realschulabschluss aufbaut, kann 
der Erweiterte Sek I erreicht werden.

Zweijährige Berufsfachschule
Auch diese Schulform dient der berufsbezogenen 
Grundbildung und wird in Fachrichtungen angeboten. 
Sie gliedert sich grundsätzlich in die Klassen 1 und 2. 
In den Fachrichtungen Agrarwirtschaft, Ernährung und 
Hauswirtschaft, Technik und Wirtschaft wird jedoch 
nur die Klasse 2 angeboten und Klasse 1 durch die 
einjährige BFS „ersetzt“. Lediglich die Fachrichtung 
Sozialpädagogik wird in den Klassen 1 und 2 geführt.

»» Zugangsvoraussetzungen/Zielgruppe:
	 –	 Fachrichtung Sozialpädagogik: Hauptschul- 

	 abschluss mit einem Notendurchschnitt von 		
	 mindestens 3,0

	 –	 Übrige Fachrichtungen (nur Klasse 2): Abschluss  
	 der einjährigen BFS mit einem Notendurchschnitt  
	 von mindestens 3,0

»» Dauer: 1 bzw. 2 Jahre 
»» Abschluss/Ziel: Sek I – Realschulabschluss oder – 

unter bestimmten Bedingungen – Erweiterter Sek I

Berufsqualifizierende Berufsfachschule
An dieser Schule kannst du eine berufliche Ausbildung 
absolvieren, d.h. du erwirbst hier einen Berufsabschluss. 

Fachoberschule (FOS)
Die FOS kann in 6 verschiedenen Fachrichtungen ge-
führt werden. Sie dauert entweder 2 Jahre (Klasse 11 
und 12) oder 1 Jahr (nur Klasse 12). Die Klasse 11 be-
steht überwiegend aus einem Praktikum in einem Be-
trieb; Klasse 12 wird rein schulisch durchgeführt. 

»» Zugangsvoraussetzungen/Zielgruppe:
	 –	 Klasse 11: Sek I – Realschulabschluss und  

	 Praktikumsplatz sowie eine Bescheinigung über  
	 ein Beratungsgespräch

	 –	 Klasse 12: Sek I – Realschulabschluss und eine  
	 mindestens zweijährige erfolgreich abgeschlos- 
	 sene einschlägige Berufsausbildung (inkl.  
	 Berufsschulabschluss)

»» Dauer: 2 Jahre (Kl. 11 + 12) bzw. 1 Jahr (nur Kl. 12) 
»» Abschluss/Ziel: Fachhochschulreife (Berechtigung 

zum Studium an allen deutschen Fachhochschulen 
und zum Besuch einschlägiger Studiengänge an 
Universitäten in Niedersachsen). 

Berufliches Gymnasium
Das Berufliche Gymnasium kann in den Fachrichtun-
gen Wirtschaft, Technik sowie Gesundheit und Soziales 
geführt werden und vermittelt neben berufsbezoge-
nen Inhalten eine breite und vertiefte Allgemeinbildung. 

»» Zugangsvoraussetzungen/Zielgruppe: Nur mit 
Erweitertem Sek I 

»» Dauer: 3 Jahre 
»» Abschluss/Ziel: Allgemeine Hochschulreife (Abitur) 

und damit die Berechtigung zum Studium an allen 
deutschen Hochschulen ohne fachliche Einschrän-
kung.

Text und Schaubilder: Bundesagentur für Arbeit
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BERUFSBILDENDE SCHULE ALFELD

Als Bündelschule bietet die BBS Alfeld Bildungsmöglichkei-
ten in den Bereichen Soziales, Wirtschaft, Hauswirtschaft 
und Technik. Neben beruflichen Abschlüssen werden alle 
allgemeinbildenden Abschlüsse vergeben – vom Hauptschul
abschluss bis zum Abitur. 

Die BBS in Zahlen
»» Gründung: 25.02.1851
»» Anzahl der Lehrkräfte: 86
»» Anzahl der Schülerinnen und Schüler: ca. 1.500
»» Anzahl der Bildungsangebote: 42
»» Schulträger: Landkreis Hildesheim

Das Bildungsangebot
Ausbildungsberufe (in Teilzeitunterricht):
»» Industriemechaniker/in
»» Mechatroniker/in
»» Werkzeugmechaniker/in
»» Feinwerkmechaniker/in Maschinenbau
»» Feinwerkmechaniker/in Zerspanungstechnik
»» Zerspanungsmechaniker/in 
»» Konstruktionsmechaniker/in
»» Metallbaumechaniker/in
»» Maschinen- und Anlagenführer/in
»» Kraftfahrzeugmechatroniker/in
»» Technische/r Modellbauer/in Anschauung
»» Technische/r Modellbauer/in Gießerei
»» Anlagenmechaniker/in für Sanitär-, Heizungs- und 

Klimatechnik
»» Elektroniker/in für Betriebstechnik
»» Elektroniker/in FR Energie- und Gebäudetechnik
»» Industriekaufmann/-frau
»» Bankkaufmann/-frau
»» Kaufmann/-frau im Einzelhandel
»» Kaufmann/-frau für Büromanagement
»» Fachlagerist/in

»» Fachkraft für Lagerlogistik
»» Verkäufer/in

Vollzeit:
Bereich Soziales

»» Berufsvorbereitungsjahr Hauswirtschaft und Pflege 
»» Berufseinstiegsklasse (BEK) Hauswirtschaft/Pflege 
»» Berufsfachschule sozialpädagogische Assistenz
»» Einjährige Berufsfachschule Sozialpflege
»» Einjährige Berufsfachschule Hauswirtschaft und Pflege
»» Zweijährige Berufsfachschule Sozialpädagogik
»» Zweijährige Fachschule Sozialpädagogik  

(„Staatlich anerkannte/r Erzieher/in“)
»» Fachoberschule Gesundheit und Soziales (Schwer-

punkt Gesundheit-Pflege)
»» Berufliches Gymnasium Gesundheit und Soziales

Bereich Technik
»» Berufsvorbereitungsjahr Technik 
»» Einjährige Berufsfachschule Elektrotechnik
»» Einjährige Berufsfachschule Metalltechnik
»» Einjährige Berufsfachschule Sanitär-Heizungs- 

Klimatechnik
»» Zweijährige Berufsfachschule Informationstechnische/r 

Assistent/in
»» Fachoberschule Technik

Bereich Wirtschaft
»» Einjährige Berufsfachschule Sozialpflege
»» Einjährige Berufsfachschule Wirtschaft 
»» Zweijährige Berufsfachschule Wirtschaft
»» Fachoberschule Wirtschaft
»» Berufliches Gymnasium Wirtschaft
»» Staatlich geprüfte/r Betriebswirt/in

Beschulung von Flüchtlingen
»» Sprach- und Integrationsklassen (SPRINT)
»» SPRINT-Dual

BBS Alfeld
Hildesheimer Str. 55 | 31061 Alfeld (Leine)
Tel.: 05181 706-0 | Fax: 05181 706-105
info@bbs-alfeld.de | www.bbs-alfeld.de



INFOS

28

BEI UNS GEHT NOCH WAS!
… nach diesem Motto bietet die Fachschule Holz-
technik und Gestaltung Hildesheim (HGH) ca. 160 
Tischlergesellen interessante berufliche Perspektiven 
sowie die Weiterbildung zum staatlich geprüften 
Holztechniker oder -gestalter im zweijährigen, ge-
bührenfreien Vollzeitunterricht durch zehn hoch-
qualifizierte Lehrkräfte. Nach erfolgreichem Ab-
schluss als Holztechniker kann in nur einem weiteren 
Jahr zusätzlich die Qualifikation zum staatlich ge-
prüften Holzgestalter erreicht werden. Weiter wer-
den angeboten: Qualifikation zum REFA-Sachbear-
beiter, Seminare zu Rhetorik/Verkaufsgesprächen, 
EDV-Anwendung.

Die Schülerinnen und Schüler nutzen gern das An-
gebot, zeitgleich zur Ausbildung die Meisterprüfung 
abzulegen. Die Vorbereitung auf die theoretische Prü-
fung, die Betreuung des Entwurfs- und Konstrukti-
onsprozesses für das Meisterstück sind wichtige 
Bausteine der Meisterausbildung. In Niedersachsen 
besonders attraktiv: 4.000,– Euro Prämie für die be-
standene Meisterprüfung.

Die HGH ist eine Schule mit persönlichem Charakter 
und familiärer Atmosphäre, in der kompetente An-
sprechpartner bei Problemen weiterhelfen. Gemein-
same Projekte und eine „Politik der offenen Tür“ 
fördern Zusammenhalt und Kommunikation. Die 
schulischen Einrichtungen stehen den Schülerinnen 
und Schülern 24 Stunden am Tag zur Verfügung. 
Diese schätzen die Nutzung von Werkstatt und mo-

dernen Maschinen sehr, auch außerhalb der regulä-
ren Unterrichtszeiten, um Projektarbeiten zu erledi-
gen. Wie z. B. die Übungsfertigung, bei der jede 
Technikerklasse ein Objekt entwickelt, konstruiert, 
in Serienfertigung herstellt und vermarktet. So wur-
den u.a. Vitrinen, Stühle, Leuchten, Stehpulte, Ti-
sche und eine Tasche hergestellt.

Nicht weniger interessante Entwurfsprojekte der 
Holzgestalter wie z. B. Sitzmöbel und Leuchten erfor-
dern Kreativität, wie z. B. die Planung und Visualisie-
rung von Cafés, Hotel- und Gastronomieeinrichtun-
gen, Einzelhandelsgeschäften, Arztpraxen u. v. m.

Der derzeitige hohe Fachkräftebedarf generiert sehr 
gute Arbeitsmarktchancen für Holztechniker und 
-gestalter.

Die BBS in Zahlen:
»» Anzahl der Lehrkräfte: 10
»» Anzahl der Schülerinnen und Schüler: 160
»» Anzahl der Bildungsangebote: 3
»» Schulträger: Landkreis Hildesheim

Das Bildungsangebot

Vollzeitschulformen:
»» Staatlich geprüfte/r Holztechniker/in
»» Staatlich geprüfte/r Gestalter/in im Handwerk  

Fachrichtung Objektdesign
»» Tischlermeister/in

Fachschule Holztechnik und Gestaltung Hildesheim
Dammtor 1 | 31139 Hildesheim
Tel.: 05121 41042 | Fax: 05121 27709
info@holztechnik-hildesheim.de | www.holztechnik-hildesheim.de
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FRIEDRICH-LIST-SCHULE HILDESHEIM – DIE CHANCENGEBER

Die Friedrich-List-Schule ist eine wirtschaftlich aus-
gerichtete Schule des Landkreises Hildesheim (Schul-
träger), im Zentrum der Stadt Hildesheim gelegen. 

Neben der Berufseinstiegsschule Wirtschaft, den Be-
rufsfachschulen Wirtschaft (Büromanagement, Han-
del, IT-Dienstleistungen), der Fachoberschule Wirt-
schaft und Verwaltung sowie dem Beruflichen 
Gymnasium Wirtschaft, bietet sie in der Berufsschu-
le die duale Berufsausbildung in zurzeit 15 kauf
männischen Ausbildungsberufen an. Durch die ak-
tuelle Einführung des Ausbildungsberufs zum/zur 
Kaufmann/-frau im E-Commerce dokumentiert die 
Friedrich-List-Schule ihre Zukunftsfähigkeit. Mit fast 
2.000 Schülerinnen und Schülern sowie 90 Lehrerin-
nen und Lehrern ist die berufsbildende Schule ein 
bedeutendes Regionales Kompetenzzentrum Wirt-
schaft.

Durch den Besuch stellst du wichtige Weichen für 
deinen schulischen und beruflichen Erfolg. Das Team 
der Friedrich-List-Schule steht dir, deinen Eltern und 
deinem Ausbildungsbetrieb partnerschaftlich und 
kompetent gern zur Seite.

Die BBS in Zahlen:
»» Gründung: 05.01.1881
»» Anzahl der Lehrkräfte: 90
»» Anzahl der Schülerinnen und Schüler: 2.000
»» Anzahl der Bildungsangebote: 22
»» Schulträger: Landkreis Hildesheim

Das Bildungsangebot

Ausbildungsberufe (Berufsschule):
»» Automobilkaufmann/-frau
»» Bankkaufmann/-frau
»» Fachkraft für Lagerlogistik
»» Fachlagerist/in
»» Industriekaufmann/-frau
»» Kaufmann/-frau für Büromanagement
»» Kaufmann/-frau im E-Commerce
»» Kaufmann/-frau im Einzelhandel
»» Kaufmann/-frau im Gesundheitswesen
»» Kaufmann/-frau im Groß- und Außenhandel
»» Rechtsanwalts- und Notarfachangestellte/r 
»» Sport- und Fitnesskaufmann/-frau
»» Steuerfachangestellte/r 
»» Verkäufer/in
»» Verwaltungsfachangestellte/r 

Vollzeitschulformen:
»» Berufseinstiegsschule Wirtschaft 
»» Einjährige Berufsfachschule Wirtschaft mit dem 

Schwerpunkt Büromanagement
»» Einjährige Berufsfachschule Wirtschaft mit dem 

Schwerpunkt Handel
»» Einjährige Berufsfachschule Wirtschaft mit dem 

Schwerpunkt IT-Dienstleistungen
»» Fachoberschule Wirtschaft und Verwaltung, 

Schwerpunkt Wirtschaft (Klasse 11, Klasse 12) 
»» Berufliches Gymnasium Wirtschaft (Klasse 11, 

Klasse 12, Klasse 13)

Friedrich-List-Schule Hildesheim
Regionales Kompetenzzentrum Wirtschaft
Wollenweberstr. 66 | 31134 Hildesheim | Tel.: 05121 171-0 
Fax: -199 | info@friedrich-list-schule.de | www.fls-hi.de
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GESUND LEBEN – GESUND LERNEN 
AN DER HERMAN-NOHL-SCHULE

Die Herman-Nohl-Schule Hildesheim als Kompetenz
zentrum für Gesundheits- und Sozialberufe ist die 
Adresse für eine Ausbildung in den Bereichen Ge-
sundheit, Pflege, Hauswirtschaft und Sozialwesen.

Die aufeinander abgestimmten Bildungswege füh-
ren zu einem qualifizierten Beruf oder zu einem all-
gemeinbildenden Schulabschluss, der den Besuch 
einer weiterführenden Schulform oder die Aufnah-
me eines Studiums an Hochschulen/Universitäten 
erlaubt. Die Herman-Nohl-Schule kooperiert im Rah-
men der Fachschule Sozialpädagogik und der Be-
rufsfachschule Ergotherapie mit der Hochschule für 
angewandte Wissenschaft und Kunst (HAWK) in 
Hildesheim. 

Im Rahmen der praktischen Ausbildung steht die 
Herman-Nohl-Schule mit fast allen Kindertagesstät-
ten von Stadt und Landkreis Hildesheim sowie mit 
zahlreichen sozial-, sonderpädagogischen und pfle-
gerischen Einrichtungen, den Krankenhäusern, Arzt- 
und Zahnarztpraxen als auch den weiterführenden 
Bildungsinstitutionen im kooperativen Dialog. 

Die BBS in Zahlen:
»» Gründung: 1919
»» Anzahl der Lehrkräfte: 85
»» Anzahl der Schülerinnen und Schüler: 1.300
»» Anzahl der Bildungsangebote: 16
»» Schulträger: Landkreis Hildesheim

Das Bildungsangebot

Berufsvorbereitende Klassen:
»» Berufseinstiegsklasse Hauswirtschaft und Pflege
»» Berufsvorbereitungsjahr Hauswirtschaft und 

Pflege

Berufsschule Gesundheit:
»» Medizinische/r Fachangestellte/r  

(Teilzeitunterricht)
»» Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r  

(Teilzeitunterricht)

Ausbildungsgänge:
»» Pflegeassistent/in
»» Altenpfleger/in (nach AZAV zertifiziert)
»» Heilerziehungspfleger/in
»» Heilpädagoge/Heilpädagogin (berufsbegleitend)
»» Sozialassistent/in mit Schwerpunkt „Persönliche 

Assistenz“
»» Ergotherapeut/in
»» Sozialpädagogische/r Assistent/in
»» Erzieher/in

Weiterführende Schulformen – Schwerpunkte 
Gesundheit/Pflege oder Sozialpädagogik: 

»» Berufsfachschule Sozialpädagogik
»» Berufliches Gymnasium Gesundheit und Soziales
»» Fachoberschule Gesundheit und Soziales
»» Berufsoberschule Gesundheit und Soziales

Herman-Nohl-Schule 
Berufsbildende Schulen Hildesheim
Steuerwalder Str. 162 | 31137 Hildesheim | Tel.: 05121 7680-0 
Sekretariat@bbs-hns.lkhi.de | www.herman-nohl-schule.de 
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Michelsenschule Hildesheim
Schützenwiese 21 | 31137 Hildesheim
Tel.: 05121 9316-0 | Fax: 05121 9316-31
sekretariat@michelsenschule.de | www.michelsenschule.de

MICHELSEN – DIE ANDERE SCHULE

Die Michelsenschule wurde im Jahr 1858 von Kon-
rad und Eduard Michelsen als theoretische Acker-
bauschule gegründet und ist heute sowohl eine Be-
rufsschule als auch ein reguläres Gymnasium. Der 
Berufsschulteil besteht dabei vor allem aus Berufs- 
und Fachschulklassen der Agrarwirtschaft sowie ei-
nem Beruflichen Gymnasium für Agrarwirtschaft 
und Ernährung. Tatsächlich ist die Michelsenschule 
damit die einzige Schule in Niedersachsen, bei der 
das Berufliche Gymnasium in ein reguläres Gymnasi-
um eingebettet ist. Das bedeutet, dass die Schüle-
rinnen und Schüler in den allgemeinen Fächern von 
Gymnasial-Lehrern und in den berufsbezogenen Fä-
chern von pädagogisch ausgebildeten Agraringeni-
euren und Ökotrophologinnen unterrichtet werden.

Das ursprüngliche Ziel von Eduard Michelsen ist da-
bei noch heute Teil des Leitbildes: „Wir wollen die 
Schüler zum Denken anregen. Gelingt uns dies, so 
halten wir unsere Aufgabe für gelöst und die Zu-
kunft der Schüler für gesichert.“ Dies gelingt der 
Michelsenschule vor allem durch die Verknüpfung 
zwischen Theorie und Praxis. So werden bspw. im 
Beruflichen Gymnasium Projekte durchlaufen, bei 
denen Kulturen wie Kartoffeln oder Kürbis unter-
richtsbegleitend gepflanzt, gepflegt, geerntet und 
anschließend vermarktet werden. Ähnliche Projekte 
gibt es auch in den Fachschulklassen. Der Fokus in 
der Fachschule geht jedoch noch weiter. 

So soll die Fachschule nicht nur das grundlegende 
Wissen und Handwerkszeug vermitteln, sondern auch 
unternehmerisch denkende Betriebsleiter/innen aus-
bilden. Die Schülerinnen und Schüler müssen sich 
dafür im Rahmen von Betriebsbesichtigungen in an-
dere Betriebe hineindenken, diese aus Sicht der Pro-
duktionstechnik, des Marketings, der Betriebslehre 
und Unternehmensführung analysieren sowie Ent-
wicklungsmöglichkeiten und -konzepte erarbeiten.

Die BBS in Zahlen:
»» Gründung: 1858
»» Anzahl der Lehrkräfte: 84 (BBS und Gymnasium)
»» Anzahl der Schülerinnen und Schüler: 1.037
»» Anzahl der Bildungsangebote: 6
»» Schulträger: Landkreis Hildesheim

Das Bildungsangebot

Ausbildungsberufe (in Teilzeitunterricht):
»» Landwirt/in

Vollzeitschulformen:
»» Gymnasium (Sek I, gymnasiale Oberstufe)
»» Berufliches Gymnasium Fachrichtung Gesund-

heit und Soziales, Schwerpunkte Agrarwirtschaft 
und Ökotrophologie

»» Einjährige Fachschule Agrarwirtschaft
»» Zweijährige Fachschule Agrarwirtschaft
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WALTER-GROPIUS-SCHULE BIETET VIELFÄLTIGE 

DURCHGÄNGIGE BERUFLICHE BILDUNGSPERSPEKTIVEN

An der Walter-Gropius-Schule können junge Menschen 

berufliche Handlungskompetenzen für eine Vielzahl von 

gestalterischen, dienstleistungsbezogenen, handwerklichen 

und industriellen Berufen erwerben. Ziel der Schule ist es, 

jungen Menschen eine erfolgreiche berufliche Zukunft zu 

ermöglichen. Die Bildungsgänge der Walter-Gropius-Schule 

bieten vielfältige durchgängige Bildungsperspektiven vom 

Erwerb der deutschen Sprache (SFK, SPRINT*) über den 

Hauptschulabschluss (BEK), den Erwerb von Kompetenzen 

des ersten Ausbildungsjahres (BFS) und den Realschulab-

schluss (Berufsschule) bis zur Hochschulzugangsberechti-

gung (Fachoberschulen und Fachschule). 

Die BBS in Zahlen:
»» Gründung: 1881/1956	

»» Anzahl der Lehrkräfte: 80

»» Anzahl der Schülerinnen und Schüler: 1.400

»» Anzahl der Bildungsangebote: 19

»» Schulträger: Landkreis Hildesheim

Das Bildungsangebot

Ausbildungsberufe (in Teilzeitunterricht):

»» Bäcker/in

»» Bäckerei-Fachverkäufer/in

»» Bau- und Metallmaler/in

»» Bauten- und Objekt

beschichter/in

»» Buchbinder/in 

»» Fachkraft Agrarservice

»» Dachdecker/in

»» Fachkraft im Gastgewerbe

»» Fachpraktiker/in  

Hauswirtschaft

»» Fahrzeuglackierer/in

»» Fleischerei- 

Fachverkäufer/in

»» Fleischer/in

»» Friseur/in

»» Hauswirtschafter/in

»» Hotelfachfrau/-mann

»» Koch/Köchin

»» Konditor/in 

»» Konditorei- 

Fachverkäufer/in 

»» Landwirt/in 

»» Maler/in und Lackierer/in

»» Maschinen- und Anlagen-

führer/in Schwerpunkt 

Druckweiter- und 

Papierverarbeitung 

»» Maurer/in

»» Mediengestalter/in  

Digital und Print

»» Medientechnologe/ 

-technologin Druck

»» Medientechnologe/ 

-technologin  

Druckverarbeitung

»» Medientechnologe/ 

-technologin Siebdruck

»» Packmitteltechnologe/ 

-technologin

»» Pferdewirt/in

»» Raumausstatter/in

»» Restaurantfachfrau/-mann

»» Tischler/in	

»» Tierwirt/in

»» Zimmerer/Zimmerin

Vollzeitschulformen:
»» Fachschule Farb- und Lacktechnik

»» Fachoberschulen: FOS Gestaltung, FOS Technik 

(Bautechnik und Holztechnik), FOS Ernährung und 

Hauswirtschaft

»» Einjährige Berufsfachschule mit Voraussetzung 
SekI/Realschulabschluss: BFS Druck- und Medien-

technik – Schwerpunkt Mediengestaltung 

»» Einjährige Berufsfachschulen mit Voraussetzung 
Hauptschulabschluss: BFS Agrarwirtschaft, BFS Bau

technik, BFS Druck- und Medientechnik – Schwerpunkt 

Medientechnologie, BFS Farbtechnik, BFS Gastronomie, 

BFS Hauswirtschaft, BFS Holztechnik, BFS Körperpflege

»» Berufseinstiegsschule: Berufseinstiegsklasse (BEK), 

Berufsvorbereitungsjahr (BVJ), Sprachförderklasse (SFK)

Walter-Gropius-Schule 
Berufsbildende Schulen Hildesheim
Steuerwalder Str. 158 | 31137 Hildesheim | Tel.: 05121 7534-0 | Fax: -25 
info@wgshi.de | www.bbs-walter-gropius.de

*SPRINT = Sprach- und Integrationsprojekt für Migrantinnen und Migranten
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WERNER-VON-SIEMENS-SCHULE
TECHNIK IM MITTELPUNKT. PERSPEKTIVEN IM BLICK.

Die Werner-von-Siemens-Schule deckt als moderne 
Berufsbildende Schule alle zukunftsträchtigen techni-
schen Bereiche wie Metalltechnik, Fahrzeugtechnik, 
Elektrotechnik und Informationstechnik ab. Wie auch 
immer du dich entscheidest, verknüpft die Ausbil-
dung Theorie und Praxis. Dafür stehen moderne 
Werkstätten, gut eingerichtete Labore und Fachräu-
me zur Verfügung. Die Werner-von-Siemens-Schule 
ist immer am Puls der Zeit. Das zeigt sich auch in inno-
vativen Unterrichtskonzepten, vielfältigen Projekten 
und der zukunftsorientierten Ausstattung. 

Die BBS in Zahlen:
»» Gründung: 1848
»» Anzahl der Lehrkräfte: 70
»» Anzahl der Schülerinnen und Schüler: 1.500
»» Anzahl der Bildungsangebote: 29
»» Schulträger: Landkreis Hildesheim

Das Bildungsangebot

Ausbildungsberufe (in Teilzeitunterricht):
Elektroberufe:

»» Elektroniker/in Handwerk 
–	 Energie- und Gebäudetechnik 
–	 Informationselektroniker/in 

»» Elektroniker/in Industrie 
–	 Automatisierungstechnik  
–	 Betriebstechnik  
–	 Geräte und Systeme

Informationstechnische Berufe:
»» Fachinformatiker/in

	 –	Systemintegration 
	 –	Anwendungsentwicklung

»» IT-Systemelektroniker/in
»» IT-Systemkaufmann/-frau
»» Informatikkaufmann/-frau

Metallberufe:
»» Mechaniker/in Handwerk 

	 –	Anlagenmechanik Sanitär-Heizung-Klimatechnik
	 –	Feinwerkmechanik 
	 –	Metallbau 
	 –	Metallbearbeitung

»» Mechaniker/in Industrie 
	 –	Anlagen 
	 –	Gießerei 
	 –	Industrie 

	 –	Konstruktion 
	 –	Zerspanung

Fahrzeugtechnik
»» Kraftfahrzeugmechatroniker/in LKW/PKW
»» Mechaniker/in für Land- und Baumaschinentechnik

Vollzeitschulformen:
»» Berufseinstiegsklasse Metalltechnik
»» Berufsfachschule Technik  

Metall- oder Elektrotechnik
»» Fachoberschule Technik Klasse 11 und 12 
»» Berufliches Gymnasium Technik  

IT- oder Metalltechnik
»» Technikerschule  

Maschinen-/oder Elektrotechnik

Werner-von-Siemens-Schule 
Berufsbildende Schulen Hildesheim
Rathausstr. 9 | 31134 Hildesheim | Tel.: 05121 9179-0 
Fax: -79 | info@wvss.de | www.wvss.de
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TISCHLER/IN

Holz ist ein ganz besonderer Werkstoff, aus dem sich 
mit handwerklichem Geschick schöne und nützliche 
Gegenstände fertigen lassen. Tischler/innen stellen 
Schränke, Sitzmöbel, Tische, Fenster und Türen, aber 
auch Innenausbauten sowie Messe- und Ladeneinrich-
tungen her. 

Mit Hilfe von selbst angefertigten Skizzen oder Com-
puterzeichnungen wird in der Regel der Kunde zu-
nächst über Einrichtungslösungen beraten. Tischler/
innen sägen, hobeln und schleifen, verarbeiten Furnie-
re und behandeln die Holzoberflächen. 

Einzeln angefertigte Teile verschrauben oder verleimen 
sie zu fertigen Holzprodukten. Tischler/innen nutzen 
dabei eine Vielzahl unterschiedlicher, auch computer-
gesteuerter Techniken. 

Auf Baustellen setzen sie Fenster, Treppen und Türen 
ein; in Wohn- oder Büroräumen verlegen sie Parkett-
böden und montieren Einbaumöbel, Raumteiler oder 
Wandverkleidungen. Außerdem reparieren sie beschä-
digte Möbel oder gestalten Musterstücke.

Sicher hattest du in der Schule deine Stärken in Wer-
ken/Technik. Um ein/e gute/r Tischler/in werden zu 
können, brauhst du aber auch Sorgfalt, Geschicklich-
keit und Auge-Hand-Koordination. 

Beobachtungsgenauigkeit, Aufmerksamkeit und tech
nisches Verständnis helfen beim Erkennen von Mase-
rung oder Unregelmäßigkeiten bzw. beim Kontrollie-
ren und Arbeiten mit computergesteuerten Anlagen.

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre 
»» Berufsschule:	 Walter-Gropius-Schule Hildesheim, 

	 BBS Alfeld (Leine)
»» Voraussetzung:	 Hauptschulabschluss
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FLIESEN-, PLATTEN- UND MOSAIKLEGER/IN

Nicht nur schön anzuschauen, sondern auch zweck-
dienlich, lange haltbar und praktisch sollten Verklei-
dungen für Wände, Böden und Fassaden sein. Dafür 
sorgen Fliesen-, Platten- und Mosaikleger/innen.

Zunächst nehmen Fliesen-, Platten- und Mosaikleger/
innen Kundenaufträge für Boden- und Wandbeläge 
entgegen, z. B. für Bäder, Küchen, Hausfassaden, 
Schwimmbäder und Labors. Sie richten die Baustelle 
ein, erstellen Materialberechnungen, bearbeiten den 
Untergrund und bauen Dämm- und Sperrschichten 
ein. Dann verlegen sie z. B. Fliesen und Platten mit 
Mörtel und Spezialklebern und füllen die Fugen auf. 

Bei der Verlegung berücksichtigen sie Sauberkeits- 
und Hygieneaspekte ebenso wie gestalterische Ge-
sichtspunkte. Fliesen-, Platten- und Mosaikleger/innen 
verlegen nicht nur neue, sondern sanieren auch alte 
und beschädigte Beläge.

Sorgfalt, Geschicklichkeit und eine gute Auge-Hand- 
Koordination sollten die Bewerber/innen mitbringen. 
Auch sind räumliches Vorstellungsvermögen beim Erstel-
len von Verlegeplänen und eine gute körperliche 
Konstitution erforderlich; denn hier muss über längere 
Zeiträume auf Knien gearbeitet werden und Fliesenpa-
kete und Mörtelsäcke müssen gehoben und getragen 
werden. Zur Berechnung des Baustoffbedarfs sind 
gute Schulkenntnisse in Mathematik hilfreich, außer-
dem in Physik (z. B. Wärmelehre) und Werken/Technik 
sowie technischem Zeichnen.

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre 	
»» Berufsschule:	 BBS II Northeim, Johannes- 

	 Selenka-Schule Braunschweig, 		
	 BBS III Hannover

»»  Voraussetzung:	 Hauptschulabschluss

http://www.stammelbach.com
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https://www.hwk-hildesheim.de
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https://www.hwk-hildesheim.de
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MAURER/IN

Viele können sich ein Haus bauen lassen, aber nur we-
nige können mit Stolz darauf verweisen, an einem 
Haus selbst mit gebaut zu haben. Bei diesem traditio-
nellen Handwerksberuf ist das Ergebnis der Arbeit lan-
ge Zeit für jedermann sichtbar.

Maurer/innen stellen Rohbauten für Wohn- und Ge-
schäftsgebäude her. Zunächst betonieren sie das Fun-
dament, dann mauern bzw. betonieren sie Außen- 
und Innenwände sowie Geschossdecken oder 
montieren diese aus Fertigteilen. Teilweise verputzen 
sie auch Wände, verlegen Estriche oder bauen Dämm- 
und Isoliermaterialien ein. Darüber hinaus führen sie 
Abbruch- und Umbauarbeiten durch. Bei Instandset-
zungs- und Sanierungsarbeiten stellen sie Bauschäden 
und deren Ursachen fest und beheben diese. 

Zum Heben und Tragen von Baumaterial brauchst du 
eine gute körperliche Konstitution zudem solltest du 
auch gern im Freien arbeiten. Das genaue Setzen von 
Mauersteinen geht nicht ohne Geschicklichkeit und 
Auge-Hand-Koordination. Für die Arbeit auf Leitern 

und Gerüsten und die Montage von schweren Fertig-
teilen verfügst du über Umsicht und Teamfähigkeit. 
Mit guten Kenntnissen und Fähigkeiten in Mathe, 
Werken/Technik und Physik kannst du dich zu einer im 
Baugewerbe begehrten Fachkraft ausbilden lassen. 
Später stehen dir diverse Möglichkeiten offen, dich 
zum/zur Meister/in oder in einem der speziellen Bau-
fachberufe weiterzubilden.

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre 	
»» Berufsschule:	 Walter-Gropius-Schule Hildesheim
»» Voraussetzung:	 Hauptschulabschluss

http://www.kubera.de
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BETON- UND STAHLBETONBAUER/IN

Du möchtest mit Hand anlegen, wenn wirklich Großes 
entsteht? Als Beton- und Stahlbetonbauer/in baust du 
an Beton- und Stahlbetonkonstruktionen mit, z. B. für 
Brücken, Hallen und Hochhäuser. Der Arbeitsplatz von 
Beton- und Stahlbetonbauer/innen befindet sich in der 
Regel auf Baustellen im Freien, in Rohbauten oder in-
nerhalb von Gebäuden. 

In Betrieben des Hoch- oder Fertigteilbaus, Brücken- 
und Tunnelbauunternehmen sowie in der Beton- und 
Betonfertigteilherstellung montieren oder fertigen sie 
Schalungen und Stützgerüste an, biegen und flechten 
Stahlbewehrungen, die Betonbruch verhindern sollen, 
und bauen die Bewehrungen in die Schalungen ein. 
Sie stellen Betonmischungen her oder verarbeiten fer-
tig gelieferten Transportbeton. 

Sie montieren Betonfertigteile und dichten, dämmen 
und isolieren Betonbauwerke ab. Außerdem sanieren 
sie Schäden an Betonbauteilen.

Ohne eine gute körperliche Verfassung geht das alles 
sicher nicht. Aber neben den „Muckies“ kommt es z. B. 
beim passgenauen Montieren fertiger Betonteile auch 
auf Geschicklichkeit und Auge-Hand-Koordination an. 

Umsicht bei der Arbeit auf Leitern und Gerüsten und 
Teamfähigkeit beim Transportieren und Einbauen von 
großen Betonfertigteilen sind ebenfalls gefragt.

Wenn du für die Ausbildung gute Schulnoten in den 
Fächern Mathematik, Werken/Technik und Physik mit-
bringst, kannst du bestimmt schon bald auf große 
Bauwerke verweisen, an denen du mitgearbeitet hast.

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre 		
»» Berufsschule:	 BBS III Hannover
»» Voraussetzung:	 Hauptschulabschluss

http://www.albert-fischer.de
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STRASSENBAUER/IN

Ein vielseitiges Aufgabengebiet erwarten Straßenbauer/
innen im Straßen-, Rollbahnen- und Sportanlagenbau, 
im Schachtbau sowie im Rohrleitungs- und Kabellei-
tungstiefbau, bei kommunalen Bauämtern oder Stra-
ßen- und Autobahnmeistereien. 

Straßenbauer/innen bauen Haupt- und Nebenstraßen, 
Geh- und Fahrradwege, Fußgängerzonen sowie Auto-
bahnen und Flugplätze. Nach dem Abstecken der Bau-
stelle beginnen sie mit den Erdarbeiten. Sie lösen Bo-
denmassen, transportieren, planieren und verdichten 
diese. 

Dazu setzen sie Bagger, Raupen und Walzen ein. Au-
ßerdem führen Straßenbauer/innen Pflasterarbeiten 
aus und stellen Randbefestigungen, Böschungen so-
wie Entwässerungsgräben her. 

Neben dem Neubau übernehmen sie auch Unterhal-
tungs- und Reparaturarbeiten an Wegen und Straßen.

Handwerkliches Geschick wird für diesen Beruf erwar-
tet und eine gute Auge-Hand-Koordination. Beispiels-
weise beim Verlegen und Versetzen von Pflasterstei-
nen bzw. beim Arbeiten mit Straßenbaumaschinen 
sind auch Sorgfalt und Umsicht erforderlich. Relevante 
Schulfächer sind neben Werken/Technik auch Mathe-
matik, Physik und Chemie. 

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre
»» Berufsschule:	 BBS III Hannover, BBS Cadenberge
»» Voraussetzung:	 Überwiegend  

	 Hauptschulabschluss

http://www.act-service.de
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TIEFBAUFACHARBEITER/IN

Du arbeitest gerne im Freien und auf Baustellen? Dann 
könntest du eine gesicherte berufliche Zukunft als 
Tiefbaufacharbeiter/in anstreben. Tiefbaufacharbeiter/
innen arbeiten in Betrieben des Tiefbaugewerbes, der 
Wasserversorgung und Abwasserwirtschaft, in Unter-
nehmen des Straßen- und Schienenverkehrs sowie bei 
kommunalen Bauämtern.

Egal, ob Neubau oder Sanierung: Tiefbaufacharbeiter/
innen führen je nach Ausbildungsschwerpunkt Straßen-, 
Rohrleitungs-, Kanal-, Gleis-, Brunnen- oder Spezial-
tiefbauarbeiten aus. 

Sie stellen Baugruben, Gräben sowie Verkehrswege 
und Verkehrsflächen her, bauen Ver- und Entsorgungs
systeme ein und wirken bei Brunnenbohrungen und 
im Tunnelbau mit. Bei Straßenbauarbeiten legen sie z. B. 
Böschungen und Randbefestigungen an, pflastern 
Gehwege und asphaltieren Straßen. Bei Rohrleitungs-
bauarbeiten verlegen sie Rohre für Gas- und Wasser-
leitungen und stellen Kabelschächte her. 

Tiefbaufacharbeiter/innen mit dem Schwerpunkt Ka-
nalbauarbeiten verlegen Betonrohre und bauen Ein-
stiegsschächte. 

Im Schwerpunkt Brunnenbau- und Spezialtiefbau
arbeiten bedient man Bohrgeräte und installiert Was-
serförderungsanlagen. Tiefbaufacharbeiter/innen mit 
dem Schwerpunkt Gleisbauarbeiten bauen den Unter-
bau für Gleise und verlegen Schienen.

Neben handwerklichem Geschick solltest du vor allem 
über eine gute körperliche Konstitution verfügen.

INFO
»» Dauer:	 2 Jahre
»» Berufsschule:	 BBS III Hannover
»» Voraussetzung:	 Überwiegend  

	 Hauptschulabschluss

https://www.hbts.de
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GERÜSTBAUER/IN

Mit Sicherheit hoch hinaus kommst du als Gerüstbau-
er/in, denn in diesem Beruf rüstest du Fassaden mit 
Arbeits- und Schutzgerüsten ein. 

Gerüstbauer/innen wählen die erforderlichen Gerüst-
teile aus, verladen diese mithilfe von Hebegeräten, 
transportieren sie zur Baustelle und montieren sie. Vor 
dem Aufbau ebnen sie, wenn nötig, den Untergrund 
ein oder bringen lasttragende Unterlagen an. Sie mon-
tieren Systembauteile und verankern das Gerüst am 
Bauwerk. 

Im Spezialgerüstbau stellen sie nicht nur die üblichen 
Gerüste an Häusern auf, sondern errichten auch spezi-
elle Konstruktionen wie Traggerüste als Unterkonst-
ruktion für Betonschalungen, z. B. beim Brückenbau, 
oder fahrbare Arbeitsbühnen, z. B. an Hochhäusern. 
Wenn die Gerüste nicht mehr benötigt werden, bauen 
sie diese fachgerecht ab. Sie lagern die Gerüstteile und 
halten sie instand.

In diesem Beruf ist eine gute körperliche Konstitution 
gefragt, aber auch handwerkliches Geschick, Körper-
beherrschung, Schwindelfreiheit und Teamfähigkeit.

Zum Durchführen von Messungen und der Berech-
nung von Materialmengen sind gute Schulkenntnisse 
im Fach Mathematik sehr hilfreich. 

Ebenfalls sollten gute Kenntnisse in den Bereichen 
Werken/Technik sowie technisches Zeichnen vorhan-
den sein.

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre 		
»» Berufsschule:	 z. B. in Berlin, Dortmund  

	 oder Weiterstadt
»» Voraussetzung:	 Hauptschulabschluss 

GLEISBAUER/IN

In diesem Beruf geht alles wie auf Schienen. Gleisbau-
er/innen montieren und verlegen Schienen und Wei-
chen und bauen Bahnübergänge. Außerdem erhalten 
sie die Betriebssicherheit der Schienenfahrwege, in-
dem sie die Gleise kontrollieren, vermessen und Män-
gel an den Gleisanlagen beseitigen. 

Fehlerhafte und abgenutzte Schienen und Weichen 
wechseln Gleisbauer/innen aus, ziehen Schwellen-
schrauben nach, beseitigen Höhen und Richtungsfeh-
ler, unterfüttern lose liegende Schwellen oder erneu-
ern die Gleisbettung. Hierbei bedienen sie moderne 
Baumaschinen und -geräte sowie spezielle Gleisbau 
und Gleisüberwachungsmaschinen.

Handwerkliches Geschick wird in diesem Beruf bei-
spielsweise beim Verlegen und Montieren von Schie-
nen und Weichen benötigt. 

Reaktionsgeschwindigkeit für das schnelle Reagieren 
auf Warnsignale bei herannahenden Zügen, Sorgfalt 
und Umsicht beim Vermessen von Gleisen oder bei Sa-
nierungsarbeiten im Gleisbereich.

Für das Berechnen von Werkstückabmessungen, Ma-
terialkosten und Materialbedarf sollten gute schuli-
sche Leistungen in Mathematik gegeben sein,  in Phy-
sik für das Verständnis der Wirkung von Kräften und 
Hebelarten und in Werken/Technik und technischem 
Zeichnen für die Arbeit mit Werkzeugen und Baugeräten.

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre 		
»» Berufsschule:	 BBS III Magdeburg
»» Voraussetzung:	 Hauptschul- oder mittlerer  

	 Bildungsabschluss 
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MALER UND LACKIERER/IN

Mit einem neuen Anstrich sorgen Maler/innen und La-
ckierer/innen dafür, dass wir uns in unseren „vier Wän-
den“ so richtig wohl fühlen. Die Ausbildung ist in drei 
Fachrichtungen möglich.

Maler/innen und Lackierer/innen der Fachrichtung 
Bauten- und Korrosionsschutz schützen Fassaden und 
Wände vor schädlichen Einflüssen, wie Rost, Verwitte-
rung und Bränden. Dazu reinigen sie die Oberflächen, 
bessern sie aus und tragen spezielle Schutzmittel und 
Anstriche auf. In der Fachrichtung Gestaltung und In-
standhaltung sind sie eher dekorativ tätig. Sie erneu-
ern und verschönern Innen- und Außenwände von 
Gebäuden mit Hilfe verschiedener Maltechniken, Ta-
peten und Farben.

In der Fachrichtung Kirchenmalerei und Denkmalpfle-
ge sanieren und erhalten Maler/innen und Lackierer/
innen speziell an alten, historischen Gebäuden die al-
ten Oberflächen und Gegenstände, bringen aber auch 
neue Verzierungen und Malereien an. 

In allen Fachrichtungen solltest du über Sorgfalt, Be-
obachtungsgenauigkeit, handwerkliches Geschick, ei-
nen Sinn für Ästhetik und beim Arbeiten auf Gerüsten 
und Arbeitsbühnen auch über Schwindelfreiheit verfü-
gen. 

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre 			 
»» Berufsschule:	 Walter-Gropius-Schule Hildesheim
»» Voraussetzung:	 Hauptschulabschluss

https://www.h-fischer-gmbh.de
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ROHRLEITUNGSBAUER/IN

Eine reibungslose Versorgung mit Wasser, Fernwärme, 
Gas oder Öl gehört zu den unabdingbaren Vorausset-
zungen für das Funktionieren aller privaten und ge-
schäftlichen Lebensbereiche. Dazu kannst du als  
Rohrleitungsbauer/in in Tiefbauunternehmen oder Be-
trieben der Energie- und Wasserversorgung einen 
wichtigen Beitrag leisten.

Rohrleitungsbauer/innen stellen Rohrleitungssysteme 
her und warten diese. Bevor sie Rohre verlegen, 
schachten sie die Rohrgräben aus und sichern sie ab. 
Spezielle Einzelstücke wie Abzweige oder Biegungen, 
die nicht fertig bezogen werden können, stellen sie in 
ihrer Werkstatt selbst her. In der Baugrube verbinden 
sie die Rohrteile zu einer belastbaren und dichten Lei-
tung. 

Je nach Material des Rohres verschweißen, verkleben 
oder verschrauben sie die Einzelstücke, bauen auch 
Abzweige, Absperrschieber und Messvorrichtungen 
ein. Danach nehmen sie eine Dichtheitsprüfung vor 
und schließen die Rohrgräben. 

Sie schließen Haushalte an ein Versorgungsnetz an 
und beheben Rohrbrüche im Rahmen von Reparatur- 
und Wartungsarbeiten.

Bei diesem Beruf arbeitest du viel im Freien. Für die 
Durchführung von Vermessungen, Flächen- und Raum-
berechnungen sowie der Arbeit mit Baugeräten und 
Werkzeugen solltest du über handwerkliches Ge-
schick, Sorgfalt und Verantwortungsbewusstsein so-
wie über Umsicht beim Einsetzen von großen und 
schweren Rohrstücken in die Baugrube verfügen. 

Außerdem sind gute schulische Leistungen in den Fä-
chern Mathematik, Physik und Werken/Technik von 
Vorteil. 

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre
»» Berufsschule:	 BBS Amerland
»» Voraussetzung:	 Mind. Hauptschulabschluss

STRASSENWÄRTER/IN

Straßenwärter/innen kontrollieren und warten Stra-
ßen, Autobahnen und Parkplätze sowie dazugehörige 
Grünflächen und Straßenbauwerke wie Brücken, um 
die Verkehrssicherheit zu gewährleisten. Sie stellen 
Gefahrenquellen wie Schlaglöcher, verblasste Markie-
rungen oder bröckelnde Fahrbahnränder fest. 

Beschädigte oder abgenutzte Stellen setzen sie in-
stand. Sie säubern verschmutzte Fahrbahnen, Leit-
pfähle oder Verkehrsschilder und reinigen oder warten 
Entwässerungseinrichtungen. 

Zu ihren Aufgaben gehören auch das Aufstellen von 
Verkehrszeichen, das Ausbessern von Fahrbahnmar-
kierungen und das Zurückschneiden von Bäumen und 
Sträuchern. Sie mähen Grünstreifen, sichern Baustel-
len und Unfallstellen ab und führen im Winter die 
Räum- und Streudienste durch.

Straßenwärter/innen finden Beschäftigung im öffentli-
chen Dienst, z. B. bei Straßenbauverwaltungen der 
Städte, Gemeinden, Kreise, in den Straßen- und Auto-
bahnmeistereien der Bundesländer und in Baustellen-
sicherungsunternehmen. 

Du solltest über handwerkliches Geschick, Trittsicher-
heit und Schwindelfreiheit sowie über Reaktionsge-
schwindigkeit verfügen. 

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre
»» Berufsschule:	 BBS Cadenberge
»» Voraussetzung:	 Haupt- oder Realschulabschluss,  

	 Führerschein Klasse B
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OBERFLÄCHENBESCHICHTER/IN

Du arbeitest gerne mit Metallen oder Kunststoffen 
und die Oberfläche ist dir dabei besonders wichtig? 
Oberflächenbeschichter/innen beschichten und vere-
deln mithilfe von Oberflächentechniken wie Galvano-
technik, Feuerverzinken, Anodisieren (Eloxieren) und 
anderen chemischen, elektrochemischen, elektrischen 
und physikalischen Verfahren Metall und Kunststoffo-
berflächen. 

Zunächst werden hierfür die zu überziehenden Werk-
stücke und die Beschichtungslösungen vorbereitet. 
Dann werden die Beschichtungen z. B. in galvanischen 
Bädern oder in Vakuumbeschichtungsanlagen aufge-
bracht. Schließlich kontrollieren Oberflächenbeschich-
ter/innen die Werkstücke und behandeln sie ggf. nach. 
Die verwendeten Wannen und Behälter werden gerei-
nigt und Chemikalien sowie elektrolytische Lösungen 
fachgerecht entsorgt. 

Außerdem gehören Wartung und Instandhaltung der 
Anlagen zu den Aufgaben der Oberflächenbeschichter/
innen. 

Von Oberflächenbeschichter/innen werden Sorgfalt, 
Beobachtungsgenauigkeit und Aufmerksamkeit ver-
langt; denn sie müssen überwachen, prüfen und  wäh-
rend der laufenden Überprüfung der Beschichtungs-
vorgänge Unregelmäßigkeiten in der Beschichtung 
wahrnehmen. 

Auch handwerkliches Geschick, Entscheidungsfähig-
keit und Reaktionsgeschwindigkeit sind beispielsweise 
zum zeitnahen Erkennen und Beseitigen von Störun-
gen im Fertigungsprozess erforderlich. 

Hilfreich sind außerdem gute schulische Leistungen in 
den Fächern Chemie, Physik, Mathematik und Wer-
ken/Technik. 

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre 
»» Berufsschule: 	 Technisches Berufskolleg Solingen
»» Voraussetzung:	 Vorwiegend mittlerer Bildungs- 

	 abschluss 

https://www.stroetzel.de
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DACHDECKER/IN

Du bist schwindelfrei und körperlich fit? Dann erfüllst 
du schon die ersten Voraussetzungen für diesen Beruf. 

Dachdecker/innen errichten Dachstühle und bekleiden 
Dächer und Wandflächen mit Ziegeln, Schiefer, Plat-
ten, Dachsteinen oder Reet. Sie fertigen Wärmedäm-
mungen an und dichten Dach-, Wand- und Bodenflä-
chen an Bauwerken ab. Darüber hinaus warten und 
reparieren sie Dächer und Fassadenbekleidungen und 
setzen sie instand.

Neben der körperlichen Fitness, die du zum Beispiel für 
das Tragen und Heben von Baumaterialien brauchst, 
solltest du Freude daran haben, handwerklich kreativ 
zu denken und eine große Vielfalt von Materialien zu 
bearbeiten. Bei der Arbeit auf Leitern und Gerüsten 
sowie beim Decken und Abdichten von Dächern sind 
außerdem Umsicht und Teamfähigkeit gefragt. 

In der Schule hast du gute Leistungen in Werken/ 
Technik und Mathematik vorzuweisen; denn als Dach
decker/in solltest du Pläne zeichnen und Werkstück
maße, Materialkosten und Materialbedarf berechnen 
können.

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre
»» Berufsschule:	 Walter-Gropius-Schule Hildesheim
»» Voraussetzung:	 Mindestens Hauptschulabschluss

ZIMMERER/ZIMMERIN

Fasziniert dich das Arbeiten mit dem Werkstoff Holz? 
Zimmerer und Zimmerinnen bauen Holzhäuser und 
Dachstühle oder nehmen Innenausbauten vor. 

Sie errichten Fachwerkkonstruktionen, oder Fertighäu-
ser, montieren Fenster, Türen, Treppen, Trennwände 
und Außenwandverkleidungen, die sie ggf. auch 
selbst gefertigt haben. Altbauten werden von Ihnen 
modernisiert und saniert, historische Holzkonstruktio-
nen restauriert. Stets arbeiten sie in Abstimmung mit 
der Bauleitung, nach Bauplänen und sonstigen techni-
schen Vorgaben. Um schwere Holzbalken und Bauteile 
wie Treppen oder Fenster heben und tragen zu kön-
nen bedarf es einer guten körperlichen Konstitution. 
Geschicklichkeit und eine gute Auge-Hand-Koordina-
tion sind ebenso erforderlich wie Umsicht beim Auf-

richten von Dachstühlen oder bei der Arbeit auf Leitern 
und Gerüsten und Teamfähigkeit bei der gemeinsa-
men Montage von Holzkonstruktionen. 

Gute Leistungen in den Fächern Werken/Technik wer-
den ebenso erwartet wie in Mathematik und Physik; 
denn es müssen Werkstückmaße, Materialkosten und 
Materialbedarf berechnet und die physikalischen Ei-
genschaften von Werkstoffen beurteilt werden. 

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre
»» Berufsschule:	 Walter-Gropius-Schule Hildesheim
»» Voraussetzung:	 Hauptschulabschluss oder  

	 mittlerer Bildungsabschluss

ENTDECKE DAS AUSBILDUNGSMAGAZIN ONLINE!

newcomer-hildesheim.ancos-verlag.de
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GÄRTNER/IN
Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau (Landschaftsgärtner)

Gärtner/innen der Fachrichtung Garten- und Land-
schaftsbau gestalten z. B. Gärten und Parkanlagen 
durch fachgerechtes Anpflanzen von Rasen, Bäumen, 
Büschen, Stauden und Blumen. 

Sie legen Außenanlagen aller Art an, von Hausgärten, 
Terrassen und Parks über Spiel- und Sportplätze bis hin 
zu Verkehrsinseln, und nehmen Begrünungen an Ver-
kehrswegen und in Fußgängerzonen vor. 

Ein weiteres Tätigkeitsfeld ist das Gestalten von Au-
ßenanlagen im Wohnungsbau. Auch die Wege und 
Plätze der jeweiligen Anlagen pflastern sie, bauen 
Treppen, Trockenmauern, Zäune und Lärmschutzwän-
de. Außerdem begrünen sie Dächer oder Fassaden. 
Zum Umwelt- und Naturschutz tragen sie bei, indem 
sie Mülldeponien oder Kiesgruben rekultivieren.

Geschicklichkeit beim Pflanzen ist hier ebenso erfor-
derlich wie Verantwortungsbewusstsein und Sorgfalt, 
Umsicht und Auge-Hand-Koordination, besonders 
beim Führen von Maschinen und Fahrzeugen.

Weitere Fachrichtungen des Gärtnerberufs sind Baum-
schule, Friedhofsgärtnerei, Gemüsebau, Obstbau, 
Staudengärtnerei und Zierpflanzenbau. 

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre
»» Berufsschule:	 Justus-von-Liebig-Schule Hannover, 

	 BBS II Northeim, Johannes-Selenka- 
	 Schule Braunschweig

»» Voraussetzung:	 Überwiegend Hauptschul- 
	 abschluss oder mittlerer 
	 Bildungsabschluss

GARTENBAUWERKER/IN

Gartenbauwerker/in ist ein Ausbildungsberuf für Men-
schen mit Beeinträchtigungen, z. B. ohne Schulabschluss. 
Die 3-jährige Ausbildung wird im Gartenbau oder in 
Einrichtungen der beruflichen Rehabilitation durchge-
führt und orientiert sich am anerkannten Ausbildungs-
beruf Gärtner/in. 

Je nach zuständiger Kammer können z. B. Dauer der 
Ausbildung und Abschlussbezeichnungen unterschied
lich sein. Den Beruf Gartenbauwerker/in gibt es in 
mehreren Fachrichtungen. Je nach Fachrichtung legen 
sie zum Beispiel Grünflächen und Gärten an oder bau-
en Nutz- oder Zierpflanzen an. 

Bei der Pflege von Parks oder im Bereich Naturschutz 
sind Gartenbauwerker/innen ebenfalls tätig. Sie bauen 
Obst und Gemüse, Pilze und Kräuter, Blumen, Kakteen 
und Grünpflanzen an. Manchmal arbeiten Gartenbau-
werker/innen auch im Verkauf mit. Die Auszubilden-
den lernen beispielsweise wie man die Zusammenset-

zung von Böden und Erden verbessert, was man bei 
der Bodenbearbeitung und Bodenpflege beachten 
muss, wie man Pflanzen vermehrt, welche Schädlinge 
es gibt oder wie man Umweltbelastungen vermeidet. 

Bei der Arbeit im Freien und in gebückter Haltung sind 
eine gute körperliche Konstitution aber auch Ge-
schicklichkeit, Verantwortungsbewusstsein und Sorg-
falt (z. B. beim Umgang mit Pflanzenschutzmitteln) 
geforderte Eigenschaften.

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre
»» Berufsschule:	 Elisabeth-Selbert-Schule Hameln, 

	 Justus-von-Liebig-Schule Hannover, 
	 Johannes-Selenka-Schule Braun- 
	 schweig

»» Voraussetzung:	 Auch ohne Schulabschluss möglich



ELEKTRONIK | MECHANIK | TECHNIK

48

ELEKTRONIKER/IN
Fachrichtung Automatisierungstechnik

Elektroniker/innen der Fachrichtung Automatisierungs
technik planen und installieren z. B. rechnergesteuerte 
Fertigungsautomaten, Werkzeugmaschinen, Verkehrs
leitsysteme oder Anlagen der Gebäudetechnik. 

Sie analysieren die Funktionszusammenhänge und 
sorgen dafür, dass Sensoren, elektronische Steuerun-
gen und Leiteinrichtungen die elektrischen, pneumati-
schen und hydraulischen Antriebe nach den jeweiligen 
Betriebsanforderungen steuern und regeln. 

Dafür konfigurieren sie Software, Bussysteme, Netz-
werke und Gerätekomponenten. Sie programmieren 
und testen die Anlagen, nehmen sie in Betrieb und 
weisen die Anwender in die Bedienung ein. 

Wenn Störungen auftreten, suchen die Elektroniker/
innen nach den Ursachen und beheben diese. 

Sie beraten Kunden über technische Möglichkeiten, 
Serviceangebote und Kosten. Bei Wartungsarbeiten 
prüfen sie die elektrischen Schutzmaßnahmen und Si-
cherheitseinrichtungen.

INFO
»» Dauer:	 3 ½ Jahre
»» Berufsschule:	 Werner-von-Siemens-Schule  

	 Hildesheim
»» Voraussetzung:	 Vorwiegend mittlerer Bildungs-	  

	 abschluss

ELEKTRONIK | MECHANIK | TECHNIK
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ELEKTRONIKER/IN
Fachrichtung Energie- und 
Gebäudetechnik

Elektroniker/innen der Fachrichtung Energie- und Ge-
bäudetechnik planen und installieren elektrotechni-
sche Anlagen in Gebäuden. Sie montieren z. B. Siche-
rungen und Anschlüsse für Waschmaschinen, Herde, 
Gebäudeleiteinrichtungen und Datennetze. 

Für Heizungs-, Lüftungs- und Klimaanlagen nehmen 
sie Steuerungs- und Regelungseinrichtungen in Be-
trieb. Hierfür erstellen sie Steuerungsprogramme, defi-
nieren Parameter, messen elektrische Größen und tes-
ten die Systeme. 

Sie installieren Empfangs- und Breitbandkommunikati-
onsanlagen sowie Fernmeldenetze. Bei Wartungsar-
beiten prüfen sie die elektrischen Sicherheitseinrich-
tungen, ermitteln Störungsursachen und beseitigen 
Fehler. Beschäftigt sind sie vornehmlich in Betrieben 
des Eletrotechnikhandwerks und bei Facility-Dienst-
leistungsunternehmen. 

Gute Mathe- und Physik-Kenntnisse brauchen Elektro
niker/innen ebenso wie handwerklich-technisches  
Verständnis, logisches und visuelles Denkvermögen, 
IT-Verständnis und Sprachbeherrschung. 

INFO
»» Dauer:	 3 ½ Jahre
»» Berufsschule:	 Werner-von-Siemens-Schule  

	 Hildesheim, BBS Alfeld (Leine)
»» Voraussetzung:	 Vorwiegend mittlerer Bildungs-	  

	 abschluss

http://www.assmann-gmbh.com
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ELEKTRONIKER/IN FÜR GERÄTE UND SYSTEME

In mittleren und größeren Industriebetrieben, die elek-
tronische Systeme, Geräte oder Komponenten herstel-
len, montieren und warten, sind Elektroniker/innen für 
Geräte und Systeme gefragte Fachkräfte. 

Elektroniker/innen für Geräte und Systeme steuern 
und überwachen Abläufe in der Herstellung und In-
standhaltung von informations- oder kommunikati-
onstechnischen sowie medizinischen Geräten. Sie er-
stellen Fertigungsunterlagen, richten Fertigungs- und 
Prüfmaschinen ein und wirken bei der Qualitätssiche-
rung mit. Darüber hinaus kümmern sie sich um die 
Beschaffung von Bauteilen sowie Betriebsmitteln und 
unterstützen Techniker/innen oder Ingenieure bzw. In-

genieurinnen bei der Umsetzung von Aufträgen. Sie 
installieren und konfigurieren Programme oder Be-
triebssysteme, prüfen Komponenten, erarbeiten Gerä-
tedokumentationen oder erstellen Layouts. Auch die 
Instandsetzung und der Kundendienst fällt in ihren 
Aufgabenbereich. Zudem beraten sie Kunden und 
weisen Benutzer in die Handhabung der Geräte ein.

Für diesen Beruf sind Sorgfalt, technisches Verständnis, 
Umsicht, Geschicklichkeit und beim Eingehen auf Kun
denanforderungen bei Planung und Ausführung von 
Kommunikationsanlagen Serviceorientierung gefordert.

Die schulischen Leistungen sollten besonders in den 
Fächern Mathematik, Informatik sowie Werken/Tech-
nik herausragend sein.

INFO
»» Dauer:	 3 ½ Jahre
»» Berufsschule:	 Werner-von-Siemens-Schule  

	 Hildesheim
»» Voraussetzung:	 Vorwiegend mittlerer Bildungs-	  

	 abschluss

IT-SYSTEM-ELEKTRONIKER/IN

Computersysteme, Endgeräte, Festnetze, Funknetze 
oder Sicherheitssysteme sind die Einsatzgebiete, die 
während einer Ausbildung zum/zur ITSystem-Elektro-
niker/in vertieft werden – je nach Ausbildungsbetrieb, 
wie z. B. bei Herstellern und Betreibern von Telekom-
munikationsanlagen und -netzen, bei Installationsbe-
trieben für Sicherheitstechnik oder im Einzelhandel. 

Du solltest dich für alles interessieren, was mit elektro-
nischer Kommunikation zusammen hängt. IT-System- 
Elektroniker/innen planen, installieren und konfigurie-
ren Systeme, Komponenten und Netzwerke der Infor-
mationstechnologie.

Hierzu beschaffen sie Hard- und Software und richten 
die Stromversorgung ein. Anschließend nehmen sie 
die Systeme in Betrieb und installieren die Software. 
Sie informieren und beraten Kunden vor Ort über die 
Nutzungsmöglichkeiten von informations- und kom-
munikations-technischen Geräten wie Computer, Tele-

fonanlagen, Drucker oder Faxgeräten. Ferner warten 
sie die Kommunikationsinfrastruktur und beheben 
auftretende Störungen. 

Informatik sollte schon in der Schule zu deinen Stärken 
gehört haben, ebenso Mathematik und Werken/Tech-
nik. Du brauchst aber auch Sorgfalt und Konzentrati-
onsfähigkeit, technisches Verständnis, Serviceorientie-
rung und die Bereitschaft, deine Kenntnisse immer auf 
dem neuesten Stand zu halten. Dann ist der Beruf des/
der IT-System-Elektronikers/in auch als Einstieg in viele 
andere Berufsfelder der Computertechnik geeignet.

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre
»» Berufsschule:	 Werner-von-Siemens-Schule  

	 Hildesheim
»» Voraussetzung:	 Vorwiegend mittlerer Bildungs-	  

	 abschluss
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http://www.ausbildungsinitiative.com
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ELEKTRONIKER/IN 
Fachrichtung Betriebstechnik

Vom Einfamilienhaus bis zum effizienten Energiekon-
zept für Großkunden: Alles was Strom braucht, erfor-
dert zunächst auch eine/n Elektroniker/in für Betriebs-
technik. Sie installieren, warten und reparieren 
elektrische Betriebs-, Produktions- und Verfahrensan-
lagen, von Schalt- und Steueranlagen über Anlagen 
der Energieversorgung bis zu Einrichtungen der Kom-
munikations- und Beleuchtungstechnik.

Die Elektroniker/innen programmieren, konfigurieren 
und prüfen Systeme und Sicherheitseinrichtungen. Sie 
organisieren die Montage von Anlagen und überwa-
chen die Arbeit von Dienstleistern und anderen Ge-
werken. Bei der Übergabe der Anlagen weisen Elekt-
roniker/innen für Betriebstechnik die zukünftigen 
Anwender in die Bedienung ein.

Du solltest über gute Mathematikkenntnisse verfügen 
und der Zugang zu Programmierung und rechnerge-
stützten Arbeitsprozessen (Informatik) sollte dir liegen. 
Für die Montage und Demontage von Baugruppen in 
Schaltschränken und beim Lesen und Erstellen techni-

scher Zeichnungen sind gute schulische Leistungen in 
Werken/Technik gefragt. 

Wenn du über Geschicklichkeit und technisches Ver-
ständnis verfügst, umsichtig beim Arbeiten an strom-
führenden Bauteilen und Spannungsanschlüssen bist 
und mit Sorgfalt Sicherheits- und Schutzfunktionen 
elektrischer Anlagen prüfen willst, dann findest du im 
Bereich der Energieversorgung ein zukunftssicheres 
Berufsfeld.

 INFO
»» Dauer:	 3 ½ Jahre	
»» Berufsschule:	 Werner-von-Siemens-Schule  

	 Hildesheim, BBS Alfeld (Leine), 
	 BBS ME / Otto-Brenner-Schule 		
	 Hannover

»» Voraussetzung:	 Vorwiegend mittlerer Bildungs- 
	 abschluss, tw. Hauptschul- 
	 abschluss

MECHATRONIKER/IN

Dieser Ausbildungsberuf verbindet Mechanik, Elek
tronik und Informatik. Mechatroniker arbeiten mit me-
chanischen, elektrischen und elektronischen Kompo-
nenten, fertigen daraus komplexe Systeme und 
installieren bzw. programmieren die dazu notwendige 
Software. Hinzu kommen Instandhaltung, Wartung, 
Umrüstung und Reparatur der Systeme. 

Eingesetzt werden Mechatroniker/innen in der Elekt-
roindustrie, im Maschinen- und Anlagenbau, im Fahr-
zeugbau – wobei die Kfz-Branche einen Großteil der 
Ausbilder stellt – sowie in anderen Handwerksbran-
chen. Man findet diesen Beruf auch im IT- und Kom-
munikationsbereich sowie in der Medizintechnik. Die 
Schwerpunkte der Ausbildung variieren entsprechend. 

Für diese Ausbildung brinbst du Spaß an Technik, 
Sorgfalt und Verantwortungsbewusstsein sowie gute 
Noten in Mathematik und Physik mit.

INFO
»» Dauer:	 3 ½ Jahre
»» Berufsschule:	 Werner-von-Siemens-Schule  

	 Hildesheim, BBS Alfeld (Leine)
»» Voraussetzung:	 Mind. guter Hauptschulabschluss
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https://www.jensen-group.com/de.html
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KAROSSERIE- UND FAHRZEUGBAUMECHANIKER/IN

Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker/innen ferti-
gen vor allem Fahrzeugaufbauten und Karosserieteile 
oder reparieren diese. Sie üben ihre Tätigkeiten im 
Handwerk und in der Industrie aus, bei Nutzfahrzeug-
herstellern oder entsprechenden Reparaturbetrieben 
und Spezialwerkstätten des Karosseriebaus. Karosse-
rie- und Fahrzeugbaumechaniker/innen der Fachrich-
tung Karosserieinstandhaltungstechnik reparieren Ka-
rosserien, Fahrzeugaufbauten sowie Fahrgestelle und 
setzen diese instand. 

Außerdem gehören Wartungs- und Einstellarbeiten, z. B.  
an Brems- und Beleuchtungssystemen, Klima- und  
Sicherheitsanlagen, zu ihren Aufgaben. In der Fach-
richtung Karosserie- und Fahrzeugbautechnik stellen 
sie Karosserien, Fahrzeugbauteile und Baugruppen 
her, montieren diese und halten sie instand. 

Sie beraten Kunden über Sonderausrüstungen und Zu-
satzeinrichtungen und bauen elektrische, elektroni-

sche, mechatronische, pneumatische und hydraulische 
Fahrzeugsysteme ein. Sie bearbeiten die Oberflächen 
der Fahrzeuge, prüfen die Funktionen der gefertigten 
oder zu wartenden Bauteile und Systeme, dokumen-
tieren Prüfergebnisse und Arbeitsschritte und überge-
ben das Fahrzeug an den Kunden. 

Für diesen Ausbildungsberuf sind Sorgfalt, Verantwor-
tungsbewusstsein, handwerkliches Geschick und Auge- 
Hand-Koordination sowie technisches Verständnis er-
wünscht.

INFO
»» Dauer:	 3 ½ Jahre
»» Berufsschule:	 BBS II Northeim, BBS Burgdorf,  

	 Eugen-Reintjes-Schule Hameln
»» Voraussetzung:	 Überwiegend mittlerer Bildungs- 

	 abschluss oder Hauptschul- 
	 abschluss

FAHRZEUGLACKIERER/IN

Fahrzeuglackierer/innen beschichten Fahrzeuge und 
Aufbauten aller Art mit Lacken und gestalten sie ggf. 
mit Beschriftungen oder Motiven. 

Sie beurteilen Karosserie- und Lackschäden und berei-
ten Untergründe z. B. durch Schleifen und Grundieren 
für die Lackierung vor. Mit Spritzgeräten und ‑pistolen 
tragen sie die einzelnen Lackschichten auf. 

Für spezielle Schriftzüge oder Ornamente verwenden 
sie Schablonen oder Folien. Sie versiegeln Hohlräume 
und konservieren Oberflächen mit Pflegemitteln wie 
Hochglanzpolituren und Hartwachsen. Sie demontie-
ren und montieren Bauteile, messen und prüfen die 
Funktion elektrischer, elektronischer, pneumatischer 
und hydraulischer Bauteile bzw. Systeme und setzen 
Fahrzeugverglasungen ein. 

Teilweise arbeiten sie auch an vollautomatisierten, 
computergesteuerten Lackierstraßen, die sie einrich-
ten, bedienen, überwachen, warten und instand set-
zen. Bei diesem Beruf ist Kreativität gefragt, aber auch 
Sorgfalt, Geschicklichkeit und Auge-Hand-Koordinati-

on, Beobachtungsgenauigkeit (z. B. Erkennen von Un-
regelmäßigkeiten am Untergrund), Umsicht und Sinn 
für Ästhetik (z. B. beim Entwerfen und Aufbringen von 
Zier- oder Werbelackierungen im Airbrush-Verfahren).

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre 
»» Berufsschule:	 Walter-Gropius-Schule Hildesheim
»» Voraussetzung:	 Vorwiegend mittlerer Bildungsab- 

	 schluss oder Hauptschulabschluss
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KFZ-MECHATRONIKER/IN
Schwerpunkt Nutzfahrzeugtechnik

Kraftfahrzeugmechatroniker/innen mit dem Schwer-
punkt Nutzfahrzeugtechnik halten Nutzfahrzeuge al-
ler Art, z. B. Sattelschlepper und Unimogs, instand. 

Sie testen z. B. die Beleuchtung, führen Fahrwerksver-
messungen durch, prüfen die Befestigungspunkte von 
An- oder Aufbauten und kontrollieren bewegliche Ein-
richtungen wie Greifarme oder Feuerwehrleitern. Mit-
hilfe elektronischer Mess- bzw. Diagnosegeräte prüfen 
sie Bremsanlagen, Antriebsaggregate, Motormanage-
ment- oder Fahrerassistenzsysteme.

Sie schmieren Teile, tauschen defekte Bauteile aus, be-
heben Schäden an der Karosserie und wechseln 
Schmierstoffe, Brems- und Hydraulikflüssigkeiten. 

Auf Wunsch bauen sie auch Zusatzeinrichtungen ein, 
z. B. Abstandsmesser, Navigationsgeräte, Funk- oder 
Freisprechanlagen.

Kraftfahrzeugmechatroniker/innen, die in der Herstel-
lung von Nutzfahrzeugen beschäftigt sind, können im 
Bereich Elektromobilität tätig werden und z. B. bei der 
Konstruktion von Nutzfahrzeugen mit Elektro- oder 
Hybridantrieb mitarbeiten.

INFO
»» Dauer:	 3 ½ Jahre
»» Berufsschule:	 Werner-von-Siemens-Schule  

	 Hildesheim
»» Voraussetzung:	 Vorwiegend mittlerer Bildungsab- 

	 schluss oder Hauptschulabschluss

KFZ-MECHATRONIKER/IN
Schwerpunkt Personenkraftwagentechnik

Kraftfahrzeugmechatroniker/innen mit dem Schwer-
punkt Personenkraftwagentechnik halten mechani-
sche, elektronische, hydraulische und pneumatische 
Systeme bzw. Anlagen von Autos instand.

Mithilfe elektronischer bzw. computergestützter Mess- 
und Diagnosegeräte testen und analysieren sie z. B. 
Antriebsaggregate, Dämpfungs-, Niveauregelungs- 
und Fahrerassistenzsysteme. Sie schmieren Teile, tau-
schen defekte Bauteile aus, reparieren Antriebskom-

ponenten oder wechseln Schmierstoffe, Brems- bzw. 
Hydraulikflüssigkeiten. Zudem kontrollieren sie, ob die 
straßenverkehrsrechtlichen Vorschriften eingehalten 
werden, führen Probefahrten und Abgasmessungen 
durch. Auf Wunsch bauen Kraftfahrzeugmechatroni-
ker/innen Zusatzeinrichtungen wie Navigationsgeräte 
oder Freisprechanlagen ein und können außerdem im 
Bereich Elektromobilität tätig werden. 

Alternative Ausbildungsschwerpunkte sind die Berei-
che Karosserietechnik, Motorradtechnik, Nutzfahr-
zeugtechnik und System- und Hochvolttechnik.

INFO
»» Dauer:	 3 ½ Jahre
»» Berufsschule:	 Werner-von-Siemens-Schule  

	 Hildesheim, BBS Alfeld (Leine)
»» Voraussetzung:	 Überwiegend mittlerer  

	 Bildungsabschluss oder  
	 Hauptschulabschluss



ELEKTRONIK | MECHANIK | TECHNIK

57

INDUSTRIEMECHANIKER/IN

Wer Spaß an Technik hat und nicht nur über techni-
sches Verständnis sondern auch über handwerkliche 
Fähigkeiten verfügt und Freude an Mathematik und 
Physik hat, dem eröffnet die Ausbildung zum/zur In-
dustriemechaniker/in vielfältige Möglichkeiten. 

Auch als Basis für eine spätere Tätigkeit in anderen 
technischen Berufsfeldern ist diese Ausbildung hervor-
ragend geeignet. Je nach Ausbildungsbetrieb wird die 
Ausbildung in einem Einsatzgebiet, z. B. im Feingerä-
tebau, der Instandhaltung, dem Maschinen- und Anla-
genbau oder der Produktionstechnik, vertieft.

Industriemechaniker/innen sorgen dafür, dass Maschi-
nen und Fertigungsanlagen betriebsbereit sind. Sie stel-
len Geräteteile, Maschinenbauteile und -gruppen her 
und montieren diese zu Maschinen und technischen 
Systemen. 

Anschließend richten sie diese ein, nehmen sie in Be-
trieb, prüfen ihre Funktionen, übernehmen die War-
tung und Instandhaltung. Sie ermitteln Störungsursa-
chen, bestellen passende Ersatzteile oder fertigen diese 
selbst an und führen Reparaturen aus. Nach Abschluss 
von Montage- und Prüfarbeiten weisen sie Kollegen 
oder Kunden in die Bedienung und Handhabung ein.

Als Industriemechaniker/in bist du eine begehrte Fach-
kraft in nahezu allen industriellen Wirtschaftsberei-
chen, in denen entsprechende Maschinen zum Einsatz 
kommen, z. B. im Schiffbau, in Betrieben für System-
technik, dem Fahrzeugbau, der Elektroindustrie, der 
Holz und Papier verarbeitenden Industrie oder der 
Textilindustrie. 

Außerdem ist dieser Beruf eine beliebte Alternative zu 
verwandten Berufen wie Anlagenmechaniker/in, Zer-
spanungsmechaniker/in oder Mechatroniker/in.

INFO
»» Dauer:	 3 ½ Jahre
»» Berufsschule:	 Werner-von-Siemens-Schule  

	 Hildesheim, BBS Alfeld (Leine)
»» Voraussetzung:	 Vorwiegend mittlerer Bildungsab- 

	 schluss oder Hauptschulabschluss

LAND- UND BAUMASCHINENMECHATRONIKER/IN

Land- und Baumaschinenmechatroniker/innen halten 
Fahrzeuge, Maschinen und Anlagen instand, die in der 
Land- und Forstwirtschaft und auf Baustellen zum Ein-
satz kommen. 

Sie erstellen Fehler- und Störungsdiagnosen in mecha-
nischen, hydraulischen, elektrischen und elektroni-
schen Systemen, ermitteln Störungsursachen und be-
heben Mängel, indem sie die entsprechenden Teile 
reparieren oder austauschen. Sie demontieren bzw. 
montieren Bauteile und Baugruppen, bearbeiten 
Werkstücke manuell und maschinell und führen auch 
Schweißarbeiten aus. 

Darüber hinaus führen Land- und Baumaschinenme-
chatroniker/innen Abgasuntersuchungen durch und 
stellen fahrzeugelektrische Stromanschlüsse her.

Sie installieren Anlagen (z. B. Melkanlagen), nehmen 
sie in Betrieb, testen sie und weisen die Betreiber ein. 
Außerdem rüsten sie land- und bauwirtschaftliche 
Fahrzeuge oder Maschinen mit Zubehör und Zusatz
einrichtungen aus. 

Für diesen Ausbildungsberuf sind Sorgfalt, Verantwor-
tungsbewusstsein, handwerkliches Geschick und  
Auge-Hand-Koordination sowie technisches Verständ-
nis gefragt. 

INFO
»» Dauer:	 3 ½ Jahre
»» Berufsschule:	 Werner-von-Siemens-Schule  

	 Hildesheim
»» Voraussetzung:	 Mittlerer Bildungsabschluss
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Ausbildung: praxisnah und vielfältig

n  Elektroniker/-in Betriebstechnik
n  Industriemechaniker/-in

Weitere Informationen findest Du unter www.Nordzucker.de/Ausbildung oder richte Deine Bewerbung bitte  
an die unten stehende E-Mail-Adresse Deines Wunschstandortes. 

Du suchst eine interessante und abwechslungsreiche Ausbildung  
in einem spannenden und internationalen Arbeitsumfeld?

Für unsere Standorte suchen wir engagierte und motivierte Auszu bildende  
ab dem 1. September 2019 für die Ausbildungsberufe

Elektroniker/-in Fachrich-
tung Betriebstechnik
Zu Deinen täglichen Aufgaben gehören das Warten 
und Instandhalten von Anlagen der Energievertei-
lungstechnik, Einrichtungen der Steuerungs- und An-
triebstechnik sowie Melde- und Beleuchtungstechnik 
in einer Zuckerfabrik. Hierzu zählen beispielsweise 
das Instandhalten der Zuckerrübenprobestation und 
die Inbetriebnahme von Anlagen und Systemen für 
Zuckerproduktion, -lagerung und -abpackung.

Was macht ein/e Elektroniker/-in mit Fach-
richtung  Betriebstechnik bei Nordzucker?

■n  Planen und Steuern von Arbeitsabläufen,  
Kontrollieren und Beurteilen der Ergebnisse

■n Warten von Maschinen und Anlagen
■n  Aufbau von Schaltungen der Steuerungs- und  

Leistungselektronik
■n Programmieren von Siemens S7 und LOGO! Steuerungen
■n  Bedienen von Prozessleitsystemen
■n  Pneumatik und Elektropneumatik
■n Gabelstaplerfahrer und Kranführer.

Was macht ein/e Industriemechaniker/-in  
bei Nordzucker?

■n Lesen und Erstellen von technischen Unterlagen
■n  Planen und Steuern von Arbeitsabläufen,  

Kontrollieren und Beurteilen der Ergebnisse
■n Warten von Maschinen und Anlagen
■n  Erstellen von Werkstücken durch Feilen, Sägen,  

Bohren, Drehen und Fräsen
■n Montieren von Bauteilen und Baugruppen
■n Kenntnisse in Pneumatik und Elektropneumatik
■n Schweiß- Lötkenntnisse
■n Gabelstaplerfahrer und Kranführer.

Industriemechaniker/-in mit  
Fachrichtung Betriebstechnik
Schon in der Ausbildung trägst Du in der Instandhaltung maß-
geblich dazu bei, dass die Anlagen für die Rübenkampagne 
betriebsbereit sind. Zu Deinen täglichen Aufgaben gehören 
das Inspizieren, Warten und Instandsetzen von Rübenwäschen, 
Zuckerrübenschneidmaschinen oder Zuckerförderwegen. 
Durch den Einsatz an verschiedenen Produktionsanlagen, an 
denen Du Teile und Baugruppen montierst und demontierst, 
Störungen behebst und sie anschließend nach Funktions-
prüfung wieder in Betrieb nimmst, übst Du Deine Arbeiten  
an wechselnden Orten aus. Damit stellst Du Dich immer  
wieder neuen Arbeitsfeldern und Herausforderungen. 

Nordzucker AG, Werk Clauen 
Zuckerfabrik 3
31249 Hohenhameln 
Ausbildung-Clauen@Nordzucker.com

Nordzucker AG, Werk Klein Wanzleben 
Magdeburger Landstraße 1– 5  
39164 Stadt Wanzleben-Börde 
Ausbildung-Wanzleben@Nordzucker.com

Nordzucker AG, Werk Uelzen 
An der Zuckerfabrik 1 
29525 Uelzen 
Ausbildung-Uelzen@Nordzucker.com

Nordzucker AG, Werk Schladen 
Bahnhofstraße 13
38315 Schladen 
Ausbildung-Schladen@Nordzucker.com

Nordzucker AG, Werk Nordstemmen 
Calenberger Straße 36  
31171 Nordstemmen 
Ausbildung-Nordstemmen@Nordzucker.com

https://www.nordzucker.com/jobs-karriere/ausbildung-ihk.html
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Ausbildung: praxisnah und vielfältig

n  Elektroniker/-in Betriebstechnik
n  Industriemechaniker/-in

Weitere Informationen findest Du unter www.Nordzucker.de/Ausbildung oder richte Deine Bewerbung bitte  
an die unten stehende E-Mail-Adresse Deines Wunschstandortes. 

Du suchst eine interessante und abwechslungsreiche Ausbildung  
in einem spannenden und internationalen Arbeitsumfeld?

Für unsere Standorte suchen wir engagierte und motivierte Auszu bildende  
ab dem 1. September 2019 für die Ausbildungsberufe

Elektroniker/-in Fachrich-
tung Betriebstechnik
Zu Deinen täglichen Aufgaben gehören das Warten 
und Instandhalten von Anlagen der Energievertei-
lungstechnik, Einrichtungen der Steuerungs- und An-
triebstechnik sowie Melde- und Beleuchtungstechnik 
in einer Zuckerfabrik. Hierzu zählen beispielsweise 
das Instandhalten der Zuckerrübenprobestation und 
die Inbetriebnahme von Anlagen und Systemen für 
Zuckerproduktion, -lagerung und -abpackung.

Was macht ein/e Elektroniker/-in mit Fach-
richtung  Betriebstechnik bei Nordzucker?

■n  Planen und Steuern von Arbeitsabläufen,  
Kontrollieren und Beurteilen der Ergebnisse

■n Warten von Maschinen und Anlagen
■n  Aufbau von Schaltungen der Steuerungs- und  

Leistungselektronik
■n Programmieren von Siemens S7 und LOGO! Steuerungen
■n  Bedienen von Prozessleitsystemen
■n  Pneumatik und Elektropneumatik
■n Gabelstaplerfahrer und Kranführer.

Was macht ein/e Industriemechaniker/-in  
bei Nordzucker?

■n Lesen und Erstellen von technischen Unterlagen
■n  Planen und Steuern von Arbeitsabläufen,  

Kontrollieren und Beurteilen der Ergebnisse
■n Warten von Maschinen und Anlagen
■n  Erstellen von Werkstücken durch Feilen, Sägen,  

Bohren, Drehen und Fräsen
■n Montieren von Bauteilen und Baugruppen
■n Kenntnisse in Pneumatik und Elektropneumatik
■n Schweiß- Lötkenntnisse
■n Gabelstaplerfahrer und Kranführer.

Industriemechaniker/-in mit  
Fachrichtung Betriebstechnik
Schon in der Ausbildung trägst Du in der Instandhaltung maß-
geblich dazu bei, dass die Anlagen für die Rübenkampagne 
betriebsbereit sind. Zu Deinen täglichen Aufgaben gehören 
das Inspizieren, Warten und Instandsetzen von Rübenwäschen, 
Zuckerrübenschneidmaschinen oder Zuckerförderwegen. 
Durch den Einsatz an verschiedenen Produktionsanlagen, an 
denen Du Teile und Baugruppen montierst und demontierst, 
Störungen behebst und sie anschließend nach Funktions-
prüfung wieder in Betrieb nimmst, übst Du Deine Arbeiten  
an wechselnden Orten aus. Damit stellst Du Dich immer  
wieder neuen Arbeitsfeldern und Herausforderungen. 

Nordzucker AG, Werk Clauen 
Zuckerfabrik 3
31249 Hohenhameln 
Ausbildung-Clauen@Nordzucker.com

Nordzucker AG, Werk Klein Wanzleben 
Magdeburger Landstraße 1– 5  
39164 Stadt Wanzleben-Börde 
Ausbildung-Wanzleben@Nordzucker.com

Nordzucker AG, Werk Uelzen 
An der Zuckerfabrik 1 
29525 Uelzen 
Ausbildung-Uelzen@Nordzucker.com

Nordzucker AG, Werk Schladen 
Bahnhofstraße 13
38315 Schladen 
Ausbildung-Schladen@Nordzucker.com

Nordzucker AG, Werk Nordstemmen 
Calenberger Straße 36  
31171 Nordstemmen 
Ausbildung-Nordstemmen@Nordzucker.com

https://www.nordzucker.com/jobs-karriere/ausbildung-ihk.html
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ANLAGENMECHANIKER/IN

Anlagenmechaniker montieren Rohrleitungssysteme, 
Klima- und Lüftungsanlagen, Heizkörper sowie Kessel 
und Behälter, die beispielsweise in der Lebensmittel-
herstellung benötigt werden. 

Auch die Instandhaltung und der Umbau komplexer 
Industriemaschinen und Anlagen gehören zu den Auf-
gaben. 

Der Beruf erfordert Kenntnisse verschiedener Ar-
beitstechniken wie Schweißen, Löten, Anreißen, Bie-
gen und Sägen. Arbeitsorte sind sowohl Fertigungs-
hallen als auch Montagebaustellen. Teilweise werden 
die Arbeiten auch im Freien verrichtet. 

Beschäftigt werden Anlagenmechaniker in Industrie
unternehmen unterschiedlicher Wirtschaftzweige, 
etwa bei Lebensmittelherstellern, Erdgas- und Erdöl-
unternehmen, Stadtwerken, Chemieunternehmen oder 
im Schiffsbau. 

Eine häufig gewählte Fachrichtung ist der/die Anlagen
mechaniker/in Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik.

INFO
»» Dauer:	 3 ½ Jahre
»» Berufsschule:	 Werner-von-Siemens-Schule  

	 Hildesheim, BBS Alfeld (Leine)
»» Voraussetzung:	 Mind. Hauptschulabschluss

FEINWERKMECHANIKER/-IN

In erster Linie sind Feinwerkmechaniker/innen be
gehrte Fachkräfte bei Herstellern von feinmechani-
schen und optischen Erzeugnissen, im Maschinen- und 
Werkzeugbau sowie in Betrieben, die elektrische 
Mess- und Kontrollinstrumente produzieren. 

Feinwerkmechaniker/innen fertigen und montieren 
Präzisionsbauteile aus Metall für Maschinen und fein-
mechanische Geräte. 

Dabei bauen sie auch elektronische Mess- und Regel-
komponenten ein. Sie verwenden dazu oft computer-
gesteuerte Werkzeugmaschinen, zum Teil führen sie 
die Arbeiten aber auch manuell aus. 

Darüber hinaus planen Feinwerkmechaniker/-innen 
Arbeitsabläufe, richten Werkzeugmaschinen ein und 
bearbeiten Metalle mittels spanender Verfahren wie 
Drehen, Fräsen, Bohren, Schleifen und Honen. Die ge-
fertigten Maschinenteile und Geräte bauen sie zusam-

men, stellen sie je nach Verwendungszweck ein und 
führen Bedienungseinweisungen durch. Außerdem 
warten und reparieren sie feinmechanische Geräte.

Geschicklichkeit und eine sehr gute Auge-Hand- 
Koordination werden in diesem Beruf vorausgesetzt, 
aber auch handwerkliches Geschick, technisches Ver-
ständnis und Sorgfalt. 

Gute schulische Leistungen in den Fächern Werken/
Technik, Physik und Mathematik sollten außerdem ge-
geben sein.

INFO
»» Dauer:	 3 ½ Jahre 		
»» Berufsschule:	 Werner-von-Siemens-Schule  

	 Hildesheim, BBS Alfeld (Leine)
»» Voraussetzung:	 Überwiegend mittlerer  

	 Bildungsabschluss
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https://www.franke-filter.eu
http://www.haw-linings.com/de/home.html
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ANLAGENMECHANIKER/IN
Fachrichtung Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik

Das Wichtigste zuerst: Die Arbeit ist vielseitig und ab-
wechslungsreich, teamorientiert und familienfreund-
lich. Betriebe des Sanitär-, Heizungs-, Klima- und 
Klempnertechnikhandwerks bieten im Arbeitsalltag 
viele Vorteile. 

Es gibt keine Nachtschichten oder Akkordarbeit. Viele 
Azubis werden direkt in Projekte einbezogen, haben 
vom ersten Arbeitstag an Kundenkontakt und konkre-
te Erfolgserlebnisse.

Der Beruf ist sehr anspruchsvoll. Der technische Fort-
schritt im Bereich der Heizungs-, Lüftungs- und Klima-
technik bietet immer wieder neue Arbeitsfelder. Die 
zunehmende Vernetzung in der Haustechnik bringt 
viele Schnittstellen z. B. zur Elektronik und zum Inter-
net mit sich. 

Bäder sind heute eher Wellnessoasen, hier greifen 
Technik und Ästhetik ineinander. Die Trinkwasserins-
tallation im Gebäude muss höchsten Ansprüchen ge-
nügen, denn mit ihr wird unser wichtigstes Lebensmit-
tel verteilt. 

Für die Aufgaben der Energiewende ist das SHK-Hand-
werk besonders wichtig, daher ist der Beruf für alle 
technisch interessierten Jugendlichen geeignet, die 
sich für Energieeffizienz und Umwelt interessieren. 

Eine Ausbildung zum/zur SHK-Anlagenmechaniker/in 
bietet gute Zukunftschancen, auch für Abiturienten. 
Mit einer Meisterausbildung kann man sich z. B. wei-
terqualifizieren und einen eigenen Betrieb gründen. 
Auch für ein Studium der Versorgungs-, Energie- oder 
Umwelttechnik ist der Beruf eine gute Grundlage. Ab-
iturienten können zudem die Ausbildungszeit von 3,5 
auf 2,5 Jahre verkürzen.

Wichtig für den Beruf ist ein gutes Verständnis für na-
turwissenschaftliche Fächer wie Mathematik und Phy-
sik sowie Spaß an Technik und handwerklichen Tätig-
keiten. 

Elementare Eigenschaften beim Umgang mit den mo-
dernen technischen Systemen sind Sorgfalt und Präzi-
sion.

Weitere Informationen und Hilfe bei der Suche nach 
einem Praktikumsplatz gibt es auf der Website der 
Nachwuchsinitiative www.zeitzustarten.de oder direkt bei 
der SHK-Innung Hildesheim: www.shk-hildesheim.de. 

INFO
»» Dauer:	 3 ½ Jahre
»» Berufsschule:	 Werner-von-Siemens-Schule  

	 Hildesheim
»» Voraussetzung:	 Mind. Hauptschulabschluss

ENTDECKE DAS AUSBILDUNGSMAGAZIN ONLINE!

newcomer-hildesheim.ancos-verlag.de
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https://www.shk-hildesheim.de
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https://www.rapiro.de
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https://www.rapiro.de
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GIESSEREIMECHANIKER/IN

Nach der 3 ½-jährigen dualen Ausbildung sind  
Gießereimechaniker/innen als qualifizierte Fachkräfte 
in Gießereien, Betrieben der Hütten- und Stahlindustrie 
sowie in Unternehmen mit Werksgießereien, z. B. Fahr-
zeugbauunternehmen, Maschinenbauunternehmen, 
begehrt.

Gießereimechaniker/innen überwachen den gesamten 
Produktionsablauf in der gießereitechnischen Ferti-
gung. Sie fertigen beispielsweise Gussformen anhand 
eines Modells sowie Kerne, die in die Formen einge-
legt werden, um im späteren Gussstück benötigte 
Hohlräume zu erzeugen. 

Mithilfe bereits bestehender, wiederverwendbarer For-
men stellen sie auch Werkstücke her. Sie schmelzen 
Metall in Schmelzöfen und füllen diese anschließend 
in die Formen. Nach dem Erkalten werden die Formen 
entfernt, das Gussteil auf Gießfehler kontrolliert und 
überstehende Teile entfernt sowie ggf. zusätzliche 

Wärmebehandlungen vorgenommen, um die Materi-
aleigenschaften nochmals zu verbessern.

Diese Tätigkeiten erfordern Sorgfalt und Umsicht beim 
Arbeiten mit heißem, flüssigem Metall, Beobachtungs-
genauigkeit und Aufmerksamkeit, handwerkliches 
Geschick und beim Arbeiten mit Schutzkleidung bei 
großer Hitze eine gute körperliche Konstitution. 

Neben Werken/Technik sollten in der Schule auch in 
Mathematik, Physik und Chemie gute Leistungen er-
bracht worden sein.

INFO
»» Dauer:	 3 ½ Jahre
»» Berufsschule:	 Werner-von-Siemens-Schule  

	 Hildesheim
»» Voraussetzung:	 Hauptschulabschluss oder  

	 mittlerer Bildungsabschluss 

TECHNISCHE/R MODELLBAUER/IN
Fachrichtung Gießerei

Technische Modellbauer/innen der Fachrichtung Gie-
ßerei fertigen auf Grundlage von Konstruktionszeich-
nungen Modelle für Gießereierzeugnisse an. Dabei 
berücksichtigen sie das Formverfahren, die Eigenschaf-
ten des zu vergießenden Metalls und die Anzahl der 
erforderlichen Formprozesse. Sie erstellen Fertigungs-
pläne und legen das Fertigungsverfahren fest. 

Zur Modellherstellung bearbeiten Technische Modell-
bauer/innen der Fachrichtung Gießerei Werkstoffe wie 
Hartholz, Kunststoffe oder Metall, beispielsweise 
durch Drehen, Bohren oder Fräsen. Dazu setzen sie 
computergesteuerte Maschinen oder handgeführte 
Werkzeuge ein. 

Mit speziellen Messgeräten kontrollieren sie die Ab-
messungen der Modelle und prüfen ihre Funktionsfä-
higkeit. Anhand der Modelle stellen sie Gießereimo-
delleinrichtungen oder Dauerformen für den Guss der 
Werkstücke her, prüfen sie und halten sie instand. 

Nicht immer sind Neuanfertigungen erforderlich, gele-
gentlich lassen sich auch vorhandene Modelle und 
Modelleinrichtungen ändern.

Handwerkliches Geschick und technisches Verständnis 
sind die hauptsächlichen Anforderungen für diesen 
Beruf. Auch räumliches Vorstellungsvermögen und 
rechnerische Fähigkeiten sind gefragt. Geschicklich-
keit und Sorgfalt für das Herstellen maßgenauer Mo-
delle werden außerdem vorausgesetzt. 

Bei den schulischen Leistungen sollten Mathematik, 
Werken/Technik und technisches Zeichnen herausragen.

INFO
»» Dauer:	 3 ½ Jahre 		
»» Berufsschule:	 BBS Alfeld (Leine)
»» Voraussetzung:	 Überwiegend mittlerer  

	 Bildungsabschluss
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WERKZEUGMECHANIKER/IN

In Werkzeugbaubetrieben, im Werkzeugmaschinen-
bau aber auch in Unternehmen, die medizintechnische 
Geräte herstellen, erwarten Werkzeugmechaniker/in-
nen nach der 3 ½-jährigen dualen Ausbildung sehr 
gute berufliche Perspektiven.

Werkzeugmechaniker/innen fertigen Stanzwerkzeu-
ge, Biegevorrichtungen oder Gieß- und Spritzgussfor-
men für die industrielle Serienproduktion an. Sie stel-
len außerdem Metall- oder Kunststoffteile sowie 
chirurgische Instrumente her. Metalle bearbeiten sie z. 
B. durch Bohren, Fräsen und Hämmern exakt nach den 
in technischen Zeichnungen vorgegebenen Maßen. 
Mit Mess- und Prüfgeräten kontrollieren sie die Maß-
haltigkeit von Werkstücken bis in den Bereich von we-
nigen tausendstel Millimetern. 

Neben traditionellen manuellen Bearbeitungsmetho-
den setzen sie CNC-gesteuerte Werkzeugmaschinen 
ein, die sie ggf. selbst programmieren. 

Einzelteile montieren sie zu fertigen Werkzeugen und 
prüfen diese auf ihre korrekte Funktion. Sie warten 
und reparieren darüber hinaus z. B. beschädigte Werk-
zeugteile und weisen Kunden in die Bedienung von 
Geräten ein.

Die wesentlichen Anforderungen an Werkzeugmecha-
niker/innen sind Sorgfalt, Geschicklichkeit und Au-
ge-Hand-Koordination, handwerkliches Geschick und 
technisches Verständnis. Leistungsschwerpunkte in 
der Schule sollten in Werken/Technik, Physik und Ma-
thematik gewesen sein.

INFO
»» Dauer:	 3 ½ Jahre 		
»» Berufsschule:	 Werner-von-Siemens-Schule  

	 Hildesheim, BBS Alfeld (Leine)
»» Voraussetzung:	 Überwiegend mittlerer  

	 Bildungsabschluss

ZERSPANUNGSMECHANIKER/IN

Als Zerspanungsmechaniker/in arbeitest du in der Re-
gel mit CNC-gesteuerten Dreh- oder Fräsmaschinen 
an unterschiedlich großen Werkstücken. Dabei sind 
Genauigkeit und ein gutes räumliches Vorstellungsver-
mögen wichtig. Die Freude an Mathematik und Physik 
sowie technisches Verständnis sind neben einer guten 
Auge-Hand-Koordination beim Drehen, Fräsen und 
Schleifen von Metall weitere Grundsteine für eine er-
folgreiche Ausbildung in diesem Beruf. 

Zerspanungsmechaniker/innen stellen metallene Präzi-
sionsbauteile für technische Produkte aller Art her. Sie 
richten Dreh-, Fräs- und Schleifmaschinen ein und mo-
difizieren hierfür CNC-Maschinenprogramme.

Dann spannen sie Metallteile und Werkzeuge in Ma-
schinen ein, richten sie aus und setzen den Arbeitspro-
zess in Gang. Treten Störungen auf, stellen sie deren 
Ursachen fest und sorgen umgehend für Abhilfe. 

Sie übernehmen außerdem Wartungs- und Inspekti-
onsaufgaben an den Maschinen und überprüfen dabei 
vor allem mechanische Bauteile. 

Heute sind Zerspanungsmechaniker/innen gefragte 
Fachkräfte im Maschinenbau, im Stahl- oder Leichtme-
tallbau, im Fahrzeugbau und in Gießereien. Die Ausbil-
dung ist eine sehr gute Basis für eine Weiterbildung 
zum/zur Meister/in bzw. Techniker/in. Weitergehende 
Qualifizierungen zum Bachelor und Master sind gut 
machbar und eröffnen beste Perspektiven.

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre
»» Berufsschule:	 Werner-von-Siemens-Schule  

	 Hildesheim, BBS Alfeld (Leine)
»» Voraussetzung:	 Realschulabschluss SEK I, 

	 Berufsfachschule Metall
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Duales Studium

KONSTRUKTIONSTECHNIK (B.ENG.)

Ein Duales Studium setzt konsequent das erfolgreiche 
duale System der Ausbildung in die Hochschulland-
schaft um und bringt akademisches und praktisches 
Wissen optimal zusammen. In der Kombination aus 
Ausbildung in einem Unternehmen und Studium wird 
bei Erfolg der Bachelor of Engineering (B.Eng.) erworben. 
Konstruktionstechnik wird in der Regel als übergeord-
neter Begriff verstanden für alle Bereiche der Kon
struktion, der Entwicklung, der Arbeitsweisen beim 
Konstruieren und der Ergebnisse dieser Bereiche. 

Als Bereich der Technikwissenschaften untersucht 
Konstruktionstechnik den Prozess des Konstruierens 
technischer Gebilde sowie allgemeine Strukturgesetze 
technischer Systeme und die Überführung dieser 
Kenntnisse in die praktische Tätigkeit der Konstrukteure.

Die Studierenden sind während des 1. Studienab-
schnitts an drei Tagen in der Woche und in der vorle-
sungsfreien Zeit in der betrieblichen Ausbildung. Um 
bei der IHK einen erfolgreichen Ausbildungsabschluss 
zu erlangen, werden notwendige Kenntnisse ausbil-

dungsbegleitend in der Berufsbildenden Schule ver-
mittelt. Nach vier Semestern endet der 1. Studienab-
schnitt – gleichzeitig erfolgt der Abschluss der 
Ausbildung mit der IHK-Prüfung. Der 2. Studienab-
schnitt besteht aus zwei Semestern Vollzeitstudium 
und einem Semester für die Bachelor-Arbeit. 

Eintägige Veranstaltungen, die in jedem Semester in 
einem anderen Unternehmen durchgeführt werden,  
sollen soziale und wirtschaftliche Kompetenz durch 
Themen der Organisation sowie der betriebswirt-
schaftlichen und volkswirtschaftlichen Unternehmens-
steuerung verbessern.

INFO
»» Dauer:	 3 ½ Jahre 		
»» Lernort:	 z. B. Hochschule Hannover,  

	 Fakultät II 
»» Voraussetzung:	 Abitur oder Fachhochschulreife,  

	 Ausbildungs-/Studienvertrag  
	 mit einem (Partner-)Unternehmen

KONSTRUKTIONSMECHANIKER/IN

Faszinieren dich Metall und Stahl als Werkstoffe? Du 
musst selbst nicht stahlhart sein aber handwerklich be-
gabt, um als Konstruktionsmechaniker/in Metallbau-
konstruktionen aller Art anfertigen zu können. 

Einzelteile von Aufzügen, Kränen, aber auch Brücken, 
Fahrzeugaufbauten, Schiffe sowie ganze Hallen oder 
Bohrinseln stellen Konstruktionsmechaniker/innen an-
hand technischer Zeichnungen und Stücklisten her. 
Später verschrauben, kanten, biegen oder bohren sie 
Bleche oder auch Stahlträger, die sie vorher genau 
nach Maß zuschneiden. 

Auf der Baustelle montieren sie dann die vorgefertig-
ten Einzelteile oder Baugruppen zusammen, richten 
sie aus und verschweißen sie. Schließlich übergeben 
sie den Kunden die Konstruktionen und Systeme, er-
läutern deren Handhabung und Sicherheitsvorschrif-
ten. Wartungs- und Instandsetzungsaufgaben gehören 
ebenfalls zu ihrem Aufgabengebiet.

Geschicklichkeit und Auge-Hand-Koordination, Sorgfalt 
und Präzision, technisches Verständnis und räumliches 
Vorstellungsvermögen werden in diesem Beruf erwar-
tet, aber auch eine gute körperliche Konstitution beim 
Heben schwerer Bauteile oder Arbeiten auf Gerüsten 
und Kränen. Wenn deine Leistungsschwerpunkte in 
der Schule in den Fächern Werken/Technik und Ma-
thematik liegen, erwarten dich in Unternehmen des 
Metall-, Maschinen- und Fahrzeugbaus oder im Bau-
gewerbe vielfältige und interessante Aufgaben.

INFO
»» Dauer:	 3 ½ Jahre 		
»» Berufsschule:	 Werner-von-Siemens-Schule  

	 Hildesheim, BBS Alfeld (Leine)
»» Voraussetzung:	 Bevorzugt mittlerer Bildungs- 

	 abschluss tw. Hauptschul- 
	 abschluss
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Duales Studium

PRODUKTIONSTECHNIK (B.ENG.)

In der Kombination aus Ausbildung in einem Unter-
nehmen und Studium wird bei Erfolg der Bachelor of 
Engineering (B.Eng.) erworben. Produktionstechnik 
hat sich als übergeordneter Begriff für die Bereiche 
Produktionstechnologie, Produktionsmittel und Pro-
duktionslogistik entwickelt. Aufgabe der Produktions-
technik ist die Anwendung geeigneter Produktionsver-
fahren und Produktionsmittel zur Durchführung von 
Produktionsprozessen bei möglichst hoher Produktivität.

Während des 1. Studienabschnitts sind die Studierenden 
an drei Tagen in der Woche und in der vorlesungsfreien 
Zeit in der betrieblichen Ausbildung. Die erforderli-
chen Kenntnisse für einen erfolgreichen Ausbil
dungsabschluss bei der IHK werden ausbildungs
begleitend in der Berufsbildenden Schule vermittelt. 
Der 1. Studienabschnitt endet nach vier Semestern. 
Gleichzeitig wird die Ausbildung mit der IHK-Prüfung 
abgeschlossen. Der 2. Studienabschnitt besteht aus 
zwei Semestern Vollzeitstudium und einem Semester 
für die Bachelor-Arbeit. 

In eintägigen Veranstaltungen, die in jedem Semester 
in einem anderen Unternehmen durchgeführt werden,  
sollen soziale und wirtschaftliche Kompetenz durch 
Themen der Organisation sowie der betriebswirtschaft

lichen und volkswirtschaftlichen Unternehmenssteuerung 
verbessert werden. Außerdem werden dabei Kenntnis-
se zur Umsetzung der strategischen Unternehmenszie-
le in die betrieblichen Funktionen vermittelt. 

INFO
»» Dauer:	 3 ½ Jahre 		
»» Lernort:	 z. B. Hochschule Hannover,  

	 Fakultät II 
»» Voraussetzung:	 Abitur oder Fachhochschulreife,  

	 Ausbildungs-/Studienvertrag  
	 mit einem (Partner-)Unternehmen

TECHNISCHE/R PRODUKTDESIGNER/IN

Die dreieinhalbjährige duale Ausbildung zum/zur Tech-
nischen Produktdesigner/in ist in zwei Fachrichtungen 
möglich: Maschinen- und Anlagenkonstruktion sowie 
Produktgestaltung und -konstruktion.

Technische Produktdesigner/innen sind in Entwick-
lungs- und Konstruktionsabteilungen insbesondere 
von Industrieunternehmen, sowie in Konstruktionsbü-
ros und bei Industriedienstleistern beschäftigt. Sie ent-
werfen und konstruieren Bauteile, Baugruppen oder 
Produkte nach Kundenwunsch. 

Für die Erstellung von 3D-Datenmodellen nutzen sie 
CAD-Systeme. Ihre Konstruktionen bereiten sie für un-
terschiedliche Zwecke auf, z. B. durch Schnittbilder und 
Detail-Ausarbeitungen. Nach Kostenaspekten, techni-

schen und gestalterischen Anforderungen wählen sie 
Werkstoffe, Normteile sowie Fertigungs- und Monta-
getechniken aus. Zudem erstellen sie die technische 
Dokumentation. Bei diesem Beruf gehören zeichneri-
sche Befähigung, technisches Verständnis, Sorgfalt, 
räumliches Vorstellungsvermögen und rechnerische 
Fähigkeiten ebenso zu den Anforderungen wie Kun-
denorientierung zur Umsetzung der Kundenwünsche.

INFO
»» Dauer:	 3 ½ Jahre
»» Berufsschule:	 BBS ME / Otto-Brenner-Schule 		

	 Hannover
»» Voraussetzung:	 Überwiegend mittlerer Bildungs- 

	 abschluss oder Hochschulreife
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Duales Studium

WIRTSCHAFTSINGENIEUR/IN (B.ENG.)
Fachrichtung Energietechnik

Das duale Studium des Wirtschaftsingenieurwesens 
befähigt dazu, im späteren Berufsleben an der Schnitt-
stelle zwischen Technik und Wirtschaft zu arbeiten. 
Dazu gehört die Entwicklung betriebswirtschaftlicher 
und fundierter technischer Kompetenzen, die den 
Hauptteil des Studiums ausmachen. 

Nach dem dualen Studium mit dem Abschluss Bache-
lor of Engineering (B.Eng.) sind die Absolventen in der 
Lage, das Management zu unterstützen, nach ent-
sprechender Einarbeitung selbst Führungsaufgaben zu 
übernehmen oder Experte in einem Fachgebiet, wie 
z. B. der Energietechnik, zu werden. Beim dualen Stu-
dium, wie es beispielsweise von der Hochschule We-
serbergland in Hameln angeboten wird, kommen aka-
demisches und praktisches Wissen optimal zusammen. 

Lerninhalte des 6 Semester umfassenden Studiums 
sind der Kernbereich Wirtschaft und Recht (VWL, 
Rechnungswesen), der Kernbereich Technik (Elektro-
technik, Technische Mechanik, Werkstoffkunde), der 
Integrationsbereich (Wirtschaftsenglisch, Projektma-
nagement) und schließlich die Vertiefung (Wahlpflicht-
fach BWL und Fachrichtungsmodul). 

Bei der Fachrichtung Energietechnik liegen spätere 
Einsatzgebiete im Vertrieb, dem Rechnungswesen/
Controlling, den Bereichen Technik, Anlagenbau und 
-planung, Netzprojekte, Bau und Betrieb und Asset-
management. In unterschiedlichen Funktionsbereichen 
von Unternehmen planen, überprüfen und verbessern 
Wirtschaftsingenieure und Wirtschaftsingenieurinnen 
Betriebsabläufe im Hinblick auf technische Effizienz 
und größtmögliche Wirtschaftlichkeit.

In der Fachrichtung Energietechnik werden neben 
dem Spaß an der Teamarbeit auch Interesse an der 
Energiewirtschaft, Durchsetzungsvermögen und Kreati
vität von den Studierenden erwartet.

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre
»» Lernort:	 z. B. Hochschule Weserbergland  

	 Hameln
»» Voraussetzung:	 Abitur oder Fachhochschulreife,  

	 Ausbildungs-/Studienvertrag  
	 mit einem (Partner-)Unternehmen
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FACHKRAFT FÜR WASSERVERSORGUNGSTECHNIK

Fachkräfte für Wasserversorgungstechnik gewinnen 
mithilfe verschiedener Anlagen Rohwasser aus Brun-
nen, Flüssen oder Seen und bereiten es zu Trinkwasser 
auf. Dieses speichern sie in Hochbehältern und speisen 
es ins Leitungsnetz ein. In Filteranlagen oder Reakti-
onsbecken reinigen sie das Wasser von unerwünsch-
ten Begleitstoffen, mit Ozon oder Chlor entkeimen sie 
es. Sie entnehmen Proben, prüfen die Wasserqualität 
und dokumentieren die Ergebnisse.

Hauptsächlich überwachen und steuern sie automati-
sierte Anlagen in Wasserwerken und anderen Einrich-
tungen der Wasserversorgung. Bei Störungen greifen 
sie ein. Als sogenannte „elektrotechnisch befähigte 
Personen“ installieren und reparieren sie auch die 

elektrischen Einrichtungen in ihrem Zuständigkeitsbe-
reich. Auszubildende sollten über handwerkliches Ge-
schick und technisches Verständnis verfügen. 

Außerdem zählen zu den Anforderungen Sorgfalt und 
Verantwortungsbewusstsein, Reaktionsgeschwindig-
keit sowie Umsicht, Körperbeherrschung und Schwin-
delfreiheit.

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre 		
»» Berufsschule:	 Justus-von-Liebig-Schule  

	 Hannover, BBS Goslar-Baßgeige
»» Voraussetzung:	 Mittlerer Bildungsabschluss 

Duales Studium

BETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE (B.A.)
Fachrichtung Energiewirtschaft

Wer schon während des Studiums Praxiserfahrungen 
sammeln möchte, sich für wirtschaftliche Zusammen-
hänge interessiert und gut mit Zahlen umgehen kann, 
für den ist das duale Studium der Betriebswirtschafts-
lehre die richtige Empfehlung. 

Betriebswirte und -wirtinnen befassen sich mit den 
Aufgaben, Strukturen und Funktionsweisen von Be-
trieben und analysieren die vielfältigen Wechselwir-
kungen inner- und außerbetrieblicher Systeme. Beim 
dualen Studium, wie es beispielsweise von der Hoch-
schule Weserbergland in Hameln angeboten wird, 
kommen akademisches und praktisches Wissen opti-
mal zusammen. 

Lerninhalte des 6 Semester umfassenden Studiums mit 
der Vertiefung Energiewirtschaft, das im Wechsel mit 
Praxisphasen im Ausbildungsunternehmen organisiert 
ist, sind die Kernbereiche Betriebswirtschaftslehre und 
Volkswirtschaftslehre, außerdem Grundlagen der Energie
wirtschaft, Recht und der Integrationsbereich (Wirt-
schaftsenglisch, -informatik). Spätere Einsatzgebiete 
liegen in den Bereichen Rechnungswesen/Controlling, 
Vertrieb und Marketing, Assetmanagement, Material-
wirtschaft sowie in den technischen Fachbereichen.

Von den Bewerber/innen werden Spaß an der Teamar-
beit und auch daran, komplexe Themen analytisch 
und konzeptionell zu bearbeiten, gewünscht. Dane-
ben werden Interesse an der Energiewirtschaft in allen 
kaufmännischen Facetten, ein hohes Maß an selbst-
ständiger Arbeitsweise und Eigenmotivation sowie 
Kreativität erwartet.

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre
»» Lernort:	 z. B. Hochschule Weserbergland  

	 Hameln
»» Voraussetzung:	 Abitur oder Fachhochschulreife,  

	 Ausbildungs-/Studienvertrag  
	 mit einem (Partner-)Unternehmen
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LOGISTIK UND VERKEHR

FACHLAGERIST/IN

Fachlageristen und Fachlageristinnen arbeiten im La-
ger, in Kühlhäusern und Fabrikhallen. Sie nehmen Gü-
ter an und prüfen anhand der Begleitpapiere die Art, 
Menge und Beschaffenheit der Lieferungen. 

Sie erfassen die Güter via EDV, packen sie aus,  
prüfen ihren Zustand, sortieren und lagern sie sachge-
recht oder leiten sie dem Bestimmungsort im Betrieb 
zu. Dabei achten Fachlageristen und Fachlageristinnen 
darauf, dass die Waren unter optimalen Bedingungen 
gelagert werden. 

In regelmäßigen Abständen kontrollieren sie den La-
gerbestand und führen Inventuren durch. Für den Ver-
sand verpacken sie Güter, füllen Begleitpapiere aus, 
stellen Liefereinheiten zusammen und beladen LKWs. 
Sie kennzeichnen, beschriften und sichern Sendungen. 

Dabei beachten sie einschlägige Vorschriften, wie z. B. 
die Gefahrgutverordnung und Zollbestimmungen. 

Die Güter transportieren sie mithilfe von Transportge-
räten und Fördermitteln, wie beispielsweise Gabel
stapler oder Sortieranlagen. 

Eine gute körperliche Konstitution ist ebenso gefordert 
wie organisatorische Fähigkeiten und Sorgfalt. 

INFO
»» Dauer:	 2 Jahre
»» Berufsschule:	 Friedrich-List-Schule Hildesheim, 

	 BBS Alfeld (Leine)
»» Voraussetzung:	 Hauptschulabschluss 

ENTDECKE DAS AUSBILDUNGSMAGAZIN ONLINE!

newcomer-hildesheim.ancos-verlag.de
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Duales Studium

WIRTSCHAFTSINGENIEUR/IN (B.ENG.)
Schwerpunkt Technischer Vertrieb

Der Beruf des Wirtschaftsingenieurs ist sehr vielseitig 
und hält jeden Tag neue Herausforderungen bereit. 
Wirtschaftsingenieure planen, überprüfen und verbes-
sern Betriebsabläufe im Hinblick auf technische Effizienz 
und größtmögliche Wirtschaftlichkeit in den unter-
schiedlichen Funktionsbereichen eines Unternehmens. 

Wer seine Fähigkeit perfektionieren möchte, einen 
konkreten Sachverhalt zu analysieren und einzuord-
nen, ohne dabei den Überblick über das große Ganze 
zu verlieren, hat dazu in diesem Berufsfeld alle Mög-
lichkeiten. 

Das duale Studium baut auf einem theoretischen Hin-
tergrund auf und die Studierenden sammeln gleichzei-
tig wertvolle Praxiserfahrung. Im Gegensatz zu einem 
reinen Studium entlastet außerdem die Ausbildungs-
vergütung finanziell. Technischer Vertrieb ist ein allge-
meiner Begriff für die Vertriebsorganisation von Unter-
nehmen in der Investitionsgüter- und Zulieferindustrie. 

In diesen Branchen erfolgt der Verkauf erklärungsbe-
dürftiger Güter, für die Vertriebsmitarbeiter verschie-
dene Fähigkeiten und Erfahrungen in unterschiedlichen 
Bereichen haben müssen. 

Gefordert ist das technische Wissen eines Ingenieurs, 
die Erfahrungen eines Betriebswirtschaftlers bzw. Mar-
keting-Fachmanns und das Können eines Verkäufers.

Weitere Informationen unter: 
https://f2.hs-hannover.de/studium/duale-studiengaenge

INFO
»» Dauer:	 3 ½ Jahre 		
»» Lernort:	 z. B. an der Hochschule Hannover
»» Voraussetzung:	 Abitur oder Fachhochschulreife,  

	 Ausbildungs-/Studienvertrag  
	 mit einem (Partner-)Unternehmen

FACHKRAFT FÜR MÖBEL-, KÜCHEN- UND UMZUGSSERVICE

In Unternehmen des Küchen- und 
Möbelhandels, Umzugsfirmen und 
Möbelspeditionen kommen Fach
kräfte für Möbel-, Küchen- und 
Umzugsservice zum Einsatz. Sie lie-
fern Küchen, Möbel und Geräte 
oder andere Artikel aus, verpacken 
Umzugsgüter und arbeiten im La-
ger mit. Die Fachkräfte bauen Kü-
chen sowie Möbel auf und ab, ins-
tallieren elektrische Geräte und 
sorgen für den fachgerechten An-
schluss an Wasserleitungen und 
Lüftungsanlagen. 

Über die handwerklichen Tätigkei-
ten hinaus bearbeiten sie Reklamationen, prüfen 
Rechnungen und Lieferunterlagen und nehmen Zah-
lungen entgegen. Zudem beraten sie Kunden über die 
Serviceleistungen des jeweiligen Unternehmens. Sie 
planen und dokumentieren ihre Arbeit und achten auf 
die Einhaltung von Qualitätsstandards. 

Alle Arbeitsaufträge erledigen sie 
eigenständig, allein oder im Team 
und stets unter Berücksichtigung 
betriebswirtschaftlicher Gesichts
punkte sowie der Wünsche des 
Kunden. Wer in der Schule gute 
Noten in Werken/Technik aber 
auch in Mathematik vorweisen kann, 
über eine gute körperliche Konsti-
tution und handwerkliches Ge-
schick verfügt, hat in diesem Beruf 
beste Chancen. Von Vorteil sind 
außerdem Sorgfalt und technisches 
Verständnis, Kunden- und Service-
orientierung und Teamfähigkeit.

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre
»» Berufsschule:	 BBS Springe
»» Voraussetzung:	 Hauptschulabschluss
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FACHKRAFT IM FAHRBETRIEB

Fachkräfte im Fahrbetrieb finden Beschäftigung in Un-
ternehmen des öffentlichen Personennahverkehrs,  
z. B. in kommunalen Verkehrsbetrieben. 

Ihr Arbeitsplatz ist in erster Linie am Steuer eines Fahr-
zeugs des öffentlichen Nahverkehrs, z. B. Bus oder 
Straßenbahn. Darüber hinaus arbeiten sie ggf. auch in 
Bus- und U-Bahnhöfen, auf Bahnsteigen, in Büros und 
Leitstellen, an Kundenschaltern sowie in Werkhallen 
und Werkstätten. 

Fachkräfte im Fahrbetrieb überprüfen vor Fahrtantritt 
die Betriebssicherheit und Sauberkeit der Fahrzeuge. 

Sie führen Busse, Straßen- oder U-Bahnen entspre-
chend den Fahrplänen. Als Fahrer/innen oder Service-
personal verkaufen sie Fahrkarten, beraten Kunden 
über Verbindungen oder Fahrpreise und entschärfen 
Konfliktsituationen. Bei Betriebsstörungen informieren 
sie die Fahrgäste und die Leitstelle, beseitigen kleinere 
Fahrzeugstörungen selbst, sichern Unfallstellen ab 
oder leisten im Notfall Erste Hilfe. 

Im Innendienst organisieren sie den Fahrzeugpark und 
planen den Personaleinsatz. Außerdem wirken sie bei 
Kalkulationen, Marketing-Maßnahmen sowie der 
Fahrplangestaltung mit und sind in der Öffentlichkeits-
arbeit tätig. 

Im technischen Service sorgen sie für die Betriebs- und 
Einsatzbereitschaft der Fahrzeuge.

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre
»» Berufsschule:	 BBS Burgdorf
»» Voraussetzung:	 Überwiegend mittlerer Bildungs- 

	 abschluss

https://www.rvhi-hildesheim.de
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https://www.svhi-hildesheim.de
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KAUFMANN/-FRAU FÜR SPEDITION- UND 
LOGISTIKDIENSTLEISTUNG

Kaufleute für Spedition- und Logistikdienstleistung or-
ganisieren den Versand, Umschlag und ggf. die Lage-
rung von Gütern und überwachen das Zusammenwir-
ken der an einer Logistikkette Beteiligten: Versender, 
Fracht- bzw. Verkehrs- und Umschlagsunternehmen, 
Lagerbetreiber, Versicherungsunternehmen, Endkun-
den. Sie beraten und betreuen Kunden, z. B. in der 
Wahl des geeigneten Transportmittels und ‑verfahrens 
oder in Fragen der Verpackung. Sie kalkulieren Preise, 
arbeiten Angebote aus, bereiten Verträge vor und 
kümmern sich um den Versicherungsschutz. 

Ist ein Auftrag erteilt, beauftragen Kaufleute für Spe-
dition- und Logistikdienstleistung Transportunterneh-
men mit der Durchführung, fertigen Warenbegleit-, 
Fracht- und Zollpapiere aus und überwachen die Ab-
wicklung des Auftrags. 

Sie bearbeiten Kundenreklamationen, nehmen Scha-
densmeldungen entgegen und kümmern sich um die 
Regulierung von Schäden. Ist ein Auftrag abgewickelt, 
rechnen sie die Leistungen ab. Sie weisen Zahlungen 
an und bearbeiten Vorgänge des Mahnwesens. Zu ih-
ren Aufgaben kann auch das Ausarbeiten zusätzlicher 
Logistikdienstleistungen gehören, z. B. die Übernahme 
vor- oder nachbereitender Aufgaben für Unternehmen.

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre
»» Berufsschule:	 BBS I Arnoldi-Schule Göttingen, 

	 BBS Burgdorf
»» Voraussetzung:	 Überwiegend mittlerer Bildungs- 

	 abschluss oder Hochschulreife

BERUFSKRAFTFAHRER/IN

Hast du vielleicht auch schon davon geträumt, am 
Steuer eines Trucks oder eines modernen Reise- oder 
Linienbusses in die weite Ferne zu fahren? Berufskraft-
fahrer/innen sind im Linien- oder im Reiseverkehr un-
terwegs, im Güterverkehr befördern sie die unter-
schiedlichsten Frachten mit kleinen und großen LKWs. 

Wenn du „Benzin im Blut“ hast, solltest du wissen, 
dass Berufskraftfahrer/innen mehr können müssen, als 
ihr Fahrzeug möglichst unbeschadet über die Straßen 
zu lenken. Vor Fahrtantritt führen sie eine Übernahme- 
und Abfahrtskontrolle am Fahrzeug durch. Anschlie-
ßend nehmen sie das Transportgut oder das Gepäck 
der Fahrgäste an.

Sie sorgen dafür, dass das Gewicht der Ladung gleich-
mäßig verteilt ist, und kontrollieren die mitzuführen-
den Papiere und die je nach Fracht evtl. erforderliche 
Beschilderung des Fahrzeugs.Für diesen Beruf ist eine 
große Portion Verantwortungsbewusstsein erforder-
lich, vor allem, wenn Personen befördert werden. 
Auch Umsicht und Geschicklichkeit beim Rangieren 
oder Rückwärtsfahren, Aufmerksamkeit im Straßen-

verkehr, Entscheidungsfähigkeit, ein gutes Reaktions-
vermögen bei Gefahrensituationen und technisches 
Verständnis zum Finden von Fehlerursachen und 
Durchführen kleinerer Reparaturen sind erforderlich.

Wenn du gute Schulnoten in den Fächern Mathema-
tik, Werken, Technik und Physik vorweisen kannst, 
steht einer Ausbildung zum/zur „Kapitän/in der Land-
straße“ kaum noch etwas im Wege.

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre 		
»» Berufsschule:	 BBS Burgdorf, BBS II Göttingen, 

	 Eugen-Reintjes-Schule Hameln
»» Voraussetzung:	 Hauptschulabschluss
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Weißt du, wie der Joghurt ins Regal kommt?

Oder weißt du, wie man mit einem Mausklick 40 
Tonnen bewegen kann? Auf diese und noch viele 
weitere Fragen zum Thema Logistik erhältst du die 
Antwort bei DACHSER. Durch clevere und vernetzte 
Systeme bringen wir Sendungen termingerecht von 
A nach B, und zwar weltweit. 

Berufsausbildung bei Dachser 

Als Familienunternehmen mit weltweit rund 29.100 
Mitarbeitern an 396 Standorten bieten wir dir eine 
professionelle Vorbereitung auf eine vielfältige 
 Berufswelt. Über alle Jahrgänge hinweg bildet 
DACHSER in Deutschland 1.350 junge Logistiker 
aus. Die Ausbildungsquote liegt bei rund zehn Pro-
zent, die Übernahmechancen nach einem erfolgrei-
chen Ausbildungsabschluss sind sehr gut. Ausbil-
dung bei DACHSER heißt: Eine solide Ausbildung 
mit den Vorteilen eines internationalen Unterneh-
mens in einer zukunftsorientierten Branche, gleich-
zeitig auch persönliche und individuelle Betreuung 
und Förderung in den einzelnen Niederlassungen.

Zum 01.08.2019 bieten wir folgende 
 Ausbildungsplätze an:
 » Kaufmann (m/w) für Spedition und Logistik-

dienstleistung (auch 01.02.2019)
 » Fachkraft (m/w) für Lagerlogistik
 » Fachlagerist (m/w)
 » Berufskraftfahrer (m/w)

Für den kaufmännischen Ausbildungsberuf benö-
tigst Du einen mindestens guten Realschulabschluss. 
In den gewerblichen Ausbildungsberufen wird ein 
guter Hauptschulabschluss vorausgesetzt. Weiterhin 
ist hier ein Vorpraktikum Pflicht. 

Haben wir Dein Interesse geweckt, und bist Du 
 motiviert, engagiert, teamorientiert, besitzt Durch-
setzungsvermögen und hast keine Angst, zum Tele-
fonhörer zu greifen? Dann passt Du bei uns in die 
DACHSER-Familie.

Wir freuen uns auf Dich!

DACHSER SE | Logistikzentrum Hannover  
Kemptener Str. 9 | 30855 Langenhagen | Tel.: 0511 61085-0  
career.langenhagen-fl@dachser.com   
Ansprechpartnerin Ausbildung: Erika Math | Tel.: 0511 61085-4311

https://www.dachser.com/de/de/Apprenticeships_271.htm
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FACHKRAFT FÜR LAGERLOGISTIK

Vom Hersteller ins Lager, vom Lager zum Kunden – in 
diesem Warenkreislauf nehmen Fachkräfte für Lager-
logistik eine wichtige Funktion wahr. Sie nehmen Wa-
ren aller Art an und prüfen anhand der Begleitpapiere 
deren Menge und Beschaffenheit. Sie organisieren die 
Entladung der Güter und lagern sie sachgerecht ein. 
Dabei achten sie darauf, dass die Waren unter optima-
len Bedingungen gelagert werden, und regulieren  
z. B. Temperatur und Luftfeuchtigkeit. 

Im Warenausgang planen sie Auslieferungstouren und 
ermitteln die günstigste Versandart. Sie stellen Liefe-
rungen zusammen, verpacken die Ware und erstellen 
Begleitpapiere wie Lieferscheine oder Zollerklärungen. 
Außerdem beladen sie LKWs, Container oder Eisen-
bahnwaggons, bedienen Gabelstapler und sichern die 
Fracht gegen Verrutschen oder Auslaufen. Darüber 
hinaus optimieren Fachkräfte für Lagerlogistik den in-
nerbetrieblichen Informations- und Materialfluss von 
der Beschaffung bis zum Absatz. Sie erkunden Waren-
bezugsquellen, erarbeiten Angebotsvergleiche, bestel-
len Waren und veranlassen deren Bezahlung.

Für diesen Beruf braust du eine gute körperliche Ver-
fassung, organisatorische Fähigkeiten und Sorgfalt, 
räumliches Vorstellungsvermögen, Auge-Hand-Koordi-
nation und Umsicht. Neben Mathematik- und Deutsch-
kenntnissen sind – für den Kontakt mit ausländischen 
Lieferanten – auch englische Sprachkenntnisse von 
Vorteil. 

Als Fachkraft für Lagerlogistik findest du in Unterneh-
men nahezu aller Wirtschaftsbereiche einen interes-
santen, abwechslungsreichen und zukunftssicheren 
Arbeitsplatz.

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre 		
»» Berufsschule:	 Friedrich-List-Schule Hildesheim, 

	 BBS Alfeld (Leine)
»» Voraussetzung:	 Hauptschulabschluss oder 		

	 mittlerer Bildungsabschluss

https://www.behrens-gruppe.de/Standort-Gross-Duengen/
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Duales Studium

WIRTSCHAFTSINFORMATIK (B.SC.)

Wirtschaftsinformatiker/innen sind gefragte Spezialis-
ten in allen Bereichen der Wirtschaft. Die Ausbildung 
bietet eine berufliche Perspektive in praktisch allen In-
dustrie- und Handelsunternehmen, bei Unternehmen 
im Dienstleistungsbereich oder in der Verwaltung. Im 
Rahmen der Tätigkeit werden betriebliche Abläufe 
analysiert und daraus individuelle IT-Lösungen entwi-
ckelt, IT-Systeme koordiniert und verwaltet sowie An-
wender beraten, betreut und geschult.

Die Ausbildung findet zu gleichen Teilen an der Fach-
hochschule Wirtschaft in Hannover sowie in einem 
Wirtschaftsunternehmen statt und ist in sechs Ab-
schnitte von je einem halben Jahr unterteilt, jeweils 
mit einer Theorie- und einer Praxisphase. 

Angehende Studierende sollten über Verhandlungsge-
schick, Interesse an Betriebswirtschaft, Teamfähigkeit 
und Führungsgeschick, Konzentrationsfähigkeit und 
Belastbarkeit, ausgeprägtes logisches und abstraktes 
Denkvermögen verfügen. 

Außerdem gehören zu den Anforderungen Fach
englisch, Koordinations- und Planungsvermögen, Sinn 
für praktikable und praktische Lösungen, stete Lernbe-
reitschaft, eine klare Ausdrucksweise und Kreativität.

Im Studiengang Bachelor of Science (B.Sc.) Wirt-
schaftsinformatik wird die Analyse und Lösung kom-
plexer organisatorischer Probleme der Wirtschafts- 
und Verwaltungspraxis mit Hilfe der Informationstechnik 
vermittelt, einschließlich der Vorbereitung auf Leitungs- 
und Führungsaufgaben in Projekten.

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre
»» Lernort:	 Fachhochschule  

	 für die Wirtschaft Hannover
»» Voraussetzung:	 Abitur oder Fachhochschulreife,  

	 Ausbildungs-/Studienvertrag  
	 mit einem (Partner-)Unternehmen
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FACHINFORMATIKER/IN
Fachrichtung Anwendungsentwicklung

Hast du schon einmal überlegt, aus dem Interesse für 
deinem PC und sein Funktionieren einen Beruf zu ma-
chen? 

Fachinformatiker/innen der Fachrichtung Anwendungs
entwicklung entwickeln und programmieren Software-
lösungen nach Kundenwunsch. Hierfür analysieren 
und planen sie IT-Systeme und schulen außerdem de-
ren Benutzer. Sie sind begehrte Fachkräfte in Unter-
nehmen nahezu aller Wirtschaftsbereiche. 

Fachinformatiker/innen der Fachrichtung Anwendungs-
entwicklung testen bestehende Anwendungen, pas-
sen diese an und entwickeln anwendungsgerechte 
Bedienoberflächen. Darüber hinaus beheben sie Fehler 
mithilfe von Experten- und Diagnosesystemen. 

Mit technischem Verständnis und räumlichem Vorstel-
lungsvermögen musst du IT-Systeme analysieren und 
technische Zeichnungen von PC-Netzwerken umsetzen. 

Du brauchst Kreativität und Durchhaltevermögen zur 
Realisierung neuartiger Softwarelösungen oder lang-
wieriger Fehlersuchen. Mit gutem Ausdrucksvermögen 
solltest du Kunden bzw. Nutzer beraten und schulen 
können und dir selbst mit permanenter Lernbe
reitschaft neue Kenntnisse und programmtechnische 
Entwicklungen aneignen. 

Gute Schulleistungen in Mathematik, Informatik, Eng-
lisch sowie Handgeschick beim Einbauen und Warten 
von Hardwarekomponenten eröffnen dir die Voraus-
setzungen für einen zukunftsfähigen Beruf mit nahezu 
unbegrenzten Entwicklungschancen.

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre 		
»» Berufsschule:	 Werner-von-Siemens-Schule  

	 Hildesheim
»» Voraussetzung:	 Überwiegend mittlerer Bildungs- 

	 abschluss oder Hochschulreife

FACHINFORMATIKER/IN
Fachrichtung Systemintegration

Da heute in nahezu allen Wirtschaftsbereichen moder-
ne computerbasierte Systeme und Netzwerke zum 
Einsatz kommen, sind dort Fachinformatiker/innen der 
Fachrichtung Systemintegration zur Aufrechterhaltung 
des Betriebes unerlässlich. 

Sie realisieren kundenspezifische Informations- und 
Kommunikationslösungen und vernetzen hierfür Hard- 
und Softwarekomponenten zu komplexen Systemen. 

Je nach Ausbildungsbetrieb wird die Ausbildung in 
einem speziellen Einsatzgebiet vertieft. Dies sind z. B. 
Rechenzentren, Netzwerke, Client-Server, Festnetze 
oder Funknetze. Fachinformatiker/innen für Systemin-
tegration beraten interne und externe Anwender bei 
Auswahl und Einsatz der Geräte und lösen Anwen-
dungs- und Systemprobleme. Daneben erstellen sie 
Systemdokumentationen und führen Schulungen für 
die Benutzer durch.

Die Voraussetzungen, die du für eine Ausbildung in 
diesem zukunftsfähigen Beruf mitbringen solltest, 
entsprechen denen des/der Fachinformatikers/in im 
Fachbereich Anwendungsentwicklung: Technisches 
Verständnis und räumliches Vorstellungsvermögen, 
Kreativität und Durchhaltevermögen, gutes mündli-
ches Ausdrucksvermögen und permanente Lernbereit-
schaft. Gute Schulleistungen in Mathematik, Informa-
tik, Englisch sowie Handgeschick beim Einbauen und 
Warten von Hardwarekomponenten erleichtern den 
Einstieg in diese Ausbildung für Computer interessier-
te junge Menschen. 

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre 	
»» Berufsschule:	 Werner-von-Siemens-Schule  

	 Hildesheim
»» Voraussetzung:	 Überwiegend mittlerer Bildungs- 

	 abschluss oder Hochschulreife
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IT-SYSTEM-KAUFMANN/-FRAU

Sind Computer deine besondere Leidenschaft? IT- 
System-Kaufleute sind gesuchte Spezialisten in der 
Softwareberatung und -herstellung, bei Datenverar-
beitungsdiensten, bei Herstellern von Geräten der In-
formations- und Telekommunikationstechnik sowie in 
der Unternehmensberatung im Bereich EDV-Beratung. 

IT-System-Kaufleute beraten Kunden bei der Planung 
und Anschaffung von Computersystemen, Software-
lösungen oder Telefonanlagen. Hierfür analysieren sie 
die speziellen Anforderungen und konzipieren passen-
de informations- und telekommunikationstechnische 
Lösungen. Projekte leiten sie kaufmännisch, technisch 
und organisatorisch. 

Sie erstellen Angebote, informieren Kunden über Fi-
nanzierungsmöglichkeiten, schließen Verträge und 
rechnen Leistungen ab. Zudem beschaffen sie die er-
forderliche Hard- und Software, installieren IT-Systeme, 
nehmen diese in Betrieb und übergeben sie an die 
Kunden. 

Den Kunden stehen sie als Ansprechpartner zur Verfü-
gung, schulen diese und weisen sie in die Benutzung 
neuer Systeme ein. Darüber hinaus erarbeiten sie Mar-
ketingstrategien und setzen sie um.

Kaufmännisches Denken und Verhandlungsgeschick 
sollten zu deinen Stärken zählen aber auch Kommuni-
kationsfähigkeit, Kunden- und Serviceorientierung, 
Flexibilität und Lernbereitschaft. 

In der Schule liegen deine Stärken in den Fächern 
Mathematik, Informatik, Wirtschaft und Deutsch. 

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre
»» Berufsschule:	 Werner-von-Siemens-Schule  

	 Hildesheim
»» Voraussetzung:	 Überwiegend Hochschulreife

https://www.cosys.de
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BÜRO UND VERWALTUNG

KAUFMANN/-FRAU FÜR BÜROMANAGEMENT

Du kannst dich nur in einem Büro, am Empfang oder 
an einem Serviceschalter so richtig wohlfühlen und 
ebenso mündlich wie schriftlich sehr gut kommunizie-
ren? Dann hast du als Kaufmann/-frau für Büromanage-
ment den richtigen Beruf gefunden.

Kaufleute für Büromanagement führen organisatori-
sche und kaufmännisch-verwaltende Tätigkeiten aus. 

Sie erledigen beispielsweise den internen und exter-
nen Schriftverkehr, entwerfen Präsentationen, beschaf
fen Büromaterial, planen und überwachen Termine, 
bereiten Sitzungen vor und organisieren Dienstreisen. 
Zudem betreuen sie Kunden, wirken an der Auftrags-
abwicklung mit, schreiben Rechnungen und überwa-
chen Zahlungseingänge. 

Kaufleute für Büromanagement übernehmen ggf. 
auch Aufgaben in Marketing und Vertrieb, in der Öf-
fentlichkeitsarbeit und im Veranstaltungsmanagement 
sowie in der Personal- und in der Lagerwirtschaft. 

Im öffentlichen Dienst unterstützen sie Bürger/innen 
im Umgang mit der Verwaltung z. B. bei der Antrag-
stellung, klären Anliegen und Zuständigkeiten und 
wirken an der Aufstellung des Haushalts- oder Wirt-
schaftsplanes mit. In Deutsch, Mathematik und Wirt-
schaft solltest du über gute Schulkenntnisse verfügen. 

Ein/e gute/r Büromanager/in verfügt neben mündli-
chem und schriftlichem Ausdrucksvermögen über  
organisatorische Fähigkeiten, Flexibilität, kaufmänni-
sches Denken und über Kunden- und Service
orientierung. Dann bietet eine Tätigkeit im Büroma-
nagement vielfältige Möglichkeiten in nahezu jeder 
Branche oder im öffentlichen Dienst.

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre 		
»» Berufsschule:	 Friedrich-List-Schule Hildesheim, 

	 BBS Alfeld (Leine)
»» Voraussetzung:	 Vorwiegend mittlerer Bildungs-	  

	 abschluss oder auch Hoch-		
	 schulabschluss
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http://www.buhmann-schule.de
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BANKKAUFMANN/-FRAU

Bankkaufleute tauchen ein in die Finanzwelt, ihre be-
sondere Stärke sollte aber in der fachlichen Kommuni-
kation mit den Kunden in allen Geschäftsbereichen 
von Kreditinstituten liegen. Sie beraten ihre Kunden 
und bearbeiten deren Aufträge über die gesamte Pa-
lette von Finanzprodukten – von den verschiedenen 
Formen der Geld- und Vermögensanlage über Kredite 
bis hin zu Baufinanzierungen und Versicherungen.

Damit du deine Kunden in allen Geldangelegenheiten 
kompetent beraten kannst, sollten deine schulischen 
Schwerpunkte in den Fächern Mathematik, Deutsch, 
Politik und Wirtschaft liegen. Sorgfalt, Konzentration 
und Verschwiegenheit beim ordnungsgemäßen Bu-
chen aller Geschäftsvorgänge und dem Umgang mit 
Kundendaten werden ebenso verlangt wie kaufmän-
nisches Denken und Verhandlungsgeschick beim Ein-
schätzen von Kreditrisiken oder beim Aushandeln von 
Konditionen für Geldanlagen oder Kredite. 

Im internen Bereich eines Kreditinstitutes planen und 
steuern Bankkaufleute die Arbeitsabläufe, führen 
Kontrollen im Rechnungswesen durch und überwa-
chen die Einhaltung gesetzlicher Vorschriften und in-
nerbetrieblicher Richtlinien.

Geld regiert bekanntlich die Welt. Als Bankkauf-
mann/-frau kannst du in Banken und Direktbanken, 
Girozentralen, Sparkassen und Bausparkassen, an Bör-
sen oder im Wertpapierhandel ein wenig mitregieren.

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre 			 
»» Berufsschule:	 Friedrich-List-Schule Hildesheim, 

	 BBS Alfeld (Leine)
»» Voraussetzung:	 Vorwiegend mittlerer Bildungs-	  

	 abschluss oder auch Hoch-	  
	 schulabschluss

KAUFMANN/-FRAU IM E-COMMERCE

Erstmals ab dem Ausbildungsjahr 2018/19 wird eine 
Duale Ausbildung zum/zur Kaufmann/-frau im E-Com-
merce angeboten. Kaufleute im E-Commerce sind im 
Internethandel an der Schnittstelle von Einkauf, Wer-
bung, Logistik, Buchhaltung und IT tätig. Sie finden 
vielfältige Aufgaben in Unternehmen des Einzel-, 
Groß- und Außenhandels, die Onlineshops betreiben, 
bei Herstellerbetrieben, die ihre Produkte online ver-
treiben, im Internetversandhandel bei reinen Online-
shops, bei Touristikunternehmen, die Reisen und Flüge 
online verkaufen, bei Logistik- und Mobilitätsdienst-
leistungsbetrieben, z. B. Speditionen, Transportunter-
nehmen, Verkehrsbetrieben, die Leistungen online 
verkaufen.

Ob bei der Sortimentsgestaltung oder bei der Beschaf-
fung von Waren und Dienstleistungen, Kaufleute im 
E-Commerce wirken hierbei ebenso mit wie beispiels-
weise bei der verkaufsfördernden Präsentation der An-
gebote in Onlineshops, auf Onlinemarktplätzen, in 
Social Media oder Blogs. Neben der Kundenkommuni-
kation übernehmen die Kaufleute im E-Commerce 
auch das Einrichten und Überwachen von Bezahlsyste-

men und veranlassen die Übermittlung bestellter Wa-
ren und Dienstleistungen. Darüber hinaus planen sie 
Onlinemarketingmaßnahmen, organisieren die Erstel-
lung und die gezielte Platzierung von Werbung und 
bewerten den Werbeerfolg. Für die kaufmännische 
Steuerung und Kontrolle analysieren sie die Ergebnisse 
der Kosten- und Leistungsrechnung und werten Ver-
kaufszahlen sowie betriebliche Prozesse aus. 

Kundenorientierung, Kommunikations- und Kontakt-
bereitschaft sind grundlegende Anforderungen, eben-
so kaufmännisches Denken und analytische Fähigkei-
ten. Eine gute Basis sind außerdem gute schulische 
Leistungen in Mathematik, Deutsch, Englisch und 
Wirtschaft/Recht. 

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre 			 
»» Berufsschule:	 Friedrich-List-Schule Hildesheim
»» Voraussetzung:	 Überwiegend mittlerer  

	 Bildungsabschluss
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https://www.vb-eg.de/privatkunden.html
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Duales Studium

BETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE (B.A.) – BANKWIRT/IN 

Wer ein starkes Interesse an Geld, Zahlen und wirt-
schaftlichen Themen aufweist und dazu über Kunden-
orientierung und Kommunikationsstärke verfügt, dem 
bietet ein duales Bankstudium einen interessanten Mix 
aus Berufsausbildung und Studium. 

Das Studium der Betriebswirtschaftslehre an der Bank-
akademie in Rastede oder der Bankakademie in Han-
nover beispielsweise dauert drei Jahre und ist in sechs 
Studienhalbjahre unterteilt. Jedes Halbjahr besteht aus 
einer Theorie- und einer Praxisphase.

Der erste Studienabschnitt endet nach zweieinhalb 
Jahren mit dem Abschluss in dem anerkannten Ausbil-
dungsberuf Bankkauffrau/-mann vor der Industrie- 
und Handelskammer. Die Zielqualifikation Bachelor of 
Arts (B.A.) wird nach insgesamt drei Jahren erreicht. 
Zusätzlich ist der Erwerb der Ausbildereignung durch 
eine weitere Prüfung vor der Industrie- und Handels-

kammer möglich. Bankwirte sind Fachleute auf dem 
Finanzmarkt. Sie übernehmen vielfältige verantwor-
tungsvolle Aufgaben. 

Sie beraten z. B. Kunden, die ihr Geld besonders ge-
winnbringend anlegen möchten, oder Firmen, die viel 
Geld für neue Maschinenanlagen investieren möch-
ten. Sie weisen auf alle Risiken hin und schlagen Fi-
nanzpläne vor. Das duale Studium Bank bietet beste 
und vielfältige Zukunftsperspektiven und Entwick-
lungschancen.

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre
»» Lernort:	 Berufsakademie für  

	 Bankwirtschaft Hannover
»» Voraussetzung:	 Allgemeine Hochschulreife

https://sparkasse.mein-check-in.de/sparkasse-hgp/x/praktika
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https://www.sparkasse-hgp.de/de/home/ihre-sparkasse/karriere/ausbildung-bei-deiner-sparkasse.html
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Duales Studium

BETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE (B.A.) 
Business Administration | Vertiefungsoption Automotive

Dieses betriebswirtschaftliche Studium eröffnet vielfäl-
tige berufliche Perspektiven – mit einer Vertiefung für 
den Bereich der Automobilindustrie. An der Leib-
niz-Fachhochschule in Hannover wird beispielsweise in 
der „Manufaktur für Fach- und Führungskräfte“ in 
kleinen Lerngruppen praxisorientiertes, betriebswirt-
schaftliches Wissen vermittelt, wobei die theoretischen 
Grundlagen u. a. aus Wirtschaft, Marketing, Recht 
und Personalwesen eng mit der Praxis des jeweiligen 
Ausbildungsunternehmens verknüpft werden. 

So werden neben der Wissensvermittlung persönliche 
Kompetenzen gefördert und  die wissenschaftliche 
Ausbildung unterstützt. Bereits ab dem ersten Semes-
ter erhältst du vertiefende Vorlesungen für die jeweili-
ge Berufsfachrichtung. Im Anschluss an das 6. Semes-
ter erfolgt die berufliche Vertiefung Automotive, 

Industriebetriebslehre I – III, Automobiler Produktent-
stehungsprozess,  Value Chain I + II. 

Nach erfolgreichem Bachelor-Studium kann ein ent-
sprechend ausgelegtes Master-Studium im In- oder 
Ausland angeschlossen werden. Die Studiengebühren 
trägt das jeweilige Partnerunternehmen der Fachhoch-
schule. 

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre
»» Lernort:	 z. B. Leibniz-Fachhochschule  

	 Hannover
»» Voraussetzung:	 Abitur oder Fachhochschulreife,  

	 Ausbildungs-/Studienvertrag  
	 mit einem (Partner-)Unternehmen

Duales Studium

STADTINSPEKTOR-ANWÄRTER/IN (B.A.) 
Beamtenausbildung in der Fachrichtung Allgemeine Dienste, Laufbahngruppe 2

Nach der Ausbildung im dualen Studium wartet ein 
interessanter und äußerst vielseitiger Beruf im Beam-
tenstatus. Bürger/innen beraten, rechtliche Probleme 
erörtern und lösen, über Anträge entscheiden, politi-
sche Entscheidungen vorbereiten, an Gremiensitzun-
gen teilnehmen, Ideen und Konzepte zu aktuellen ge-
sellschaftlichen und politischen Aufgaben entwickeln 
sind ein Teil des Spektrums. Ferner gehören u. a. auch 
die Wahrnehmung von Fachaufgaben in der Eingriffs- 
und Leistungsverwaltung, die Mitarbeit bei Haushalts-
planung und -ausführung, Außen- und Ortstermine 
und das Organisieren von Veranstaltungen dazu. 

Die Praktische Ausbildung erfolgt in verschiedenen 
Geschäftsbereichen der Stadt Hildesheim. Das Studi-
um an der Kommunalen Hochschule für Verwaltung in 
Niedersachsen am Standort Hannover im Studiengang 
„Public Administration“ (Allgemeine Verwaltung) oder 
„Public Management“ (Verwaltungsbetriebswirtschaft) 
schließt mit dem Prädikat Bachelor of Arts. Vorausge-
setzt werden von den Bewerberinnen und Bewerbern 

Interesse an juristischen,  betriebswirtschaftlichen, so-
zialwissenschaftlichen und verwaltungsorganisatori-
schen Themen. Außerdem solltest du fit im Umgang 
mit Bürotechnik sein, über ein sicheres und freundli-
ches Auftreten verfügen und engagiert, kommunikati-
onsfähig und kontaktfreudig, selbstständig und ver-
antwortungsbewusst, offen für Neues sowie lernbereit 
sein.

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre
»» Lernort:	 Kommunale Hochschule für 	  

	 Verwaltung in Niedersachsen,  
	 Hannover

»» Voraussetzung:	 Hochschulzugangsberechtigung 
	 nach dem Niedersächsischen  
	 Hochschulgesetz und die Erfüllung 
 	 der beamtenrechtlichen 
	 Voraussetzungen entsprechend § 7 
	 Beamtenstatusgesetz
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Duales Studium

KREISINSPEKTOR-ANWÄRTER/IN (B.A.) 
Public Management & Public Administration

Beim dualen Studium, wie es beispielsweise für den 
Beruf Kreisinspektoranwärter/-anwärterin (B.A.) ange-
boten wird, kommen akademisches und praktisches 
Wissen optimal zusammen. 

Der theoretische Anteil der 24-monatigen Studienzeit 
umfasst die Kategorien: Rechtswissenschaften, Sozial-
wissenschaften, Einführung in das psychologisch- 
soziologische Denken, Unterschiede und Determinan-
ten des menschlichen Verhaltens sowie Wirtschafts-
wissenschaften, insbesondere Betriebs-, Finanz- und 
Volkswirtschaft.

Der praktische Anteil umfasst 12 Monate (3 Trimester) 
der Studienzeit, in denen die Handlungskompetenz 
durch den regelmäßigen Wechsel der Organisations-
einheiten und Ämter erworben wird. Dort werden viel-
fältige Aufgaben und verschiedene Sachverhalte bear-
beitet, und es ergeben sich auch sehr häufig 
interessante Bürgerkontakte, die eine wesentliche Rol-
le in der Verwaltungsarbeit spielen. 

Anwärter/innen bekommen während dieser Zeit bei-
spielsweise Einblicke in die Bereiche: Personal, Auslän-
derbehörde, Umwelt, Bauordnung und Planung, Sozi-
alhilfe, Kommunalaufsicht und Jobcenter Hildesheim. 
Ebenso bietet die im Verlauf des dualen Studiums vor-
geschriebene „Fremdausbildung“ in zwei Monaten 
der Praxisphase die Möglichkeit, in einer anderen Be-
hörde wie z. B. Ministerien, Städte und Gemeinden 
Einblicke in deren Aufgaben sowie Arbeitsabläufe und 
-methoden zu bekommen.

Das Studium wird im Rahmen eines bestehenden Be-
amtenverhältnisses geleistet und schließt ab mit dem 
Bachelor of Arts. Es fallen keine Studiengebühren an, 
und während des Studiums werden Anwärterbezüge 
gezahlt. 

Die Übernahmechancen und damit der Zugang zur be-
ruflichen Sicherheit im öffentlichen Dienst sind sehr 
hoch.

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre
»» Lernort:	 Kommunale Hochschule für 	  

	 Verwaltung in Niedersachsen,  
	 Hannover

»» Voraussetzung:	 Hochschulzugangsberechtigung 
	 nach dem Niedersächsischen  
	 Hochschulgesetz und die Erfüllung 
 	 der beamtenrechtlichen 
	 Voraussetzungen entsprechend § 7 
	 Beamtenstatusgesetz

ENTDECKE DAS AUSBILDUNGSMAGAZIN ONLINE!

newcomer-hildesheim.ancos-verlag.de
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VERWALTUNGSFACHANGESTELLTE/R
Fachrichtung Kommunalverwaltung 

Möchtest du dein Berufsleben zugleich in den Dienst 
des Staates und seiner Bürger stellen? Verwaltungs-
fachangestellte der Fachrichtung Kommunalverwal-
tung bereiten Sitzungen von kommunalen Beschluss-
gremien vor und sind an der Umsetzung der 
Beschlüsse beteiligt. Sie erarbeiten Verwaltungsent-
scheidungen auf der Basis von Bundes-, Landes- und 
kommunalem Recht und unterrichten die Beteiligten. 

Weiter erledigen sie Verwaltungsaufgaben im Bereich 
kommunaler Wirtschafts-, Struktur- und Kulturförde-
rung. Auch kaufmännische Tätigkeiten in kommuna-
len Verwaltungs- und Eigenbetrieben gehören zu ihren 
Aufgaben. In der Personalverwaltung führen sie u. a. 
Personalakten und berechnen Bezüge und Gehälter. 
Im Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen sind sie 
an der Erstellung und Ausführung von Haushalts- und 
Wirtschaftsplänen beteiligt. Oft sind sie Ansprechpart-
ner für Organisationen, Unternehmen und Rat su-
chende Bürger. 

Für eine verantwortungsvolle Tätigkeit bei Gemeinde- 
und Kreisverwaltungen sowie in kommunalen Ämtern 
und Behörden, z. B. Bau-, Gesundheits- oder Kultur
ämtern, verfügst du über gute Kenntnisse in Deutsch, 
Mathematik und Wirtschaft und bist sorgfältig und 

verschwiegen im Umgang mit personenbezogenen 
Daten. Mit Lernbereitschaft und Flexibilität begegnest 
du Änderungen kommunaler Gesetze und Verordnun-
gen und wechselnden Aufgaben. 

Kundenorientierung und Kommunikationsfähigkeit 
helfen dir beim Beantworten von Bürgeranfragen und 
dem Erklären von Verwaltungsentscheidungen. 

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre 			 
»» Berufsschule:	 Friedrich-List-Schule Hildesheim
»» Voraussetzung:	 Überwiegend mittlerer  

	 Bildungsabschluss  
	 oder Hochschulreife

FACHANGESTELLTE/R 
FÜR MEDIEN- UND INFORMATIONSDIENSTE
Fachrichtung Bibliothek 

Fachangestellte für Medien- und Informationsdienste 
der Fachrichtung Bibliothek finden Beschäftigung in 
der öffentlichen Verwaltung, in Stadt- und Behörden-
bibliotheken, an Hochschulen oder in Museen, in 
Werks- und Betriebsbibliotheken größerer Firmen, in 
Kirchenbibliotheken und in Verlagen. 

Sie beschaffen Bücher, Zeitschriften sowie andere Me-
dien, die sie am Rechner erfassen und systematisieren. 
Neben der Pflege der vorhandenen Bibliotheksbestän-
de übernehmen sie außerdem die mit dem Verleih ver-
bundenen Arbeiten, stellen z. B. Benutzerausweise aus 
und beraten die Bibliotheksnutzer. 

Daneben bearbeiten die Fachangestellten Mahnun-
gen, nehmen Verwaltungsaufgaben wahr und beteili-
gen sich an der Vorbereitung und Durchführung von 
Ausstellungen und Veranstaltungen. Erforderlich sind 
Sorgfalt und Konzentrationsfähigkeit, organisatorische 
Fähigkeiten sowie Kunden- und Serviceorientierung. 

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre 			 
»» Berufsschule:	 Multi-Media BBS Hannover
»» Voraussetzung:	 Überwiegend mittlerer  

	 Bildungsabschluss
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GEOMATIKER/IN

In Behörden des Vermessungswesens, in Unterneh-
men der Geoinformationswirtschaft und in Verlagen 
für Kartografie beschaffen Geomatiker/innen Geoda-
ten, indem sie selbst Vermessungen durchführen oder 
vorhandene geografische Informationen von anderen 
Anbietern beziehen. 

Mithilfe spezieller Software verarbeiten sie die Daten 
zu Karten und Grafiken, dreidimensionalen Darstellun-
gen und multimedialen Anwendungen. Sie heben be-
sondere Eigenschaften räumlicher Gegebenheiten 
hervor, modellieren Veränderungsprozesse und visuali-
sieren Pläne. 

Auch beraten sie Kunden hinsichtlich der benötigten 
Menge und Art der Daten, der optimalen Darstellung 
und der Schlussfolgerungen, die sich z. B. für die 
Standortplanung ergeben. Beim Übertragen von Da-
ten in grafische Darstellungen, beim Zusammenführen 
von Daten aus verschiedenen Datenbanken und Aus-
werten von Geodaten sind von Geomatiker/innen 

Sorgfalt,  beim Anfertigen von Skizzen und Zeichnun-
gen zu Geländeaufnahmen räumliches Vorstellungs-
vermögen und zeichnerische Befähigung gefordert. 

Zum exakten Positionieren und Bedienen von Vermes-
sungsgeräten an wechselnden Messpunkten sind au-
ßerdem Geschicklichkeit und eine gute Auge-Hand-
Koordination notwendig.

Schulische Leistungsschwerpunkte sollten in den Fä-
chern Mathematik, Geografie und Physik vorhanden 
sein.

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre 			 
»» Berufsschule:	 BBS III Hannover
»» Voraussetzung:	 Überwiegend Hochschulreife

https://www.harzwasserwerke.de/?=08082018093837
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IMMOBILIENKAUFMANN/-FRAU

Rund um Immobilien eröffnet sich Ihnen ein vielseiti-
ges, zukunftssicheres Berufsfeld mit sehr unterschied-
lichen Aufgaben. Immobilienkaufleute befassen sich 
mit der Bewirtschaftung von Grundstücken, Wohnun-
gen, Häusern und Gebäuden. Für die Veräußerung 
oder Vermittlung von Objekten führen sie Besichtigun-
gen, Beratungsgespräche sowie Kauf- und Verkaufs-
verhandlungen durch. Außerdem planen und betreuen 
sie Neubau-, Sanierungs- oder Modernisierungspro-
jekte.

Im Rahmen der Eigentumsverwaltung führen sie auch 
Eigentümerversammlungen durch, erstellen Betriebs-
kostenabrechnungen oder erledigen Wohnungsüber-
nahmen und -abgaben. Auch das technische Gebäu-
demanagement organisieren sie und bearbeiten 
beispielsweise Schadensmeldungen oder erteilen In-
standsetzungsaufträge. In diesem sensiblen Bereich 
sind Verkaufsgespräche oft langwierig, verlangen 
Durchhalte- und Durchsetzungsvermögen und Ver-
handlungsgeschick. 

Über Änderungen im Grundstücksrecht, Mietrecht 
oder Steuer- und Bauvertragsrecht musst du dich mit 
großer Lernbereitschaft stets auf dem Laufenden halten. 

Um bei der Bauabnahme Mängel entdecken zu kön-
nen oder zur Planung von Sanierungs- oder Moderni-
sierungsarbeiten, sind Genauigkeit und organisatorische 
Fähigkeiten gefragt. Wohnungsbauunternehmen, Immo
bilien- und Projektentwickler, Facility-Management- 
Unternehmen, Immobilienmakler und -verwalter aber 
auch Immobilienabteilungen von Banken, Bausparkas-
sen oder Versicherungen bieten Immobilienkaufleuten 
sehr gute Zukunftschancen.

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre 			 
»» Berufsschule:	 BBS Springe
»» Voraussetzung:	 Vorwiegend mittlerer Bildungs- 

	 oder Hochschulabschluss

INDUSTRIEKAUFMANN/-FRAU

Die abwechslungsreiche und vielseitige Ausbildung 
bietet Industriekaufleuten die ganze Bandbreite kauf-
männisch-betriebswirtschaftlicher Aufgabenbereiche. 
Eine Vertiefung in einem bestimmten Gebiet erfolgt je 
nach Ausbildungsbetrieb.

Industriekaufleute steuern betriebswirtschaftliche Ab-
läufe in Unternehmen. In der Materialwirtschaft ver-
gleichen sie Angebote, verhandeln mit Lieferanten 
und betreuen die Warenannahme und -lagerung. In der 
Produktionswirtschaft planen, steuern und überwachen 
sie die Herstellung von Waren oder Dienstleistungen. 

Im Verkauf erarbeiten sie Kalkulationen und Preislisten 
und führen Verkaufsverhandlungen mit den Kunden. 
Außerdem erarbeiten sie gezielte Marketingstrategi-
en. Sind sie in den Bereichen Rechnungswesen bzw. 
Finanzwirtschaft tätig, bearbeiten, buchen und kont-
rollieren sie dort die im Geschäftsverkehr anfallenden 
Vorgänge. Im Personalwesen ermitteln sie den Perso-
nalbedarf, wirken bei der Personalbeschaffung bzw. 
-auswahl mit und planen den Personaleinsatz. 

Du siehst deine berufliche Zukunft in einem Groß-
raum- oder Einzelbüro, kaufmännisches Denken,  
Verhandlungsgeschick und Durchsetzungsvermögen 
gehören zu deinen Stärken ebenso wie Kommunika
tionsfähigkeit, Kontaktfreude, Kunden- und Service
orientierung? 

Wenn du außerdem flexibel bist, sorgfältig und kon-
zentriert arbeiten kannst und über organisatorische 
Fähigkeiten verfügst, bist du mit guten Noten in Mathe-
matik, Wirtschaft, Englisch und Deutsch bestens ge-
rüstet für nahezu unbegrenzte berufliche Chancen.

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre 		
»» Berufsschule:	 Friedrich-List-Schule Hildesheim, 

	 BBS Alfeld (Leine)
»» Voraussetzung:	 Vorwiegend mittlerer Bildungs-	  

	 abschluss oder Hochschulabschluss
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https://kwg-hi.de
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AUTOMOBILKAUFMANN/-FRAU

Automobilkaufleute erledigen kaufmännische Aufga-
ben, vor allem in der Disposition, der Beschaffung, dem 
Vertrieb und Verkauf im Kraftfahrzeug- und Kraftfahr-
zeugteilehandel, bei Automobilherstellern und bei 
Kraftfahrzeugvermietungen. 

Zu den Aufgaben von Automobilkaufleuten gehören 
die Buchhaltung, Kostenrechnung und Kalkulation so-
wie organisatorische Aufgaben, z. B. in der Personal
wirtschaft. Außerdem beobachten sie die Entwicklun-
gen auf dem Markt und berücksichtigen die so 
gewonnenen Informationen bei der Planung und 
Durchführung von Marketingaktionen. 

Sie bestellen und verkaufen Kfz-Teile und Zubehör und 
verwalten das Lager, nehmen Wartungs- und Repara-
turaufträge an und schließen entsprechende Verträge 
ab. Zusätzlich beraten sie Privat- und Geschäftskunden 
über Serviceleistungen wie Finanzierungs-, Leasing-, 
Versicherungs- und Garantieverträge und wickeln die-
se ab. 

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre 		
»» Berufsschule:	 Friedrich-List-Schule Hildesheim
»» Voraussetzung:	 Mindestens mittlerer  

	 Bildungsabschluss

KAUFMANN/-FRAU FÜR VERSICHERUNG UND FINANZEN

Sicherheit und Geld – das passt zusammen. Kaufleute 
für Versicherung und Finanzen sollten sich mit beidem 
auskennen, die Ausbildung teilt sich jedoch in die 
Fachrichtungen Versicherung und Finanzberatung.

Kaufleute der Fachrichtung Finanzberatung betreuen 
im Außendienst Privatkunden und Firmen zum Vermö-
gensaufbau, zur Vermögensvermehrung und -erhal-
tung sowie Immobilienfinanzierung. Sie analysieren 
die Bedürfnisse und Wünsche sowie die finanziellen 
Rahmenbedingungen und arbeiten im Innendienst da-
nach individuelle Finanzkonzepte aus, stellen diese 
den Kunden vor und bieten gezielt Finanzdienstleis-
tungsprodukte an. 

Sie analysieren im Außendienst den individuellen Be-
darf bestehender oder neuer Kunden an Versiche-
rungsprodukten. Daraufhin erarbeiten und unterbrei-
ten sie den Kunden entsprechende Angebote. Darüber 
hinaus nehmen sie Versicherungsschäden vor Ort in 
Augenschein, legen Schadensakten an und leiten die-
se an den Innendienst weiter. 

Dort bearbeiten die Kaufleute Vertragsabschlüsse des 
Außendienstes oder Schadens- und Leistungsfälle, ver-
walten die Verträge von Bestandskunden oder kalku-
lieren Versicherungsprämien. 

Kunden- und Serviceorientierung, Kommunikationsfä-
higkeit, Sorgfalt, Konzentration und Verschwiegenheit 
gehören neben kaufmännischem Denken und Ver-
handlungsgeschick sowie Flexibilität und Lernbereit-
schaft zu den beruflichen Anforderungen. 

Wenn du diese erfüllst, steht dir die Finanzwelt mit 
vielen Aufstiegs- und Entwicklungsmöglichkeiten offen.

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre 		
»» Berufsschule:	 BBS I Arnoldi-Schule Göttingen, 

	 BBS 11 Hannover
»» Voraussetzung:	 Vorwiegend mittlerer Bildungs- 

	 oder Hochschulabschluss
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https://www.gbg-hildesheim.de/jobboerse/ausbildung
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KREATIVES

MEDIENGESTALTER/IN DIGITAL UND PRINT

Bei der Vielzahl der gestalterischen Medienberufe mit 
unterschiedlichen Ausbildungs- und Zugängen greifen 
wir hier den des/der Mediengestalter/in Digital und 
Print mit dualer Ausbildung heraus. 

Die Ausbildung ist in drei Fachrichtungen möglich. In 
der Fachrichtung Beratung und Planung planen Medi-
engestalter unterschiedliche Medienprojekte wie Zeit-
schriften, Werbebroschüren oder Internetseiten. Sie 
ermitteln Kundenwünsche, erstellen Kalkulationen, 
formulieren Angebote und schließen Verträge ab. Sie 
übernehmen Teilaufgaben des Projektmanagements 
wie Personal-, Termin-, Kosten- und Sachmittelpla-
nung. Im Team arbeiten sie Projektkonzeptionen aus, 
visualisieren die Ergebnisse und präsentieren sie den 
Kunden. 

Mediengestalter/Mediengestalterin Digital und Print 
der Fachrichtung Gestaltung und Technik planen Ar-
beitsabläufe und gestalten einzelne Elemente für Me-
dienprodukte wie Zeitungen, Verpackungen, E-Books, 
Websites oder dreidimensionale Darstellungen. Sie er-
stellen und übernehmen z. B. Text-, Grafik-, Audio- 
und Videodaten und bereiten sie für die Mehrfachnut-
zung (Cross Media Publishing) auf. 

In der Fachrichtung Konzeption und Visualisierung 
entwickeln Mediengestalter/innen Konzeptionen für 
Medienprodukte wie Zeitschriften, Werbebroschüren 
oder Internetseiten. Sie ermitteln, welche Zielgruppen 
angesprochen werden sollen und sammeln Ideen für 
die Umsetzung des Auftrags. Sie erstellen Konzeptio-
nen und visualisieren ihre Ideen und Entwürfe so, dass 
den Kunden verschiedene Gestaltungsvarianten vor-
gestellt werden können. Sind die Kunden mit dem Er-
gebnis zufrieden, arbeiten sie die Entwürfe medienge-
recht aus. 

Werbeagenturen, Werbeabteilungen von Unterneh-
men in Industrie, Handel, Druck- und Medienwirt-
schaft bieten ausgezeichnete, berufliche Perspektiven. 

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre 			 
»» Berufsschule:	 Walter-Gropius-Schule Hildesheim
»» Voraussetzung:	 Überwiegend mittlerer Bildungs- 

	 abschluss oder Hochschulreife
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SCHILDER- UND LICHTREKLAMEHERSTELLER/IN

Erleichtere anderen, sich zu orientieren, oder bringe 
die Werbung deiner Kunden zum Leuchten! Schilder- 
und Lichtreklamehersteller/innen entwerfen und reali-
sieren nach Kundenwünschen z. B. Leuchtreklame
anlagen, Schilder und Anzeigetafeln. 

Die Arbeit beginnt mit Entwürfen, die du mit dem 
Kunden besprichst und dann als digitale Daten am 
Bildschirm ausarbeitest. Nach diesen Vorlagen bear-
beitest du die Trägermaterialien für das Endprodukt, 
schneidest z. B. Plexiglas für beleuchtete Buchstaben 
oder Metalle und Kunststoffe für Schilder zu. Außer-
dem beklebest du Schaufenster oder beschriftest Fahr-
zeuge. Im Schwerpunkt Grafik, Druck, Applikation 
achten Schilder- und Lichtreklamehersteller/innen vor 
allem auf optimale Gestaltung und Verarbeitung: Sie 
wählen Schriftarten aus, plotten und kleben Folien, 
verwenden bildliche Darstellungen oder setzen Digital-
druckverfahren ein. Im Schwerpunkt Technik, Monta-
ge, Werbeelektrik/-elektronik geht es um die fachge-
rechte Befestigung. Sie verlegen Leitungen und stellen 
elektrische Anschlüsse her. Auch elektronische Steue-
rungen werden montiert, konfiguriert und auf deren 
Funktion getestet.

Handwerkliches Geschick und Sorgfalt werden beim 
Verkleben von Spezialfolien oder Zuschneiden von 
Plexiglas für beleuchtete Buchstaben oder beim Anfer-
tigen einer Reinzeichnung für die Herstellung verlangt.  
Außerdem Kreativität bei der Gestaltung,  und Team-
fähigkeit beim Zusammenarbeiten mit anderen Fach-
kräften zur Anbringung großformatiger Kommunika-
tions- und Werbeanlagen.  Beim Heben und Tragen 
von großen Reklameschildern oder Unterkonstruktio-
nen ist außerdem eine gute körperliche Konstitution 
erforderlich.

Werken/Technik und  Kunst sollten leistungsstarke Schul
fächer sein, aber auch in diesem Beruf sind gute 
Kenntnisse in Mathematik zum maßgerechten Arbei-
ten unerlässlich.   

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre 			 
»» Berufsschule:	 BBS III Hannover
»» Voraussetzung:	 Überwiegend mittlerer Bildungs- 

	 abschluss

https://obornik.werbeland-partner.com/home
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GESTALTER/IN FÜR VISUELLES MARKETING

Du möchtest handwerkliches Geschick mit Kreativität 
und Sinn für Ästhetik kombinieren? Gestalter/innen 
für visuelles Marketing beschäftigen sich mit einer at-
traktiven, verkaufsfördernden Präsentation von Wa-
ren, Produkten und Dienstleistungen. 

Neben der Dekoration von Schaufenstern und Erleb-
nisräumen planen Gestalter/innen für visuelles Marke-
ting Veranstaltungen oder Verkaufsaktionen. Sie be-
ziehen aktuelle Trends in ihre Konzepte ein und setzen 
dazu Licht, Formen, Farben und andere Gestaltungs-
elemente effektvoll ein. 

Zudem beschaffen sie Werkstoffe oder Präsentations-
mittel. Sie erstellen Modelle von Präsentationsmitteln 
(Displays) oder gestalten mit Grafik-, Layout- und Bild-
bearbeitungsprogrammen Konzeptentwürfe und Prä-
sentationsmittel am PC. Kosten- bzw. Angebotskalku-
lationen sowie Erfolgskontrollen gehören ebenfalls zu 
ihren Aufgaben.

Mit Kreativität und Sinn für Ästhetik, zeichnerischen 
Fähigkeiten und räumlichem Vorstellungsvermögen 
kannst du maßstabgerechte Vorentwürfe und – mit 
handwerklichem Geschick – Dekorationselemente an-
fertigen. Die Kundenwünsche bei der Planung und 
Umsetzung von Gestaltungskonzepten berücksichtigst 
du mit ausgeprägter Kunden- und Dienstleistungs
orientierung. In Einzelhandelsgeschäften, z. B. in Kauf- 

und Möbelhäusern, bei Kongresszentren, Ausstel-
lungsveranstaltern oder Verkaufsförderungsagenturen 
kannst du mit guten Kenntnissen in Werken/Technik, 
Kunst und Mathematik zu einem unverzichtbaren, be-
gehrten Mitarbeiter werden.

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre 			 
»» Berufsschule:	 BBS Handel der Region  

	 Hannover, Johannes-Selenka- 
	 Schule Braunschweig

»» Voraussetzung:	 Überwiegend mittlerer Bildungs- 
	 abschluss oder Hochschulreife

www.newcomer-ausbildung.de

http://www.newcomer-ausbildung.de
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MEDIENTECHNOLOGE/-TECHNOLOGIN DRUCK

Medientechnologen und -technologinnen Druck stel-
len mit verschiedenen Maschinen und Verfahren Dru-
ckerzeugnisse wie Werbedrucksachen, Zeitungen, 
Magazine, Bücher, Verpackungen oder Tapeten her. 

Sie analysieren die Druckaufträge auf technische 
Machbarkeit und prüfen, ob die Druckdaten vollstän-
dig und verwendbar sind. Danach planen sie den Ar-
beitsablauf, überprüfen Druckformen, die sie zum Teil 
auch selbst herstellen, oder bereiten Daten für digitale 
Druckverfahren vor. 

Während des weitgehend automatisierten Druckvor-
ganges wird die Genauigkeit des Drucks und die Farb-
dosierung überwacht, um eine gleichbleibend hohe 
Qualität des Endprodukts sicherzustellen. Je nach Auf-
trag veredeln Medientechnologen und -technologin-
nen die fertigen Druckbogen durch Lackieren oder 
Kaschieren. 

Die Weiterverarbeitung zum Endprodukt (Falzen, 
Schneiden, Binden) kann ebenfalls zu ihren Aufgaben 
gehören. Nach dem Druck reinigen sie die Maschinen, 
prüfen deren Funktionen oder wechseln Teile aus.

Mit Entscheidungsfähigkeit und Reaktionsgeschwin
digkeit wird schnell bei Störungen im Druckprozess 
eingegriffen. Technisches Verständnis erfordert das 
Warten oder Umrüsten von Druckmaschinen und -an-
lagen.

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre
»» Berufsschule:	 Walter-Gropius-Schule Hildesheim
»» Voraussetzung:	 Überwiegend mittlerer  

	 Bildungsabschluss

Das Ausbildungsmagazin NEWcomer wurde in enger  
Zusammenarbeit mit dem Schulamt, den Berufsbildenden 
Schulen im Landkreises Hildesheim sowie mit dem anCos 
Verlag, Bramsche, konzipiert, gestaltet und herausgegeben. 

Die Realisierung des Magazins wurde mit freundlicher Unterstützung der in 
der Region Hildesheim in der Berufsausbildung agierenden Ausbildungsbe-
triebe und Institutionen möglich. Öffentliche Gelder wurden hierfür nicht 
eingesetzt.

Um die angebotenen Informationen möglichst Jahr für Jahr bedarfsgerecht 
weiterentwickeln zu können, wären wir für Ihre Einschätzung zum neuen 
Ausbildungsmagazin NEWcomer sehr dankbar.  

Haben Sie Anregungen oder Kritik? Fehlen Ihnen Informationen? Wenn ja, 
würden sich die Herausgeber sehr freuen, wenn Sie uns diese Kritik –  
möglichst schriftlich übermitteln würden.

Für entsprechende Anregungen ist der Landkreises Hildesheim (I, PR), 
Bischof-Janssen-Str. 31, 31134 Hildesheim, Tel.: 05121 309-2161 oder -2171 
sehr dankbar. Eine Kontaktaufnahme ist selbstverständlich auch per E-Mail 
(presse@landkreishildesheim.de) möglich.

Fachspezifische Anregungen nimmt auch das zuständige Schulamt (301), 
(Tel. 05121 309-5091, E-Mail: markus.kroner@landkreishildesheim.de) gern 
entgegen. 

Wir danken Ihnen für das Interesse. 
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KOCH/KÖCHIN

Kochen ist bekanntlich viel mehr als nur die fachge-
rechte Zubereitung leckerer Gerichte. Beim Kochen 
spricht man genießerisch auch von Kunst und Leiden-
schaft. Köche und Köchinnen verrichten allerdings alle 
Arbeiten, die zur Herstellung von Speisen gehören. 

Die Arbeit eines Kochs bzw. einer Köchin beginnt in 
der Regel mit der Aufstellung eines Speiseplans. Da-
nach kaufen sie Lebensmittel und Zutaten ein, berei-
ten sie vor oder lagern sie gegebenenfalls ein. 

Sie organisieren die Arbeitsabläufe in der Küche und 
sorgen dafür, dass die Speisen rechtzeitig und in der 
richtigen Reihenfolge fertiggestellt werden. 

In kleineren Küchen kochen, braten, backen und gar-
nieren Köche und Köchinnen alle Gerichte selbst. In 
Großküchen sind sie meist auf die Zubereitung be-
stimmter Speisen spezialisiert, etwa auf Beilagen, Sala-
te oder Fisch- und Fleischgerichte. Zu ihren Aufgaben 
gehört es auch, die Preise zu kalkulieren und Gäste zu 
beraten.

Du brauchst für diesen Beruf also auch organisatori-
sche Fähigkeiten, Teamfähigkeit, Sorgfalt und Verant-
wortungsbewusstsein. Du musst sehr hygienisch arbei-
ten und lebensmittelrechtliche Vorschriften beachten. Da 
du überwiegend im Stehen arbeitest, solltest du auch 
über eine gute körperliche Konstitution verfügen. Ge-
schicklichkeit und Kreativität ist beim Anrichten und 
Garnieren der Speisen gefragt.

Gute Köche und Köchinnen sind nicht nur in Restau-
rants, sondern z. B. auch in Küchen von Hotels, Kanti-
nen, Krankenhäusern, Pflegeheimen und Catering- 
Firmen sehr gefragt. Der Beruf ist vielseitig und bietet 
sehr gute Chancen sich persönlich weiter zu entwi-
ckeln. 

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre 		
»» Berufsschule:	 Walter-Gropius-Schule  

	 Hildesheim
»» Voraussetzung:	 Hauptschulabschluss



GASTRONOMIE UND HOTELLERIE

101

RESTAURANTFACHMANN/-FRAU

Bist du zufrieden, wenn deine Gäste sich wohlfühlen? 
Restaurantfachleute sorgen stets dafür, dass der Ser-
vice rund um das Wohl des Gastes stimmt. Sie decken 
und dekorieren Tische, begrüßen die Gäste, geben 
Empfehlungen für die Speise- und Getränkeauswahl 
und nehmen Bestellungen entgegen. Außerdem ser-
vieren sie Speisen und Getränke, erstellen die Rech-
nung und kassieren. 

Häufig arbeiten Restaurantfachleute auch bei der Zu-
sammenstellung und Gestaltung von Speisekarten 
mit. In Hotels können sie außerdem im Etagenservice 
tätig sein. Darüber hinaus bereiten sie besondere Ver-
anstaltungen wie Hochzeiten oder Bankette vor und 
sorgen für einen reibungslosen Ablauf. 

Du musst stets auf die Wünsche der Kunden bzw. Gäs-
te eingehen. Das verlangt von dir Kontaktbereitschaft, 
Kunden- und Serviceorientierung. Für das Aufnehmen 
von Bestellungen ohne Hilfsmittel und das Erstellen 

der Gästerechnung brauchst du eine gute Merkfähig-
keit und rechnerische Fähigkeiten. Zur Kostenkalkula-
tion für Veranstaltungen sowie deren Organisation 
solltest du über kaufmännisches Denken und organi-
satorische Fähigkeiten verfügen. 

Insbesondere größere Häuser bieten Restaurantfach-
leuten gute Perspektiven und Aufstiegsmöglichkeiten, 
vorausgesetzt, du bringst für das Arbeiten im Gehen 
und Stehen körperliche Fitness und Sprachkenntnisse 
– Deutsch für Korrespondenz und Englisch für den 
Kontakt mit ausländischen Gästen – mit.

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre 			 
»» Berufsschule:	 Walter-Gropius-Schule  

	 Hildesheim
»» Voraussetzung:	 Hauptschulabschluss

Wir suchen dich!
Zur Expo 2000 wurde das NOAH . Restaurant . Café 
am Hohnsensee am Stadtrand von Hildesheim eröff-
net. Klassisch modern, zurückhaltend und gemütlich 
mit einer gehobenen internationalen Küche. 

Koch/Köchin 
Du liebst gutes Essen und den kreativen, sorgfältigen 
Umgang mit hochwertigen Produkten und Team-
work? Du bewahrst auch in stressigen Situationen 
einen kühlen Kopf? Dein Talent in puncto Zeitma-
nagement und Organisation wird in der Ausbildung 
heranwachsen. Außerdem solltest du über eine gute 
mündliche Kommunikationsfähigkeit verfügen. Nach 
der Ausbildung stehen dir dank der zahlreichen Wei-
terbildungs- und Karrieremöglichkeiten als Koch 
auch viele Türen offen. 

Restaurantfachfrau/Restaurantfachmann
Die Zufriedenheit der Gäste ist das Ziel eines jeden 
Restaurantfachmanns. Kannst du auch in schwieri-
gen Situationen höflich und freundlich bleiben? Ge-
schickt mit Tablett, Tellern und Gläsern umgehen? 
Kopfrechnen? Dich gut ausdrücken? Auch nachts 
und an Wochenenden und Feiertagen arbeiten? 

Dann freuen wir uns auf deine Bewerbung.

NOAH . Restaurant . Café .  
Hohnsen 28 | 31134 Hildesheim
Tel.: 05121 691530 | mail@noah-Café.de  
www.noah-cafe.de 

https://www.noah-cafe.de
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FACHKRAFT  
IM GASTGEWERBE

Gastfreundschaft ist dein Ding – Service deine Leiden-
schaft? Dann bist du im Gastgewerbe genau richtig. 

Fachkräfte im Gastgewerbe betreuen, bedienen und 
beraten Gäste. Sie nehmen z. B. im Restaurant Bestel-
lungen entgegen und servieren Speisen oder schenken 
an der Bar Getränke aus. 

Auch dekorieren sie Tische und bauen Büfetts auf. In 
der Küche bereiten sie einfache Gerichte zu, garnieren 
kalte Platten oder richten das Frühstücksbüfett an. Im 
Zimmerservice sorgen sie dafür, dass die Räume für die 
Gäste sauber und einladend hergerichtet werden und 
immer ausreichend frische Wäsche vorhanden ist.

Kontaktbereitschaft, Kunden- und Serviceorientierung 
zählen zu den Anforderungen, aber auch Merkfähig-
keit, rechnerische und organisatorische Fähigkeiten 
und Sorgfalt. Für das Arbeiten im Gehen und Stehen 
ist eine gute körperliche Konstitution erforderlich. 

INFO
»» Dauer:	 2 Jahre
»» Berufsschule:	 Walter-Gropius-Schule  

	 Hildesheim
»» Voraussetzung:	 Hauptschulabschluss	

HOTELKAUFMANN/-FRAU

Möchtest du in einem Hotel „den Duft der großen, 
weiten Welt“ atmen? Hotelkaufleute übernehmen 
kaufmännische Verantwortung in Hotels aber auch in 
Gasthöfen und Pensionen, Restaurants und Cafés,  
Cateringbetrieben, in Privat- und Kurkliniken oder in 
Reisebüros. Sie sorgen für einen reibungslosen Ge-
schäftsablauf und koordinieren dazu die verschiede-
nen Abteilungen wie Restaurant, Küche, Übernach-
tungsbetrieb und Lager. 

In all diesen Bereichen kennen sich Hotelkaufleute aus 
und müssen auch im Restaurant servieren, am Emp-
fang Reservierungen aufnehmen oder Lagerbestände 
prüfen. Der Schwerpunkt ihrer Aufgaben liegt aller-
dings im kaufmännischen und organisatorischen Be-
reich. Sie übernehmen Aufgaben in der Buchhaltung, 
im Einkauf und im Personalwesen. Außerdem ermit-
teln sie als Basis für Entscheidungen der Geschäftsfüh-
rung Daten für die Kalkulation und Preisbildung. 

Serviceorientierung und Kommunikationsfähigkeit 
sind deine Leidenschaften, die du am besten gleich in 
mehreren Fremdsprachen unter Beweis stellen kannst. 
Du brauchst kaufmännisches Denken und Verhand-
lungsgeschick, organisatorische Fähigkeiten und Flexi-
bilität – und musst auf kulturelle Besonderheiten im 
Umgang mit immer neuen fremdsprachigen Gästen 
eingehen können. 

Gute Deutsch- und (mindestens) Englischkenntnisse 
sowie gute Noten in Mathematik und Wirtschaft sind 
weitere Voraussetzungen, die dir den Einstieg in die 
große, weite (Hotel-)Welt mit einer Vielzahl von Wei-
terentwicklungschancen eröffnen.

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre 		
»» Berufsschule:	 BBS II Hannover
»» Voraussetzung:	 Überwiegend mittlerer Bildungs- 

	 abschluss oder Hochschulreife
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FRISEUR/IN

Friseure und Friseurinnen beraten ihre Kunden bei der 
Wahl einer passenden Frisur. Sie gestalten den Look 
durch Waschen, Schneiden, Pflegen und Frisieren, je 
nach Wunsch auch durch Färben oder Legen von Dau-
erwellen. 

Sie ergänzen Frisuren mit künstlichen Haarteilen, die 
sie zum Teil selbst herstellen, verlängern Haare mit Ex-
tensions oder beraten ihre Kunden bei der Auswahl, 
Verwendung und Pflege von Perücken und Toupets. 
Bei den Herren werden außerdem Bärte rasiert, ge-
pflegt und geformt. Darüber hinaus bedienen sie die 
Kasse, führen Abrechnungen durch und vereinbaren 
Kundentermine. 

Um Kunden stilsicher beraten zu können, solltest du 
über Kreativität und Sinn für Ästhetik sowie über 

räumliches Vorstellungsvermögen verfügen und gut 
auf Kundenwünsche eingehen können. 

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre 			 
»» Berufsschule:	 Walter-Gropius-Schule Hildesheim
»» Voraussetzung:	 Hauptschulabschluss

ENTDECKE DAS AUSBILDUNGSMAGAZIN ONLINE!

newcomer-hildesheim.ancos-verlag.de
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KAUFMANN/-FRAU IM GROSS- UND AUSSENHANDEL 

Hast du Freude am Einkaufen und Verkaufen? Kauf-
leute im Groß- und Außenhandel werden jeweils drei 
Jahre in den beiden Fachrichtungen ausgebildet. 

In der Fachrichtung Großhandel werden Waren und 
Dienstleistungen bei Herstellern eingekauft und an 
Handels-, Handwerks- und Industrieunternehmen wei-
terverkauft. 

In der Fachrichtung Außenhandel organisieren sie den 
Austausch von Waren- und Dienstleistungen bei Ex-
port- und Importgeschäften. Sie beobachten die nati-
onalen und internationalen Märkte, ermitteln Bezugs-
quellen sowie den Warenbedarf und holen Angebote ein. 

Kaufleute im Groß- und Außenhandel beraten ihre 
Kunden umfassend über die Güter und sorgen für eine 
termingerechte Lieferung an den richtigen Ort. Sie er-
mitteln Bezugsquellen und den Bedarf, holen Angebo-
te ein, vergleichen Konditionen und verhandeln mit 
Lieferanten über den Einkauf. 

Nach dem Wareneingang werden Rechnungen und 
Lieferpapiere kontrolliert und für eine fachgerechte La-
gerung gesorgt. Im Warenausgang planen sie die Aus-
lieferung, kalkulieren Preise, bearbeiten Verkaufsauf-
träge und stellen Rechnungen für den Wiederverkauf 
von Waren aus.

Sorgfalt, Kundenorientierung und Kontaktbereitschaft 
sind das A & O in diesem abwechslungsreichen Beruf, 
aber auch Verhandlungsgeschick und Durchsetzungs-
vermögen sind gefragt. Gute Leistungen in den Schul-
fächern Deutsch, Wirtschaft und Mathematik sind 
weitere Einstiegsvoraussetzungen.

 INFO
»» Dauer:	 3 Jahre	
»» Berufsschule:	 Friedrich-List-Schule Hildesheim 

Voraussetzung:	 Mittlerer Bildungsabschluss  
	 oder Hochschulabschluss 

VERKÄUFER/IN

Wer seine Ware kennt und die Wünsche der Kunden 
erkennt, der bringt gute Voraussetzungen mit, ein/e 
gute/r Verkäufer/in zu werden. Verkäufer/innen haben 
je nach Betrieb oder Abteilung z. B. mit Bekleidung, 
Nahrungsmitteln oder Unterhaltungselektronik zu tun. 

Zum Beruf gehören von der Warenannahme über das 
Sortieren und Präsentieren auch die Bestands- und 
Qualitätskontrolle der Waren sowie die entsprechende 
Fachkenntnis zu den jeweiligen Waren bzw. Waren-
gruppen. Die Hauptaufgabe besteht aber in Verkaufs- 
und Beratungsgesprächen mit Kunden.

Beim Kassieren prüfen Verkäufer/innen die Echtheit 
der Geldscheine, achten auf die richtige Ausgabe des 
Wechselgeldes oder wickeln Zahlungen bargeldlos mit 
Kredit- oder Geldkarten ab. Darüber hinaus wirken sie 
bei der Umsetzung von werbe- und verkaufsfördern-
den Maßnahmen mit.

Mit deiner Kommunikationsfähigkeit und Kontaktbe-
reitschaft gehst du auf alle Kundenwünsche und -fra-
gen ein und führst erfolgreiche Verkaufsgespräche. 

Kaufmännisches Denken und Sorgfalt im Zahlungsver-
kehr und bei Kassenabrechnungen sowie gute Mathe-
matik- und Deutschkenntnisse eröffnen dir ein vielsei-
tiges, sehr kommunikatives Berufsfeld. 

Gute Perspektiven bietet dir die ganze Palette des Ein-
zelhandels, von Modehäusern, Elektronikmärkten, 
Baumärkten, Supermärkten, Kaufhäusern über Le-
bensmittelfachgeschäfte oder Tankstellen bis hin zum 
Versandhandel.

INFO
»» Dauer:	 2 Jahre
»» Berufsschule:	 Friedrich-List-Schule Hildesheim, 

	 BBS Alfeld (Leine)
»» Voraussetzung:	 Hauptschulabschluss
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KAUFMANN/-FRAU IM EINZELHANDEL

Wer Spaß am Umgang mit Kunden sowie an Präsenta-
tion, Beratung und Verkauf von Waren hat, kann sich 
in verschiedenen Bereichen des Einzelhandels ausbil-
den lassen. Kaufleute im Einzelhandel verkaufen Kon-
sumgüter wie Bekleidung, Spielwaren, Nahrungsmittel, 
Unterhaltungselektronik oder Einrichtungsgegenstän-
de. Auch im Handwerk sind kaufmännische Mitarbei-
ter/innen unverzichtbar.

Kaufleute im Einzelhandel führen Beratungsgespräche 
mit Kunden, verkaufen Waren und bearbeiten Rekla-
mationen. Sie planen den Einkauf, bestellen Waren 
und nehmen Lieferungen entgegen. Anschließend 
prüfen sie die Qualität der gelieferten Ware und sor-
gen für eine fachgerechte Lagerung oder Platzierung 
im Verkaufsregal. 

Auch bei der Planung und Umsetzung von werbe- und 
verkaufsfördernden Maßnahmen bis hin zur Gestal-
tung der Verkaufsräume wirken Kaufleute im Einzel-
handel mit. Sie beobachten außerdem den Markt und 
planen die Sortimentsgestaltung.

So vielseitig und interessant wie die kaufmännischen 
Tätigkeiten sind auch die späteren Einsatzmöglichkei-
ten, z. B. in Einzelhandelsunternehmen wie Modehäu-
sern, Baumärkten, Supermärkten, Kaufhäusern, Le-
bensmittelfachgeschäften, in Tankstellen oder im 
Versandhandel.

Kaufleute im Einzelhandel arbeiten kundenorientiert, 
verfügen über kaufmännisches Denken und Sorgfalt 
bei Zahlungsverkehr und Abrechnungen. Zudem bie-
tet Ihnen dieses Berufsfeld hervorragende Zukunfts-
perspektiven und eine Vielzahl an Möglichkeiten zur 
Spezialisierung und Weiterentwicklung.

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre 			 
»» Berufsschule:	 Friedrich-List-Schule Hildesheim, 

	 BBS Alfeld (Leine)
»» Voraussetzung:	 Überwiegend mittlerer  

	 Bildungsabschluss

http://www.hagebaumarkt-hildesheim.de
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TEXTILREINIGER/IN
Textile Dienstleitungen – Vermietung von Textilien

Textilreiniger/innen arbeiten in Reinigungs- oder 
Wäschereibetrieben sowie bei textilen Dienstleistern, 
die z. B. Berufsbekleidung, Krankenhaus- und Hotel-
wäsche reinigen bzw. vermieten. Auch in Textilunter-
nehmen mit eigenem Reinigungs- oder Wäschereibe-
trieb sind Textilreiniger/innen zu Hause.

Ihr Aufgabenbereich umfasst das fachgerechte Reini-
gen, Waschen sowie die Fleckentfernung und Verede-
lung unterschiedlichster Textilien und Bekleidung, dar-
über hinaus z. B. auch die Behandlung von Pelzen oder 
Bettfedern. Verunreinigungen aller Art werden durch 
eine nasse oder trockene (chemische) Reinigung ent-
fernt.

Textilreiniger/innen sind mit der Bedienung, Wartung  
und Pflege der größtenteils computergesteuerten  
Wasch-, Reinigungs- und Finishmaschinen bzw. ‑anlagen 
betraut. 

Als textiler Dienstleister beraten sie Kunden über die 
geeignete Pflege, Behandlungsmöglichkeiten und Ver-
mietung von Textilien. Dabei gehen sie serviceorien-
tiert auf alle Kundenwünsche und -fragen ein, neh-
men Reklamationen entgegen und prüfen diese.

Sie überwachen Programmabläufe, planen Arbeits
abläufe und dokumentieren ihre Arbeitsergebnisse. 
Zudem führen sie Qualitäts- und Endkontrollen unter 
Betrachtung umweltschutzrechtlicher Vorschriften 
durch.

Zur Berechnung und zum Mischen von Wasch- und 
Lösungsmitteln sind gute Leistungen in den Fächern 
Mathematik und Chemie unerlässlich. 

Motorisches Geschick, ein gutes naturwissenschaft- 
liches Verständnis, eine rasche Auffassungsgabe sowie 
hohe Sorgfalt sind die idealen Voraussetzungen für 
diesen Beruf. 

Nach einer erfolgreichen Ausbildung kannst du dich  
mit dem Lehrgang zum/zur Industriemeister/in Textilwirt-
schaft weiterqualifizieren oder staatlich geprüfter Tex-
tiltechniker bzw. staatlich geprüfte Textiltechnikerin 
werden.

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre
»» Berufsschule:	 Anna-Siemsen-Schule / 

	 BBS 7 der Region Hannover
»» Voraussetzung:	 Hauptschulabschluss
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http://www.gwh-himmelsthuer.de
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FACHVERKÄUFER/IN IM LEBENSMITTELHANDWERK

Ist es nicht ein besonderer Reiz, den Kunden im Ver-
kaufsgespräch Lebensmittel „schmackhaft“ zu ma-
chen? Als Fachverkäufer/in im Lebensmittelhandwerk 
„kennst“ du deine Ware, so dass du fachgerecht bera-
ten, bedienen und verkaufen kannst. Eine Ausbildung 
zum/zur Fachverkäufer/in im Lebensmittelhandwerk 
ist in den Schwerpunkten Bäckerei, Konditorei und 
Fleischerei möglich. 

Die Vermittlung spezifischer Kenntnisse der drei Wa-
rengruppen (Inhaltsstoffe, Zutaten, Verwendungs-
möglichkeiten) steht im Mittelpunkt der jeweiligen 
Ausbildung. Fachverkäufer/innen sind allerdings nicht 
nur für die Kundenberatung und den Verkauf zustän-
dig, sondern auch für Warenpräsentation, -dekoration 
und -verpackung sowie für Ordnung und Sauberkeit 
im Verkaufsraum. Je nach Art des Geschäftes bereiten 
sie auch kleine Gerichte zu und servieren diese.

Eine ausgeprägte Kunden- und Serviceorientierung ist 
Grundvoraussetzung für diesen Beruf. Du benötigst 
aber auch Geschicklichkeit, Sorgfalt und Verantwor-
tungsbewusstsein, beispielsweise für das Kassieren 
und beim hygienischen Arbeiten. 

Bei guten Leistungen in den Fächern Mathematik und 
Deutsch stehen dir eine Vielzahl an Ausbildungsplät-
zen nicht nur im Facheinzelhandel und in Konditoreien 
sondern auch in der Gastronomie, der Hotellerie oder 
im Catering zur Wahl.

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre 			 
»» Berufsschule:	 Walter-Gropius-Schule  

	 Hildesheim
»» Voraussetzung:	 Hauptschulabschluss

LEBENSMITTEL

ENTDECKE DAS AUSBILDUNGSMAGAZIN ONLINE!

newcomer-hildesheim.ancos-verlag.de
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ANWÄRTER/IN FÜR DEN MITTLEREN  
LEBENSMITTELKONTROLLDIENST (Weiterbildungsberuf)

Möchtest du ein Auge darauf haben, ob bei der Her-
stellung, dem Umgang mit und dem Verkauf von Le-
bensmitteln alles nach geltendem Recht abläuft? Dann 
steige doch in den mittleren Lebensmittelkontroll-
dienst ein. Während der theoretischen Ausbildung er-
wirbt man unter anderem Kenntnisse über das allge-
meine Verwaltungsrecht, das Ordnungswidrigkeitenrecht, 
Warenkunde sowie Fachrecht zum Verkehr mit Le-
bensmitteln, Tabakerzeugnissen, kosmetischen Mitteln 
und Bedarfsgegenständen einschließlich Weinrecht. 

In der praktischen Ausbildung erhält man z. B. Einbli-
cke in die Themengebiete bei der Durchführung von 
amtlichen Kontrollen zur Überprüfung der Einhaltung 
des Lebensmittel- und Futtermittelrechts sowie die Be-
stimmungen über Tiergesundheit und Tierschutz.  
Außerdem begleitet man Untersuchungsvorgänge, 
Begutachtungen, Betriebskontrollen und Probeent-
nahmen. Bewerber/innen sollten über Sorgfalt (z. B. 
beim Durchführen von Betriebskontrollen, beim Ver-
fassen der Dokumentation), Verschwiegenheit im Um-
gang mit internen Daten der kontrollierten Betriebe, 
Konfliktfähigkeit und Durchsetzungsvermögen, münd-
liches und schriftliches Ausdrucksvermögen verfügen. 

Gute Leistungen in den Schulfächern Deutsch, Physik/
Chemie sowie Wirtschaft/Recht sind hilfreich bzw. 
wünschenswert.

INFO
»» Dauer:	 2 Jahre 			 
»» Berufspraktische Ausbildung: Bei der Kreisverwal-

tung und beim Niedersächsischen Landesamt für 
Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit

»» Fachtheoretische Ausbildung: Sechsmonatiger 
Lehrgang an der Akademie für öffentliches  
Gesundheitswesen in Düsseldorf

»» Voraussetzungen:
–	 Berufsabschluss auf dem Gebiet des Verkehrs mit 

Lebensmitteln, Lebensmittelzusatzstoffen, kosmetischen 

Mitteln und Bedarfsgegenständen im Sinne des Lebens

mittel- und Futtermittelgesetzes sowie mit Tabaker-

zeugnissen im Sinne des vorläufigen Tabakgesetzes 

–	 und eine erfolgreich abgeschlossene Weiterbildungs

prüfung nach dem Berufsbildungsgesetz oder der 

Handwerksordnung in einem Lebensmittelberuf 

oder eine erfolgreich abgeschlossene Ausbildung als 

staatlich geprüfte Technikerin bzw. staatlich geprüfter 

Techniker in einem Lebensmittelberuf

–	 Führerschein der Klasse B

BÄCKER/IN

Wer gerne schon früh am Morgen mit der Arbeit be-
ginnt und dem appetitlichen Backstubenduft nicht wi-
derstehen kann, wer außerdem Freude und Geschick 
mitbringt, um zum Beispiel leckere Torten fein zu de-
korieren, der/die sollte als Bäcker/in seinen/ihren 
Traumberuf finden. Bäcker/innen stellen Brot, Kleinge-
bäck, Feinbackwaren, Torten und Desserts sowie Süß-
speisen, Partygebäck und kleine Gerichte her. Sie wer-
den im Nahrungsmittelhandwerk, in industriellen 
Großbäckereien, in Fachgeschäften wie Spezial- und 
Diät-Bäckereien, in der Gastronomie und im Catering-
bereich beschäftigt.

Neben Geschicklichkeit und Sinn für Ästhetik beim De-
korieren von Gebäck braust du in diesem Beruf auch 
Verantwortungsbewusstsein; denn eine Reihe lebens-
mittelrechtlicher Vorschriften müssen eingehalten 
werden. Für das Heben von schweren Backblechen ist 

außerdem eine gute körperliche Konstitution von Vor-
teil. Gute Mathekenntnisse solltest du z. B. für das Ab-
wiegen von Zutaten, Umrechnen von Gewichtsangaben 
und bei der Berechnung von Mischungsverhältnissen 
haben. Beispielsweise zur Überwachung der Gärung 
von Sauerteig durch Milchsäurebakterien und Hefen 
sind Kenntnisse der Chemie von Nutzen. Trotz zuneh-
menden Einsatzes von Fertigmischungen und Unter-
stützung durch moderne Maschinen bleibt der Bäcker-
beruf ein traditionelles Handwerk, das für den sensiblen 
Bereich unserer Ernährung unersetzbar ist.

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre 			 
»» Berufsschule:	 Walter-Gropius-Schule  

	 Hildesheim
»» Voraussetzung:	 Hauptschulabschluss
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FLEISCHER/IN

Fleischer/innen werden sowohl in Betrieben des Flei-
scherhandwerks und in der Fleisch- und Wurstwarenin-
dustrie beschäftigt als auch in Einzelhandelsgeschäften 
und in Fleischgroßmärkten, Schlacht- und Fleischzerle-
gebetrieben.

Fleischer/innen beurteilen die Fleischqualität, zerlegen 
das Fleisch in Teile, bereiten es zum Verkauf vor oder 
verarbeiten es zu Fleisch- und Wurstwaren weiter. Ne-
ben Wurst stellen sie auch Feinkosterzeugnisse, Fertig-
gerichte und Konserven her und verpacken die Fleisch-
produkte. Für den Verkauf bereiten Fleischer/innen 
zum Beispiel Braten, Schnitzel oder Hackfleisch vor 
und richten Wurst, Feinkost und Salate in der Ver-
kaufstheke her. 

Sie beraten die Kunden und verkaufen die Waren. Für 
den Imbissbetrieb bzw. Partyservice bereiten sie kalte 
und warme Speisen zu. Abhängig vom Arbeitsschwer-
punkt schlachten sie auch Tiere und bereiten die 
Schlachttierkörper für die weitere Verarbeitung vor.

Dieser Handwerksberuf erfordert Sorgfalt, vor allem 
im Umgang mit leicht verderblichen Fleisch- und Wurst
waren, handwerkliches Geschick und Auge-Hand- 
Koordination sowie Verantwortungsbewusstsein beim 
Einhalten lebensmittelrechtlicher Vorschriften.

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre
»» Berufsschule:	 Walter-Gropius-Schule  

	 Hildesheim
»» Voraussetzung:	 Vorw. Hauptschulabschluss

FACHKRAFT FÜR LEBENSMITTELTECHNIK

Die Herstellung und der Umgang mit Lebensmitteln ist 
ein hoch sensibles Arbeitsgebiet. Fachkräfte für Lebens-
mitteltechnik stellen aus unterschiedlichsten Rohstof-
fen, an zumeist computergesteuerten Maschinen und 
Anlagen, von Nährmitteln über Feinkostprodukte bis 
hin zu Erfrischungsgetränken Produkte für die mensch-
liche Ernährung her. 

Fachkräfte für Lebensmitteltechnik nehmen Rohstoffe 
und Halbfertigprodukte entgegen und prüfen sie. 
Dann leiten sie diese an das Lager oder an die Verar-
beitung weiter. Sie sorgen dafür, dass nötige Zutaten 
bereitgestellt werden, bereiten sie vor und richten Ma-
schinen und Anlagen ein. Nach festgelegten Rezeptu-
ren geben sie Zutaten in die Anlagen und starten die 
Produktion. Sie überwachen alle Vorgänge einschließ-
lich der Verpackung der fertigen Produkte. Bei Abwei-
chungen oder Störungen greifen sie sofort ein. Außer-
dem kontrollieren sie regelmäßig die Qualität ihrer 
Produkte.

Deine schulischen Bestleistungen sollten in den Fä-
chern Mathematik, Chemie und Biologie liegen. Du 
brauchst Entscheidungsfähigkeit und Reaktions
geschwindigkeit, um bei Störungen der Produktions-
anlagen schnell eingreifen zu können und technisches 
Verständnis zum Warten dieser Maschinen und Anla-
gen. Verantwortungsbewusst achtest du auf die Ein-
haltung lebensmittelrechtlicher Vorschriften. 

In Betrieben der industriellen Nahrungsmittelproduk
tion ist die Nachfrage nach Fachkräften für Lebensmit-
teltechnik sehr groß. Das gewährleistet beste Perspek-
tiven für Weiterentwicklung, Aufstieg und dauerhafte 
Beschäftigung.

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre 		
»» Berufsschule:	 BBS II Hannover
»» Voraussetzung:	 Vorwiegend mittlerer  

	 Bildungsabschluss

http://www.transgourmet.de/web/index.xhtml
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GESUNDHEIT UND SOZIALES

MEDIZINISCH-TECHNISCHE/R RADIOLOGIEASSISTENT/IN

Speziell für Menschen mit „Durchblick“: Medizinisch- 
technische Radiologieassistenten und -assistentinnen 
wenden radiologische Diagnostiken und andere bild-
gebende Verfahren an und führen nuklearmedizinische 
Untersuchungen, Strahlentherapien sowie Computer-
tomografien und Magnetresonanztomografien durch. 

Sie erstellen Röntgenaufnahmen des menschlichen 
Körpers. Dafür stellen sie Anlagen und Apparate ein 
und bedienen sie, treffen die erforderlichen Sicher-
heitsvorkehrungen, dokumentieren die Untersuchung 
und sorgen für die sachgerechte Lagerung des Film-
materials bzw. für das Speichern der digitalen Daten. 
Sie bereiten auch Bestrahlungen von Tumorpatienten 
vor und führen sie nach einem ärztlich vorgegebenen 
Bestrahlungsplan durch. 

Bei nuklearmedizinischen Untersuchungen erhalten 
Patienten geringe Mengen kurzlebiger radioaktiver 
Substanzen. Nach der Gabe dieser Arzneistoffe erfas-
sen Medizinisch-technische Radiologieassistenten und 
-assistentinnen die zu untersuchenden Vorgänge mit-
hilfe ferngesteuerter bzw. computerunterstützter Ka-
meras, Computer und Messgeräte, um eine exakte 

Diagnose durch den Arzt bzw. die Ärztin zu ermöglichen. 
Beim korrekten Lagern von Patienten in der Strahlen-
schutzkabine oder dem Einstellen und Steuern der Be-
strahlungsgeräte sind Geschicklichkeit und eine gute 
Auge-Hand-Koordination gefordert. Sorgfalt und Ver-
antwortungsbewusstsein, Einfühlungsvermögen, psy-
chische Stabilität und Verschwiegenheit gehören au-
ßerdem zu den geforderten Eigenschaften.

Gute Schulleistungen in den Fächern Chemie, Physik, 
Biologie, Mathematik sind zur Ausübung dieses Beru-
fes notwendig. Englischkenntnisse zum Verstehen me-
dizintechnischer Fachliteratur und ein leichter Zugang 
zu Latein beim Erlernen der medizinischen Fachtermi-
nologie sind außerdem hilfreich.

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre
»» Lernort:	 z. B. Helios Bildungszentrum  

	 Hildesheim
»» Voraussetzung:	 Mittlerer Bildungsabschluss
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OPERATIONSTECHNISCHE/R ASSISTENT/IN (OTA)

Die OTA-Ausbildung qualifiziert ihre Absolventen di-
rekt für die Mitarbeit in einem Operationsteam. Ope-
rationstechnische Assistenten und Assistentinnen be-
reiten Patienten für die Operation vor. 

Während der Operation assistieren sie den Ärzten und 
Ärztinnen, indem sie ihnen die benötigten Instrumen-
te und Materialien zureichen. Zudem überwachen sie 
Atmung und Kreislauf der Patienten, um im Notfall 
schnell intervenieren zu können. 

OTAs tragen Mitverantwortung für die Hygiene im 
Operationssaal, pflegen z. B. die technischen Geräte 
und sterilisieren die Instrumente. Außerdem doku-
mentieren sie die Eingriffe und kümmern sich ggf. um 
die Vorratshaltung und Ersatzbeschaffung von Opera-
tionsmaterial. 

Sorgfalt und Verantwortungsbewusstsein sind für die-
sen verantwortungsvollen Beruf ebenso notwendig 
wie Einfühlungsvermögen beim Betreuen von Pa
tienten vor einer Operation und psychische Stabilität 
beim Auftreten von Komplikationen während einer 
Operation.

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre 		
»» Lernort:	 z. B. Schulzentrum St. Bernward  

	 Krankenhaus, Helios Bildungs- 
	 zentrum Hildesheim

»» Voraussetzung:	 Mittlerer Bildungsabschluss  
	 und gesundheitliche Eignung

FACHKRAFT FÜR MEDIZINPRODUKTEAUFBEREITUNG

Möchtest du im wahrsten Sinne des Wortes Verant-
wortung für klinische Sauberkeit übernehmen? – 
Fachkräfte für Medizinprodukteaufbereitung werden 
in Krankenhäusern und Kliniken, in ambulanten Ope-
rationszentren, in größeren Gemeinschaftspraxen und 
bei Dienstleistungsunternehmen für die Aufbereitung 
von Medizinprodukten gesucht.

In speziell ausgestatteten Räumen nehmen Fachkräfte 
für Medizinprodukteaufbereitung Medizinprodukte 
und Geräte, die in Krankenhäusern und ärztlichen Pra-
xen zum Einsatz kommen, in Betrieb, kontrollieren die 
Zusammensetzung der Chemikalien und legen Medi-
zinprodukte zur Aufbereitung zurecht. Reinigungsvor-
gänge führen sie manuell, maschinell oder chemisch 
durch. 

Die behandelten Medizinprodukte kontrollieren sie, 
verpacken sie gegebenenfalls und geben sie zur Wie-
derverwendung frei. Sterile Einmalgeräte entsorgen 
sie nach der Verwendung. Den Desinfektions- und Ste-
rilisationsvorgang dokumentieren sie am PC. 

Die Fachkräfte überprüfen zudem die Lagerung, Ver-
packung und Einhaltung der Lagerfristen von Einmal-
geräten sowie anderen Instrumenten bzw. Medizin-
produkten. Darüber hinaus leiten sie Mitarbeiter/innen 
an und erledigen organisatorische und betriebswirt-
schaftliche Aufgaben. Es handelt sich hier um eine 
schulische Ausbildung mit berufspraktischen Anteilen, 
die durch die Empfehlung der Deutschen Gesellschaft 
für Sterilgutversorgung (DGSV) geregelt ist.

Gefordert werden Sorgfalt und Verantwortungsbe-
wusstsein, um Infektionen mit ggf. lebensbedrohli-
chen Wirkungen für Patienten zu vermeiden. Gute 
schulische Leistungen in Biologie und Chemie sollten 
gegeben sein.

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre
»» Lernort:	 z. B. Helios Bildungszentrum  

	 Hildesheim
»» Voraussetzung:	 Mittlerer Bildungsabschluss,  

	 und gesundheitliche Eignung
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MEDIZINISCHE/R FACHANGESTELLTE/R

Als Medizinische/r Fachangestellte/r kannst du er-
krankten Menschen wertvolle Dienste leisten und 
dem/der behandelnden Arzt/Ärztin eine unverzichtba-
re Unterstützung sein. Von der Terminvergabe an Pati-
enten über die Dokumentation der Behandlungsab-
läufe für die Patientenakten bis hin zur Abrechnung 
der erbrachten Leistungen, sorgen Medizinische Fach-
angestellte für die Organisation eines reibungslosen 
Praxisablaufs. Sie legen Verbände an, bereiten Spritzen 
vor oder nehmen Blut für Laboruntersuchungen ab. 

Außerdem informieren sie Patienten/innen über Mög-
lichkeiten der Vor- und Nachsorge, pflegen medizini-
sche Instrumente und führen Laborarbeiten durch. 

Du solltest in diesem Beruf keine Scheu vor engem 
Körperkontakt mit Menschen haben und Sorgfalt und  
Verantwortungsbewusstsein, Einfühlungsvermögen, 
Teamfähigkeit, psychische Stabilität und Verschwie-
genheit im Umgang mit persönlichen Daten mitbrin-
gen. Vorteilhaft für eine erfolgreiche Bewerbung sind 

PHARMAZEUTISCH-KAUFMÄNNISCHE/R ANGESTELLTE/R

In Apotheken, im pharmazeutischen Großhandel, in 
der pharmazeutischen Industrie oder in Drogerien ver-
walten und pflegen Pharmazeutisch-kaufmännische 
Angestellte den Bestand an Arzneimitteln, Medizin-
produkten oder Körperpflegeartikeln. 

Die Bestellung und Lieferannahme von Arzneimitteln 
und anderen Waren gehört zu den Aufgaben der 
Pharmazeutisch-kaufmännischen Angestellten. Sie 
kontrollieren und erfassen sie z. B. nach Beschaffen-
heit, Art, Menge und Preis. Bei der Lagerung beachten 
sie die apotheken-, arzneimittel- und gefahrstoffrecht-
lichen Vorschriften. Sie zeichnen Waren aus und sor-
tieren sie in Regale oder Schubladen ein. Zudem erstel-
len sie Rechnungen, erfassen die Belege für die 
Finanzbuchhaltung und bereiten die Abrechnung der 
Apothekenleistungen über zentrale Rechenzentren 
vor. Sie wirken bei Marketingmaßnahmen und der 
Sortimentsgestaltung mit, präsentieren das Warenan-

gebot im Verkaufsbereich, beraten ihre Kunden und 
verkaufen apothekenübliche Waren.

Kundenorientierung, Kommunikationsfähigkeit und 
Kontaktbereitschaft zählen für das Beraten von Kun-
den zu den Anforderungen, ebenso Sorgfalt und Ver-
antwortungsbewusstsein beim korrekten Auszeichnen 
von Waren und Einhalten der Vorschriften im Umgang 
mit Arzneimitteln. Das präzise Abwiegen von Zutaten 
erfordert auch Geschicklichkeit. Besonders gute Leis-
tungen sollten in den Schulfächern Mathematik, Che-
mie und Deutsch vorhanden sein. 

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre 		
»» Lernort:	 z. B. Helios Bildungszentrum  

	 Hildesheim 
»» Voraussetzung:	 Mittlerer Bildungsabschluss
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ANÄSTHESIETECHNISCHE/R ASSISTENT/IN (ATA)

Die Ausbildung zum Anästhesietechnischen Assistenten 
qualifiziert für die Mitarbeit in einem Anästhesieteam. 
Während der drei-jährigen Ausbildung erwirbst du das 
notwendige organisatorische, technische und pflegeri-
sche Fachwissen nach den Empfehlungen der Deut-
schen Krankenhausgesellschaft. Die Ausbildung um-
fasst 3.000 Stunden praktische Ausbildung und mind. 
1.600 Stunden in Unterrichtsblöcken und an Studien-
tagen z. B. im Schulzentrum des St. Bernward Kran-
kenhauses.

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre
»» Lernort:	 z. B. Schulzentrum St. Bernward  

	 Krankenhaus
»» Voraussetzung:	 Vollendung des 18. Lebensjahres,  

	 Realschulabschluss oder eine   
	 gleichwertige Schulbildung



gute Leistungen in den Fächern Biologie, Chemie, Ma-
thematik und Deutsch. Nicht nur in Arztpraxen aller 
Fachgebiete, sondern auch in Krankenhäusern und 
anderen Institutionen und Organisationen des Ge-
sundheitswesens, in medizinischen Laboren und be-
triebsärztlichen Abteilungen von Unternehmen sind 
Medizinische Fachangestellte begehrte Mitarbeiter/innen.

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre 		
»» Lernort:	 z. B. Herman-Nohl-Schule  

	 Hildesheim, Schulzentrum  
	 St. Bernward Krankenhaus

»» Voraussetzung:	 Vorw. Mittlerer Bildungsabschluss

Schulische Ausbildung

ERGOTHERAPEUT/IN

Ergotherapeuten und -therapeutinnen beraten und 
behandeln Personen, die durch eine Erkrankung, z. B. 
einen Schlaganfall, oder durch eine Behinderung in ih-
rer Selbstständigkeit beeinträchtigt sind. Nach einem 
individuell erstellten Behandlungsplan üben sie mit ih-
ren Patienten je nach Bedarf z. B. grundlegende Fertig-
keiten wie Essen, Waschen, Ankleiden, Schreiben oder 
Einkaufen. Bei anderen Patienten trainieren sie die 
Grob- und Feinmotorik, die Orientierungs- und Kon-
zentrationsfähigkeit oder den Umgang mit Hilfsmit-
teln und Prothesen. Ergotherapeuten und -therapeu-
tinnen geben Anregungen und Anleitungen zur 
Gestaltung des Arbeitsplatzes, zur Arbeit im Haushalt 
oder zur Planung des Tagesablaufs. In den Therapie-
plan beziehen sie auch die Angehörigen und das Um-

feld der Patienten mit ein. Durch die Therapie streben 
sie an, den Patienten ein möglichst selbstständiges 
Leben bzw. eine Teilnahme am Arbeitsleben zu ermög-
lichen.

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre 		
»» Lernort:	 Herman-Nohl-Schule Hildesheim 

Voraussetzung:	 Mittlerer Bildungsabschluss
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HEBAMME/ENTBINDUNGSPFLEGER

Stets nah dran an neuem Leben sind Hebammen/ 
Entbindungspfleger. Sie übernehmen Vorsorgeunter-
suchungen, überwachen Risikoschwangerschaften, 
führen komplikationslose Entbindungen selbstständig 
durch oder assistieren bei ärztlichen Geburtshilfemaß-
nahmen. Nach der Entbindung versorgen sie Neuge-
borene und Entbundene und dokumentieren die Ge-
burt. In der Zeit bis zu acht Wochen nach der Geburt 
betreuen und beraten sie Mütter und ihre Neugebore-
nen regelmäßig. 

Weiter leiten Hebammen/Entbindungspfleger Kurse 
zur Rückbildungsgymnastik und geben Hilfestellung 
bis zum Ende der Stillzeit. Als Familienhebamme bzw. 
‑entbindungspfleger betreuen sie besonderen gesund-
heitlichen, medizinischsozialen oder psychosozialen 
Risiken ausgesetzte schwangere Frauen und Mütter 
mit Kindern bis zum vollendeten 1. Lebensjahr. 

Mit entsprechender Qualifikation können sie auch in 
leitenden Funktionen tätig werden. Verlangt werden 
in diesem verantwortungsvollen Beruf Sorgfalt und 
Verantwortungsbewusstsein, Kontaktbereitschaft und 
Einfühlungsvermögen, Entscheidungsfähigkeit in Not-
fallsituationen und psychische Stabilität (z. B. bei der 
Geburt von kranken Kindern oder Totgeburten). Gute 
Schulleistungen in Biologie, Chemie, Deutsch und Ma-
thematik sollten ebenfalls vorhanden sein.

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre
»» Lernort:	 z. B. Schulzentrum St. Bernward  

	 Krankenhaus, Helios Bildungs- 
	 zentrum Hildesheim

»» Voraussetzung:	 In der Regel mittlerer  
	 Bildungsabschluss
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Für eine gesunde Zukunft – Berufsaus­
bildung im St. Bernward Krankenhaus 

Schon einmal dran gedacht, sich für die Gesundheit an­
derer Menschen einzusetzen? Dann bist du bei uns im 
St. Bernward Krankenhaus genau richtig. Unser mit 
modernster Medizintechnik ausgestattetes Kranken­
haus mit 508 Betten liegt mitten im Zentrum von 
 Hildesheim, umgeben von der schönen Altstadt.

Gemeinsam gestalten wir deine Zukunft. Wir – das sind 
deine knapp 1.600 zukünftigen Kolleginnen und Kolle­
gen, die in 17 medizinischen Fachabteilungen, elf 
Facharztpraxen, mehreren Ambulanzen, im Labor, in 
der Apotheke, in der Physiotherapie und in der Schlaf­
medizin arbeiten. Von Anästhesie bis Zentrale Notauf­
nahme – bei uns gibt es keine Richtung, in die du dich 
nicht entwickeln kannst. Wir bieten dir vielfältige Pers­
pektiven, eine qualifizierte Ausbildung nach neuesten 
Standards, eine professionelle Einarbeitung und Beglei­
tung, Weiterbildung und Führungskräfteentwicklung 
sowie eine abwechslungsreiche Arbeit. Bei uns erwartet 
dich ein kompetentes Team, das aus aufgeschlossenen, 
freundlichen und hilfsbereiten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern besteht, eine faire Vergütung nach 
AVR­Caritas, eine betriebliche Altersvorsorge sowie die 
Möglichkeit, kostengünstig und bundesweit bei etwa 
1.260 Anbietern – darunter Fitnessstudios, Schwimm­
bäder u. a. – zu trainieren.

Unsere Voraussetzung an dich: Neben einem guten 
Schulabschluss (Sekundarabschluss 1 oder ein ver­
gleichbarer Abschluss) besitzt du Einfühlungsvermö­
gen, hast keine Scheu vor der Arbeit mit Menschen und 
kannst damit umgehen, dass dir im Krankenhausalltag 
zwar viele fröhliche, manchmal aber auch traurige oder 
belastende Situationen begegnen werden. 

Die Ausbildung und Qualifizierung unserer Nachwuchs­
kräfte liegt uns sehr am Herzen. Nicht nur du gewinnst 
durch das erlernte Wissen, auch wir profitieren von den 

neuen Impulsen, die du mit­
bringst, und unsere Patienten 
freuen sich stets über junge 
und motivierte Mitarbeiter. 
Selbstverständlich legen wir in allen Ausbildungsgän­
gen Wert auf eine praxisnahe Ausbildung mit hohem 
Standard, der sich stets an den neuesten Erkenntnissen 
und Entwicklungen orientiert, sowie auf ständige Fort­ 
und Weiterbildung. Insgesamt stehen bei uns mehr als 
180 Ausbildungsplätze zur Verfügung. Modern ausge­
stattete Räume in unserem Schulzentrum sowie E­Lear­
ning­Angebote sind dabei selbstverständlich. Ausbil­
dungsbegleitende Gespräche sind für uns sowohl zu 
Beginn als auch während und am Ende der Ausbildung 
wichtig. Dabei achten wir nicht nur auf deinen fachli­
chen Fortschritt, sondern auch auf deine persön liche 
Entwicklung. 

In diesen Berufen bilden wir aus:

Gesundheits- und (Kinder-)Krankenpfleger/ 
Altenpfleger (m/w)
In der dreijährigen Ausbildung lernst du die theoretischen 
Grundlagen in unserem Ausbildungszentrum und die 
Praxis auf den Stationen des St. Bernward Krankenhau­
ses bzw. in der Altenpflege in einer der verschiedenen 
Altenhilfe­Einrichtungen in Hildesheim und Umgebung. 
Praxisanleiter helfen dir dabei, Theorie und Praxis eng zu 
verbinden: Sie begleiten dich auf den Stationen und ste­
hen in engem Kontakt mit den Pflege­ und Lehrkräften. 
Während eines vierwöchigen Einsatzes auf einer Ausbil­
dungsstation, die alle Auszubildenden der (Kinder­)Kran­
kenpflege mit professioneller Unterstützung eigenverant­
wortlich leiten, vertiefst du das erlernte Wissen. Falls du 
Interesse an einem ausbildungsbegleitenden dualen Ba­
chelor­Studiengang hast: Wir kooperieren mit der Hoch­
schule Hannover und der Hamburger Fernhochschule. 
Kontakt: schulen@bernward­khs.de

Hebammen/Entbindungspfleger 
Als Hebamme oder Entbindungspfleger betreust du in 
deiner dreijährigen Ausbildung Schwangere und junge 
Familien vor, während und nach der Geburt ihres Kin­
des. Du leitest – selbstverständlich mit Unterstützung 
– regulär verlaufende Geburten, versorgst das Neuge­
borene und berätst in allen Fragestellungen rund um 
das Thema Geburt. Auch hier besteht die Möglichkeit 
zum dualen Bachelor­Studiengang (Hochschule Osna­
brück). 
Kontakt: schulen@bernward­khs.de

Medizinischer Fachangestellter (m/w)
Als Medizinische Fachangestellte oder ­angestellter 
übernimmst du sowohl Aufgaben aus der medizini­
schen Versorgung als auch aus der Verwaltung. 
 Während deiner dreijährigen Ausbildung in unserem 
Medizinischen Versorgungszentrum lernst du den 
 Arbeitsalltag einer Arztpraxis zu koordinieren, Patien­
ten zu betreuen, den Arzt bei Behandlungen zu unter­
stützen, mit medizinischen Geräten und Instrumenten 
umzugehen, Laboranalysen zu erstellen und Hygiene­
richtlinien zu beachten. 
Kontakt: personal@bernward­khs.de

Anästhesietechnischer Assistent (ATA) und 
Opera tionstechnischer Assistent (OTA) (m/w)
Anästhesie­ und OP­Assistenten sind Spezialisten auf 
ihrem Gebiet und kommen bei Narkosen und Operati­
onen zum Einsatz. Deine Aufgaben sind unter anderem 
die Organisation der Arbeitsabläufe im Anästhesie­ und 
Operationsbereich, dazu gehören die Vor­ und Nachbe­
reitung von Narkosen bzw. Operationen, die bestmög­
liche Betreuung der Patienten, die Umsetzung von 
 Hygienerichtlinien und die Wartung von medizinischen 
Geräten. Um ATA oder OTA zu werden, brauchst du 
mindestens einen Sekundarabschluss 1 (Realschule 
oder Hauptschule nach zehn Jahren) oder einen Haupt­
schulabschluss mit einer zweijährigen, abgeschlosse­
nen Berufsausbildung und musst mindestens 18 Jahre 
alt sein. 
Kontakt: personal@bernward­khs.de

Hinweise zur Bewerbung  
Für alle, die erst einmal „schnuppern“ wollen, bieten 
wir Schulpraktika, Praktika, das Freiwillige Soziale  
Jahr und den Bundesfreiwilligendienst an. Alle Infos 
und Kontaktdaten findest du auf unserer Homepage 
www.bernward­khs.de unter dem Punkt „Mitarbeiter 
& Karriere“. 

Wir freuen uns auf dich.  

St. Bernward Krankenhaus GmbH
Treibestr. 9 | 31134 Hildesheim  
Tel.: 05121 90­0 | www.bernward­khs.de

https://www.bernward-khs.de/mitarbeiter-karriere
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Für eine gesunde Zukunft – Berufsaus­
bildung im St. Bernward Krankenhaus 

Schon einmal dran gedacht, sich für die Gesundheit an­
derer Menschen einzusetzen? Dann bist du bei uns im 
St. Bernward Krankenhaus genau richtig. Unser mit 
modernster Medizintechnik ausgestattetes Kranken­
haus mit 508 Betten liegt mitten im Zentrum von 
 Hildesheim, umgeben von der schönen Altstadt.

Gemeinsam gestalten wir deine Zukunft. Wir – das sind 
deine knapp 1.600 zukünftigen Kolleginnen und Kolle­
gen, die in 17 medizinischen Fachabteilungen, elf 
Facharztpraxen, mehreren Ambulanzen, im Labor, in 
der Apotheke, in der Physiotherapie und in der Schlaf­
medizin arbeiten. Von Anästhesie bis Zentrale Notauf­
nahme – bei uns gibt es keine Richtung, in die du dich 
nicht entwickeln kannst. Wir bieten dir vielfältige Pers­
pektiven, eine qualifizierte Ausbildung nach neuesten 
Standards, eine professionelle Einarbeitung und Beglei­
tung, Weiterbildung und Führungskräfteentwicklung 
sowie eine abwechslungsreiche Arbeit. Bei uns erwartet 
dich ein kompetentes Team, das aus aufgeschlossenen, 
freundlichen und hilfsbereiten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern besteht, eine faire Vergütung nach 
AVR­Caritas, eine betriebliche Altersvorsorge sowie die 
Möglichkeit, kostengünstig und bundesweit bei etwa 
1.260 Anbietern – darunter Fitnessstudios, Schwimm­
bäder u. a. – zu trainieren.

Unsere Voraussetzung an dich: Neben einem guten 
Schulabschluss (Sekundarabschluss 1 oder ein ver­
gleichbarer Abschluss) besitzt du Einfühlungsvermö­
gen, hast keine Scheu vor der Arbeit mit Menschen und 
kannst damit umgehen, dass dir im Krankenhausalltag 
zwar viele fröhliche, manchmal aber auch traurige oder 
belastende Situationen begegnen werden. 

Die Ausbildung und Qualifizierung unserer Nachwuchs­
kräfte liegt uns sehr am Herzen. Nicht nur du gewinnst 
durch das erlernte Wissen, auch wir profitieren von den 

neuen Impulsen, die du mit­
bringst, und unsere Patienten 
freuen sich stets über junge 
und motivierte Mitarbeiter. 
Selbstverständlich legen wir in allen Ausbildungsgän­
gen Wert auf eine praxisnahe Ausbildung mit hohem 
Standard, der sich stets an den neuesten Erkenntnissen 
und Entwicklungen orientiert, sowie auf ständige Fort­ 
und Weiterbildung. Insgesamt stehen bei uns mehr als 
180 Ausbildungsplätze zur Verfügung. Modern ausge­
stattete Räume in unserem Schulzentrum sowie E­Lear­
ning­Angebote sind dabei selbstverständlich. Ausbil­
dungsbegleitende Gespräche sind für uns sowohl zu 
Beginn als auch während und am Ende der Ausbildung 
wichtig. Dabei achten wir nicht nur auf deinen fachli­
chen Fortschritt, sondern auch auf deine persön liche 
Entwicklung. 

In diesen Berufen bilden wir aus:

Gesundheits- und (Kinder-)Krankenpfleger/ 
Altenpfleger (m/w)
In der dreijährigen Ausbildung lernst du die theoretischen 
Grundlagen in unserem Ausbildungszentrum und die 
Praxis auf den Stationen des St. Bernward Krankenhau­
ses bzw. in der Altenpflege in einer der verschiedenen 
Altenhilfe­Einrichtungen in Hildesheim und Umgebung. 
Praxisanleiter helfen dir dabei, Theorie und Praxis eng zu 
verbinden: Sie begleiten dich auf den Stationen und ste­
hen in engem Kontakt mit den Pflege­ und Lehrkräften. 
Während eines vierwöchigen Einsatzes auf einer Ausbil­
dungsstation, die alle Auszubildenden der (Kinder­)Kran­
kenpflege mit professioneller Unterstützung eigenverant­
wortlich leiten, vertiefst du das erlernte Wissen. Falls du 
Interesse an einem ausbildungsbegleitenden dualen Ba­
chelor­Studiengang hast: Wir kooperieren mit der Hoch­
schule Hannover und der Hamburger Fernhochschule. 
Kontakt: schulen@bernward­khs.de

Hebammen/Entbindungspfleger 
Als Hebamme oder Entbindungspfleger betreust du in 
deiner dreijährigen Ausbildung Schwangere und junge 
Familien vor, während und nach der Geburt ihres Kin­
des. Du leitest – selbstverständlich mit Unterstützung 
– regulär verlaufende Geburten, versorgst das Neuge­
borene und berätst in allen Fragestellungen rund um 
das Thema Geburt. Auch hier besteht die Möglichkeit 
zum dualen Bachelor­Studiengang (Hochschule Osna­
brück). 
Kontakt: schulen@bernward­khs.de

Medizinischer Fachangestellter (m/w)
Als Medizinische Fachangestellte oder ­angestellter 
übernimmst du sowohl Aufgaben aus der medizini­
schen Versorgung als auch aus der Verwaltung. 
 Während deiner dreijährigen Ausbildung in unserem 
Medizinischen Versorgungszentrum lernst du den 
 Arbeitsalltag einer Arztpraxis zu koordinieren, Patien­
ten zu betreuen, den Arzt bei Behandlungen zu unter­
stützen, mit medizinischen Geräten und Instrumenten 
umzugehen, Laboranalysen zu erstellen und Hygiene­
richtlinien zu beachten. 
Kontakt: personal@bernward­khs.de

Anästhesietechnischer Assistent (ATA) und 
Opera tionstechnischer Assistent (OTA) (m/w)
Anästhesie­ und OP­Assistenten sind Spezialisten auf 
ihrem Gebiet und kommen bei Narkosen und Operati­
onen zum Einsatz. Deine Aufgaben sind unter anderem 
die Organisation der Arbeitsabläufe im Anästhesie­ und 
Operationsbereich, dazu gehören die Vor­ und Nachbe­
reitung von Narkosen bzw. Operationen, die bestmög­
liche Betreuung der Patienten, die Umsetzung von 
 Hygienerichtlinien und die Wartung von medizinischen 
Geräten. Um ATA oder OTA zu werden, brauchst du 
mindestens einen Sekundarabschluss 1 (Realschule 
oder Hauptschule nach zehn Jahren) oder einen Haupt­
schulabschluss mit einer zweijährigen, abgeschlosse­
nen Berufsausbildung und musst mindestens 18 Jahre 
alt sein. 
Kontakt: personal@bernward­khs.de

Hinweise zur Bewerbung  
Für alle, die erst einmal „schnuppern“ wollen, bieten 
wir Schulpraktika, Praktika, das Freiwillige Soziale  
Jahr und den Bundesfreiwilligendienst an. Alle Infos 
und Kontaktdaten findest du auf unserer Homepage 
www.bernward­khs.de unter dem Punkt „Mitarbeiter 
& Karriere“. 

Wir freuen uns auf dich.  

St. Bernward Krankenhaus GmbH
Treibestr. 9 | 31134 Hildesheim  
Tel.: 05121 90­0 | www.bernward­khs.de

https://www.bernward-khs.de/mitarbeiter-karriere
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GESUNDHEITS- UND KRANKENPFLEGER/IN

Nicht nur in Krankenhäusern finden Gesundheits- und 
Krankenpfleger/innen eine verantwortungsvolle Auf-
gabe, sondern auch in Facharztpraxen, Gesundheits-
zentren, in Altenwohn- und -pflegeheimen, in Ein
richtungen der Kurzzeitpflege, bei ambulanten 
Pflegediensten sowie in Wohnheimen für Menschen 
mit Behinderung.

Gesundheits- und Krankenpfleger/innen pflegen und 
betreuen Patienten. Aufmerksam beobachten sie de-
ren Gesundheitszustand, um Veränderungen frühzei-
tig feststellen zu können. Nach ärztlichen Anweisun-
gen führen sie medizinische Maßnahmen durch. Sie 
bereiten Patienten auf diagnostische, therapeutische 
oder operative Maßnahmen vor und assistieren bei 
Untersuchungen und operativen Eingriffen. Zudem 
übernehmen sie Aufgaben in der Grundpflege. Bei-
spielsweise betten sie pflegebedürftige Patienten und 
helfen ihnen bei Nahrungsaufnahme und Körperpflege. 

Außerdem übernehmen sie Organisations- und Ver
waltungsaufgaben sowie die Dokumentation der Pflege
maßnahmen. Gefordert werden Einfühlungsvermögen 
und Kontaktfähigkeit, Sorgfalt und Verantwortungs

bewusstsein, psychische Stabilität und eine gute kör-
perliche Konstitution. 

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre
»» Lernort:	 z. B. Gesundheits- und Kranken- 

	 pflegeschule in Bad Pyrmont,  
	 Schulzentrum St. Bernward  
	 Krankenhaus, Helios Bildungs- 
	 zentrum Hildesheim

»» Voraussetzung:	 Mittlerer Bildungsabschluss 
	 und gesundheitliche Eignung

GESUNDHEITS- UND KINDERKRANKENPFLEGER/IN

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/innen pfle-
gen, betreuen und beobachten Säuglinge, kranke Kin-
der und Jugendliche in stationären Einrichtungen oder 
im ambulanten Bereich. 

Nach ärztlichen Anweisungen führen sie pflegerische 
und medizinische Maßnahmen durch. Sie waschen 
und betten Patienten, wickeln Säuglinge und Kleinkin-
der, wechseln Verbände und verabreichen nach ärztli-
cher Anordnung Medikamente. Darüber hinaus assis-
tieren sie bei ärztlichen Untersuchungen und 
operativen Eingriffen. Sie trösten die „kleinen Patien-
ten“ bei Angst und Schmerzen oder regen sie zum 
Spielen an. 

Ebenso beraten sie Eltern und andere Bezugspersonen 
hinsichtlich spezieller Pflegemaßnahmen. Zudem über-
nehmen sie Organisations- und Verwaltungsaufgaben 
und dokumentieren Patientendaten. 

Im Umgang mit Patienten/innen und Angehörigen  
benötigst du viel Einfühlungsvermögen und Kontakt-
fähigkeit. Zudem sind Sorgfalt und Verantwortungs
bewusstsein bei der Dokumentation von Pflege- 
maßnahmen oder der Dosierung von Medikamenten 
gefordert. 

Weiter benötigst du psychische Stabilität, eine gute 
körperliche Konstitution und Verschwiegenheit beim 
Umgang mit Patientendaten.

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre
»» Lernort:	 z. B. Schulzentrum St. Bernward  

	 Krankenhaus
»» Voraussetzung:	 Mittlerer Bildungsabschluss 

	 und gesundheitliche Eignung



GESUNDHEIT UND SOZIALES

121

Gesundheits- und Krankenpfleger/in bei den Johannitern

Das Johanniter-Krankenhaus Gronau wurde 1908 
eingeweiht. Heute verfügt es über 111 Betten. Jähr-
lich werden ca. 5.000 Patienten stationär behandelt. 
Das medizinische Leistungsspektrum deckt die Be-
reiche Innere Medizin (Kardiologie und Gastroen-
terologie), Geriatrie, Unfallchirurgie und chirurgi-
sche Orthopädie, Allgemein- und Visceralchirurgie 
sowie Anästesie und operative Intensivmedizin ab. 
Darüber hinaus gibt es die Belegabteilungen HNO 
und Chirurgie. Das Johanniter-Krankenhaus be-
schäftigt rund 250 Mitarbeiter. Die Pflege findet auf 
drei Stationen und der Intensiveinheit statt.

Berufsbild:
 » Eigenverantwortliche Gestaltung der Pflege  

im Rahmen des Pflegeprozesses
 » Beratung, Anleitung und Unterstützung von 

Patienten und ihren Angehörigen
 » Durchführung ärztlich verordneter Maßnah-

men im Rahmen von Diagnostik, Therapie und 
 Rehabilitation

 » Durchführung gesundheitspräventiver 
 Maßnahmen

 » Übernahme von Aufgaben in Krisen- und 
 Katastrophensituationen

In der Gesundheits- und Krankenpflegeschule (Bad 
Pyrmont) wird durch engagierte und qualifizierte 
 Pädagogen eine wissenschaftlich fundierte, moder-
ne Ausbildung und ein praxisnaher und handlungs-
orientierter Unterricht im Blocksystem geboten.

Beginn der Ausbildung: 
01.08.2019

Das erwarten wir:
 » Freude am Umgang mit (hilfsbedürftigen) 

 Menschen
 » Team- und Kommunikationsfähigkeit, 

 Zuverlässigkeit und Verantwortungsbewusstsein
 » Praktikum erwünscht
 » Physische und psychische Eignung
 » Realschulabschluss oder Abitur

Johanniter-Krankenhaus Gronau GmbH  
Johanniterstr. 1–3 | 31028 Gronau | Tel.: 05182 583-0   
info@johanniter-gronau.de | www.johanniter-gronau.de   
Ausbildung: Martina Theuner | Tel.: 05182 583-221 

Johanniter-Krankenhaus Gronau GmbH

https://www.johanniter.de/einrichtungen/krankenhaus/gronau/
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Aus- und Weiterbildung

RETTUNGSSANITÄTER/IN

In zahlreichen Notfällen sind Rettungssanitäter die 
Rettung in höchster Not. Für den Dienst am Nächsten 
bringen sie ein besonderes Engagement mit, egal ob  
bei Rettungs- und Krankentransportdiensten oder bei 
städtischen Feuerwehren.

Rettungssanitäter/innen fahren bei einem Rettungs-
einsatz den Rettungs- oder Notarztwagen. Sie unter-
stützen Notfallsanitäter/innen bei der Versorgung von 
Notfallpatienten bis zur Übernahme der Behandlung 
durch den Notarzt oder die Notärztin. Während des 
Transports zum Krankenhaus beobachten sie lebens-
wichtige Körperfunktionen von Verletzten und erhal-
ten die Funktionen aufrecht. Neben Notfalleinsätzen 
führen sie Krankentransporte und Patientenfahrdiens-
te durch. Als verantwortliche Beifahrer/innen betreuen 
sie die Patienten unterwegs. Nach einem Einsatz säu-
bern und desinfizieren Rettungssanitäter/innen die 
Fahrzeuge und das Rettungsmaterial und stellen die 
Einsatzfähigkeit der Fahrzeuge sicher. Sie dokumentie-
ren Rettungseinsätze oder Krankentransporte in Ein-
satzberichten und Notfallprotokollen.

Bei dieser anspruchsvollen Tätigkeit sind Entschei-
dungsfähigkeit und Reaktionsgeschwindigkeit im Ein-
satz ebenso gefordert wie Sorgfalt und Verantwor-
tungsbewusstsein beim Durchführen der Ersten Hilfe 

am Einsatzort und beim Vorbereiten des Rettungsfahr-
zeugs. Einfühlungsvermögen ist beim Betreuen von 
Patienten am Einsatzort und während des Transports 
von Nutzen. Psychische Stabilität ist bei der Konfronta-
tion mit schweren Verletzungen oder dem Tod von Un-
fallopfern unbedingt erforderlich. Auch eine gute kör-
perliche Konstitution wird insbesondere beim Heben 
der Patienten auf Tragen und dem Transport zum Ein-
satzfahrzeug verlangt. 

INFO
»» Dauer:	 3 – 4 Monate (Vollzeit),  

	 12 Monate (Teilzeit)
»» Lernort:	 Schulische Aus- bzw. Weiterbil- 

	 dung an unterschiedlichen 
	 Bildungseinrichtungen 

»» Voraussetzung:	  
Mind. Hauptschulabschluss oder eine abgeschlos-
sene Berufsausbildung. Mindestalter 18 Jahre, 
Führerschein Klasse B sowie ärztliches Attest über 
die gesundheitliche Eignung. 

BRANDMEISTERANWÄRTER/IN

Retten, Löschen, Bergen, Schützen – mit diesen Wor-
ten lässt sich die Arbeit als Brandmeisteranwärter in 
Kurzform zusammenfassen. Sie retten Leben, löschen 
Brände, bergen Menschen und Tiere aus einer Gefah-
renzone und sind im Brandschutz und in Sicherheits-
fragen tätig. Brandmeisteranwärter löschen aber nicht 
nur Brände und übernehmen Erste-Hilfe-Maßnahmen, 
sie kommen auch zum Einsatz, wenn der Verdacht 
oder Beweis dafür besteht, dass an einem Einsatzort 
gefährliche Chemikalien ausgetreten sind. Darüber hi-
naus erfolgt ein Einsatz auch bei Naturkatastrophen. 
Auf Großveranstaltungen werden außerdem Sicher-
heitswachen ausgeführt. Brandmeisteranwärter sind 
auch für die Pflege und Wartung der Einsatzfahrzeuge, 
Löschgeräte, des Feuerwehrgebäudes und der Schutz-
kleidung verantwortlich. 

Einsatzbereitschaft muss stets gegeben sein; denn jede 
Sekunde könnte ein neuer Einsatzbefehl kommen.

Du solltest folgende Eigenschaften mitbringen: Leis-
tungsbereitschaft, Verantwortungsbewusstsein, Team-
fähigkeit, psychische und physische Belastbarkeit, 
Sorgfalt und Umsicht, schnelles Reaktionsvermögen, 
in Gefahrensituation klar denken können. 

INFO
»» Dauer:	 2 Jahre
»» Berufsschule:	 Landesfeuerwehrschule
»» Voraussetzung:	 Hauptschulabschluss und eine  

	 abgeschlossene Ausbildung
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https://www.mtn-fahrdienste.de/hildesheim/jobs/
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https://www.aph-timpe.de
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Kompetenz Demenz!
Altenhilfe heißt Angebotsvielfalt. Wir bieten einen gelungenen Mix aus 
• spezialisierter Begleitung von Menschen mit Demenz
•	 selbstbestimmten	ambulanten	Wohngemeinschaften
•	 Tagespflegen
• Betreutem Wohnen
•	 Beratung	und	innovativen	Projekten	wie	der	Pflegeoase

Das	sind	beste	Voraussetzungen	für	eine	gute	Ausbildung	in	einem	zukunfts­
sicheren	Job	mit	sozialer	Verantwortung.

Lust	auf	dieses	attraktive	Berufsfeld	mit	Karrierechancen?	Dann	lohnt	sich	eine	
Bewerbung	um	einen	Ausbildungsplatz	ab	01.08.2019	/	01.09.2019	als:

•	 Ex.	Altenpfleger/in

Voraussetzung	hierfür	ist:
•	 Ein	erfolgreicher	Hauptschul­	oder	Realschulabschluss	sowie	 
	 soziale	Kompetenz

Wir	begleiten	die	Ausbildung	sowohl	in	Holle	als	auch	in	Sarstedt.

Seniorenzentrum	Holle	GmbH	 
E­Mail:	bewerbung@sz­holle.de	 
www.sz­holle.de

Daheim	Wohn­,	Beratungs­	und	Pflege	GmbH
E­Mail:	bewerbung@daheim­sarstedt.de
www.daheim­sarstedt.de

Bewerbungen	an:

Foto:	absolut/Fotolia

http://www.sz-holle.de
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ALTENPFLEGER/IN

Eine sinnvollere Tätigkeit gibt es kaum: Altenpflegerin-
nen und Altenpfleger unterstützen pflegebedürftige, 
ältere Menschen, die auf die Kompetenz der Pflege-
fachkräfte vertrauen.

Es ist ein Klischee zu glauben, dass Altenpflegekräfte 
lediglich für das Waschen und Anziehen der Alten-
heimbewohner und der Patienten der ambulanten 
Pflegedienste zuständig sind. Ein fester und wachsen-
der Bestandteil der Arbeit in der Altenpflege ist die 
medizinische Betreuung. Dazu gehört ein vielseitiges 
medizinisches Wissen, das fachkompetent umgesetzt 
wird.

Altenpflegerinnen und Altenpfleger beraten die pfle-
gebedürftigen Menschen und ihre Angehörigen, pla-
nen die Pflege und Versorgung, führen sie durch und 
bearbeiten die notwendigen Dokumente. Dabei be-
achten und kontrollieren sie die hygienischen Maß-
nahmen. Sie führen ärztliche Verordnungen durch wie 
z. B. Injektionen verabreichen, Wunden verbinden und 
Medikamente bestellen und verabreichen.

Dabei arbeiten Altenpflegerinnen und Altenpfleger 
verantwortlich in einem Team aus Fachkräften und As-
sistenzkräften und kooperieren mit Ärzten/innen, Phy-
siotherapeuten/innen, Logopäden/innen etc. Sie moti-
vieren die pflegebedürftigen Menschen zur aktiven 
Gestaltung des Tages und arbeiten dabei mit den Sozi-
alpädagogen und Betreuungskräften zusammen.

Für diesen Beruf sind Einfühlungsvermögen, Sorgfalt 
und Verantwortungsbewusstsein ebenso gefordert 
wie kommunikative Kompetenz, psychische Stabilität 
und eine gute körperliche Konstitution.

Schulische Schwerpunkte sind Pflege, Medizin, Psychi-
atrie, Psychologie und Recht. Auch allgemeinbildende 
Fächer werden unterrichtet. Zusammen mit dem Be-
rufsabschluss erhält man nach bestandenem Examen 
den erweiterten Sekundarabschluss I und eine Urkunde 
über die staatliche Anerkennung als Altenpflegerin/
Altenpfleger.

Jetzt und in Zukunft sind engagierte Altenpfleger/in-
nen sehr gefragt. Als Fachkräfte bieten sich ihnen viele 
Einsatzmöglichkeiten:  in Altenheimen, ambulanten Pfle
gediensten, in Krankenhäusern, gerontopsychiatrischen 
Einrichtungen, Hospizen und Reha-Kliniken. 

Die Aufstiegschancen sind gut und das Gehalt kann 
sich sehen lassen.

Fort- und Weiterbildungen sind in viele Richtungen 
möglich. Auch eine akademische Laufbahn kann sich 
anschließen wie z. B. Management, Qualitätssicherung 
oder Pädagogik.

INFO
»» Dauer:	 3 Jahre
»» Berufsschule:	 Herman-Nohl-Schule Hildesheim, 

	 Diakonisches Bildungszentrum  
	 Leine-Innerste, Schulzentrum 
	 St. Bernward Krankenhaus

»» Voraussetzung:	 In der Regel mittlerer Bildungs- 
	 abschluss
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https://daslebenswerk.de
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Altenpflegerin Jenny berichtet:
Ich halte Hände, gebe Tabletten und Injektionen, tröste, lache, weine, messe 
den Blutdruck, schreibe alles in Akten, telefoniere mit Ärzten oder begleite sie 
bei der Visite, versorge Wunden, organisiere Termine, serviere Essen, plane 
die Dienste, gehe zu Sitzungen, lerne in Fortbildungen immer etwas dazu, 
erreiche neue Abschlüsse bei Weiterbildungen und bekomme Verantwortung 
übertragen.

Ich werde nie arbeitslos und kann in Teilzeit oder in Vollzeit arbeiten, im Team 
oder alleine. Routine ist für mich ein Fremdwort, ich lerne ständig neue Men-
schen kennen – und das alles indem ich nur einen Beruf erlernt habe: Ich bin 
Altenpflegerin.

Unser Altenpflegeschüler Daniel meint, die Ausbildungsvergütung kann sich 
sehen lassen: Schon im ersten Ausbildungsjahr sind es mindestens 870 Euro 
– und es steigt in jedem Jahr. Da kann er sich sogar sein Auto leisten.

DRK-Kreisverband Alfeld e.V.
Winzenburger Straße 7/8 · 31061 Alfeld (Leine)

Wir sind für Sie da: Telefon 0 51 81-70 80 · Informationen: www.drk-alfeld.de

Sie möchten sich im Pflege-/Betreuungsbereich 
engagieren und suchen einen zukunftssicheren Beruf 
mit guten Aufstiegschancen?

Dann freuen wir uns, Sie in unserem Team begrüßen 
zu dürfen!

DRK-Kreisverband Alfeld e.V.
Hausnotruf, Hauswirtschaftliche Hilfen, Ambulante Pflege, 

Tagespflege, Kurzzeitpflege, Stationäre Pflege

Fachpflegeheim Residenz am Warneufer
Gudewillstraße 20 · 31061 Alfeld · www.dr-wilkening.de
Tel. 0 51 81/2 86 69-42 00 · Fax 0 51 81/2 86 69-41 09

Ambulante Pflege · Ambulant Betreutes Wohnen
Fachpflegeheime · Wohnheim mit Außenwohngruppen

https://www.dbz-alfeld.de
https://dr-wilkening.de
https://d-li.de
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Altenpflegerin Jenny berichtet:
Ich halte Hände, gebe Tabletten und Injektionen, tröste, lache, weine, messe 
den Blutdruck, schreibe alles in Akten, telefoniere mit Ärzten oder begleite sie 
bei der Visite, versorge Wunden, organisiere Termine, serviere Essen, plane 
die Dienste, gehe zu Sitzungen, lerne in Fortbildungen immer etwas dazu, 
erreiche neue Abschlüsse bei Weiterbildungen und bekomme Verantwortung 
übertragen.

Ich werde nie arbeitslos und kann in Teilzeit oder in Vollzeit arbeiten, im Team 
oder alleine. Routine ist für mich ein Fremdwort, ich lerne ständig neue Men-
schen kennen – und das alles indem ich nur einen Beruf erlernt habe: Ich bin 
Altenpflegerin.

Unser Altenpflegeschüler Daniel meint, die Ausbildungsvergütung kann sich 
sehen lassen: Schon im ersten Ausbildungsjahr sind es mindestens 870 Euro 
– und es steigt in jedem Jahr. Da kann er sich sogar sein Auto leisten.

DRK-Kreisverband Alfeld e.V.
Winzenburger Straße 7/8 · 31061 Alfeld (Leine)

Wir sind für Sie da: Telefon 0 51 81-70 80 · Informationen: www.drk-alfeld.de

Sie möchten sich im Pflege-/Betreuungsbereich 
engagieren und suchen einen zukunftssicheren Beruf 
mit guten Aufstiegschancen?

Dann freuen wir uns, Sie in unserem Team begrüßen 
zu dürfen!

DRK-Kreisverband Alfeld e.V.
Hausnotruf, Hauswirtschaftliche Hilfen, Ambulante Pflege, 

Tagespflege, Kurzzeitpflege, Stationäre Pflege

Fachpflegeheim Residenz am Warneufer
Gudewillstraße 20 · 31061 Alfeld · www.dr-wilkening.de
Tel. 0 51 81/2 86 69-42 00 · Fax 0 51 81/2 86 69-41 09

Ambulante Pflege · Ambulant Betreutes Wohnen
Fachpflegeheime · Wohnheim mit Außenwohngruppen

https://www.pflegeheime-wilkening.de
https://www.seniorenpark-winzenburg.de
https://www.kv-alfeld.drk.de
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Schulische Ausbildung

FACHKRAFT FÜR PFLEGEASSISTENZ

Pflegeassistentinnen und Pflegeassistenten sind quali-
fizierte Assistenzkräfte für die Betreuung, Pflege und 
Versorgung von Menschen aller Altersstufen mit ge-
sundheitlichen und sozialen Einschränkungen. 

Sie betreuen Menschen, die aufgrund ihres Alters, ei-
ner Behinderung oder Krankheit Unterstützung benö-
tigen. Sie helfen den betroffenen Personen bei Verrich-
tungen des täglichen Lebens und fordern deren 
Eigenständigkeit, indem sie sie z. B. zu Bewegung und 
Beschäftigung anleiten. 

Unter Berücksichtigung sowohl pflegerischer als auch 
finanzieller Gesichtspunkte führen sie im ambulanten 
Bereich den Haushalt der zu Betreuenden. Außerdem 
unterstützen und beraten sie die Familienangehöri-
gen, z. B. im Umgang mit Pflegehilfsmitteln. 

An der Berufsfachschule wird ein Berufsabschluss er-
worben, der die Aufnahme einer Beschäftigung im 
Bereich der Alten-, Kranken- und Heilerziehungspflege 
ermöglicht. Außerdem, unter bestimmten Vorausset-
zungen, der Sekundarabschluss I – Realschulabschluss, 
bei entsprechender Notenlage der Erweiterte Se-
kundarabschluss I. In jedem der beiden Ausbildungs-
jahre werden 12 Wochen Praktikum in einer pflegeri-
schen Einrichtung absolviert (insgesamt 960 Stunden).

INFO
»» Dauer:	 2 Jahre 		
»» Lernort:	 Herman-Nohl-Schule Hildesheim, 

	 Diakonisches Bildungszentrum  
	 Leine-Innerste

»» Voraussetzung:	 Mind. Hauptschulabschluss

Schulische Ausbildung

SOZIALPÄDAGOGISCHE/R ASSISTENT/IN

Mit der Ausbildung zum/zur Sozialpadagogische/n As-
sistenten/in, Schwerpunkt Sozialpädagogik, wird ein 
Beruf erlernt, bei dem Interessen und Fähigkeiten im 
sozialen Bereich bei der Arbeit mit Kindern, Jugendli-
chen oder jungen Erwachsenen zum Einsatz kommen. 

Sozialpädagogische Assistenten und Assistentinnen 
arbeiten als zweite Kraft mit einer/einem die Gruppe 
leitenden Erzieherin oder Erzieher zusammen. 

Während der zweijährigen Ausbildung an der Berufs-
fachschule werden ebenfalls praktische Ausbildungs-
inhalte in geeigneten Einrichtungen der Sozialpädago-
gik durchgeführt. Sozialpädagogische Assistenten bzw. 
Kinderpfleger/innen kümmern sich vor allem um Säug-
linge und Kleinkinder. Auch die Eltern beziehen sie mit 
in ihre Tätigkeit ein. 

Sie sorgen für pädagogisch interessantes und altersge-
mäßes Spielmaterial und leiten die Kinder beim Spie-
len an. Sie helfen bei der Körperpflege und wirken bei 
der Versorgung kranker Kinder mit. Außerdem erledi-
gen sie z. B. die Essenszubereitung und die Wäschepfle-

ge. Sozialpädagogische Assistenten und Assistentinnen 
unterstützen auch die pädagogische Arbeit mit Ju-
gendlichen.

INFO
»» Dauer:	 2 Jahre 		
»» Lernort:	 Herman-Nohl-Schule Hildesheim, 	

	 Elisabeth-von-Rantzau-Schule  
	 Hildesheim, BBS Alfeld (Leine)

»» Voraussetzung:	 Realschulabschluss
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Schulische Ausbildung

ERZIEHER/IN

Die Aus- bzw. Weiterbildung zur Erzieherin/zum Erzie-
her soll zur sozialpädagogischen Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen in Krippen, Kindergärten, Horten, 
Heimen der verschiedenen Art und Jugendfreizeitein-
richtungen befähigen. 

Erzieher/innen beobachten das Verhalten und Befin-
den von Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachse-
nen, betreuen und fördern sie, analysieren die Ergeb-
nisse nach pädagogischen Grundsätzen und beurteilen 
z. B.  Entwicklungsstand, Motivation oder Sozialverhal-
ten. Sie erstellen langfristige Erziehungspläne und be-
reiten Aktivitäten sowie pädagogische Maßnahmen vor. 

Weiterhin dokumentieren sie die Maßnahmen und de-
ren Ergebnisse, führen Gespräche, unterstützen und 
beraten bei schulischen Aufgaben und privaten Proble
men. Darüber hinaus bereiten sie Speisen zu, behan-
deln leichte Erkrankungen und Verletzungen und lei-
ten zu Körperpflege- und Hygienemaßnahmen an. 

Erzieher/innen arbeiten im Team mit anderen sozialpä-
dagogischen Fachkräften zusammen, halten engen 
Kontakt zu Eltern bzw. Erziehungsberechtigten und 
tehen ihnen informierend und beratend zur Seite.

INFO
»» Dauer:	 2 Jahre 		
»» Lernort:	 Herman-Nohl-Schule Hildesheim, 

	 Elisabeth-von-Rantzau-Schule  
	 Hildesheim, BBS Alfeld (Leine)

»» Voraussetzung:	 Mind. Hauptschulabschluss

Du machst eine praxisbezogene 
Ausbildung. Dann bist Du bei der 
Elisabeth-von-Rantzau-Schule genau 
richtig.

Wir führen Dich in 2 Jahren zum Abschluss Staatlich 
geprüfter Sozialpädagogische-/r Assistent-/in und in 
weiteren 2 Jahren zum Abschluss Erzieher/-in. In  
2 Jahren erreichst Du auch die Fachhochschulreife 
Sozialwesen. In der Berufsoberschule Gesundheit 
und Soziales/Klasse 13 kannst Du nach der Fach-
hochschulreife in einem Jahr die Allgemeine Hoch-

schulreife erreichen. Wir kooperieren mit über 200 
pädagogischen und pflegerischen Einrichtungen in 
Stadt und Landkreis Hildesheim.

Berufsfachschule Sozialpädagogische/-r 
Assistent/-in, Fachschule Sozialpädagogik
Wiesenstraße 23 E, 31134 Hildesheim 
Persönliche Beratung: Frau Bruns 
Tel.: 05421 8090-490

Fachoberschule Gesundheit und Soziales – 
Schwerpunkt Sozialpädagogik 
Stiftskirchenweg 4 (Moritzberg), 31139 Hildesheim 
Persönliche Beratung: Frau Karmeinsky 
Tel.: 05121 1744-570

Mehr Informationen:
www.evrs.de 
info@evrs.de

Elisabeth-von-Rantzau-Schule
Staatl. anerkannte Berufsbildende Schulen für Sozialwesen
Wiesenstr. 23 E | 31134 Hildesheim
Tel.: 05121 8090-490 | info@evrs.de | www.evrs.de

http://www.evrs.de
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ENTSCHEIDUNGSHILFEN

Um die richtige Ausbildungsstelle zu finden, lohnt es 
sich, wenn du dich vor der eigentlichen Bewerbung 
über die jeweiligen Unternehmen informierst und 
nach Möglichkeit sogar Kontakt herstellst. 

Das funktioniert prima auf Job- und Ausbildungsmes-
sen, wie sie mehrmals jährlich an verschiedenen Orten 
in deiner Nähe stattfinden. Dort kannst du direkt mit 
Ansprechpartnern verschiedener Unternehmen spre-
chen. Auf den Internetseiten der Industrie- und Han-
delskammer, der Handwerkskammer oder der öffentli-
chen Einrichtungen gibt es ebenfalls Einträge über 
freie Ausbildungsstellen.

Einen ersten, konkreten Eindruck von Unternehmen 
und Institutionen, die für dich in Frage kommen, ge-
winnst du hier im Ausbildungsmagazin. Neben einer 
ansprechenden Präsentation sind für dich die Voraus-
setzungen wichtig, die ein Betrieb sich von den Bewer-
berinnen und Bewerbern wünscht. 

Bleiben Fragen offen? Dann notiere dir, was du wissen 
möchtest und nimm Kontakt auf. Findest du gleich die 
passende Telefonnummer, dann ist ein Anruf der rich-
tige Weg. 

Manchmal sind eher E-Mails erwünscht, oder die Un-
ternehmen erwarten direkt eine Bewerbung. 

Hilfreich ist es auch, wenn du Kontakt zu Mitarbeitern 
des Unternehmens oder der Behörde/Institution auf-
nehmen kannst. Im Gespräch kannst du dir oft schon 
ein gutes Bild machen von deinem möglichen Ausbil-
der. Der beste Weg ist jedoch ein Praktikum. 

Ob im Schulpraktikum oder freiwillig während der Fe-
rien: Innerhalb weniger Tage oder Wochen hast du die 
beste Gelegenheit zu prüfen, ob hier deine Zukunft liegt.

Entscheidend ist, dass du dich an deiner Ausbildungs-
stelle wohl fühlst und auch dein Ausbilder sicher ist, 
dass du an der richtigen Stelle bist. Das heißt: Wenn 
der erste Eindruck auf beiden Seiten – und damit „die 
Chemie“ – stimmt, hast du sehr gute Chancen auf ei-
nen optimalen Ausbildungsplatz!
 
Der erste Schritt dazu ist die schriftliche Bewerbung – 
klassisch auf dem Postweg oder per E-Mail. Richte dich 
nach den Wünschen des jeweiligen Ausbildungsunter-
nehmens. Im Folgenden erhältst du Tipps für die rich-
tige Gestaltung deiner Bewerbung.
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DEINE BEWERBUNG

Viele Ausbilder ziehen auch heute noch eine klassische 
Bewerbung auf Papier der Online-Bewerbung vor. 

Der Grund: Die Papierform wirkt persönlicher und aus-
sagekräftiger als die elektronische Variante. Für beide 
Formen gilt: Sie müssen formale Kriterien erfüllen, da-
mit sie nicht gleich wieder aussortiert werden. 

Dazu gehören:	 »	 Tadellose Optik
		  »	 Fehlerlosigkeit
		  »	 Vollständigkeit

Ebenso wichtig ist es, dass du dich an einen konkreten 
Adressaten wendest: Erkundige dich, an wen du deine 
Bewerbung schicken sollst. Ein Betriebsleiter oder eine 
Personalchefin wird anerkennen, dass dein Anschrei-
ben nicht mit „Sehr geehrte Damen und Herren“ oder 
gar „Hallo“ beginnt …

Klassisch bewerben

Zur Bewerbung gehört neben einem persönlichen An-
schreiben auch eine gute Bewerbungsmappe. Natür-
lich ist der Inhalt das Wichtigste, aber auch hier muss 
zunächst die Form stimmen. Eine sichtlich abgenutzte 
Mappe aus schlechtem Material und Papierseiten mit 
Eselsohren sind ein absolutes No-Go. Clip-Mappen mit 
festem, möglichst transparentem Plastikumschlag oder 
Mappen mit schwenkbarem Klemmbügel eignen sich 
am besten. Das Papier sollte hochwertig und weiß sein.

Das Anschreiben

Das Anschreiben ist dein Türöffner! Es liegt lose auf 
der Bewerbungsmappe auf und wird nicht eingehef-
tet. Ganz wichtig: Es darf nicht länger als eine Seite 
sein. Ein guter Einstieg ist der Hinweis darauf, wie 
lange du bereits Neigungen für einen bestimmten 
Beruf hast, den du gerne im angeschriebenen Un-
ternehmen lernen möchtest. 

Lege kurz dar, warum du dich gerade bei diesem 
Betrieb bewirbst – meistens ist es der gute Ruf 
der Firma, der zur Bewerbung führt. 

Vielleicht hast du gerade dort aber schon ein Praktikum 
gemacht und dabei deinen Berufswunsch gefestigt? 

Nenne im Anschreiben drei deiner „Soft Skills“, mit 
denen du dich gerade für diesen Beruf eignest. Dein 
Ausbilder möchte wissen, mit welchen Fähigkeiten du 
punkten kannst – insbesondere dann, wenn deine Schul
noten in bestimmten Fächern nicht so klasse sind. 

Ein Muster-Anschreiben 
findest du auf Seite 140.
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Die Bewerbungsmappe

Zur Bewerbungsmappe gehören dein Lebenslauf und 
zumindest dein letztes Zeugnis. Ausbilder geben in der 
Regel genau an, welche Zeugnisse sie sehen möchten. 
Wenn du Praktikumsnachweise und Belege von Zu-
satzqualifikationen oder ehrenamtlichen Tätigkeiten 
hast, solltest du diese unbedingt anfügen.

Normalerweise reicht ein tabellarischer Lebenslauf 
aus. Dabei steht ganz oben deine komplette Adresse 
mit Telefon-/Handynummer und E-Mail-Adresse. 

Unter der Überschrift „Lebenslauf“ sind dann, etwas 
abgesetzt, deine persönlichen Daten zu lesen: Dein 
Geburtsdatum, dein Geburtsort, die Namen deiner El-
tern und deren Berufe sollten dazu gehören, und – je 
nach Wunsch und Ausrichtung deines möglichen Aus-
bilders – auch deine Konfession. Idealerweise rückst 
du die bis hierher genannten Angaben nach links, so 
dass rechts Platz für ein ansprechendes Bewerbungs-
foto ist.

Heute ist ein Bewerbungsfoto nicht mehr unbedingt 
verpflichtend, empfehlenswert ist es aber trotzdem. 
Und es lohnt sich, dafür einen geeigneten Fotografen 
zu suchen!

In chronologischer Form führst du danach mit monats-
genauen Angaben deine Schulausbildung auf – von 
der Grundschule bis zum aktuellen Tag oder auch um-
gekehrt. 

Ideal ist es, wenn du besondere Schwerpunkte bei 
Wahlpflichtfächern oder AGs herausheben kannst. 
Thematisch abgesetzt, lassen sich anschließend z. B. 
berufsorientierende Aktivitäten wie Praktika oder Hos-
pitationen anfügen.

Mit zusätzlichen Qualifikationen, etwa der Teilnahme 
an speziellen Computer- oder Fotografiekursen, eh-
renamtlicher Betreuung von Kinder- und Jugendgrup-
pen oder anderen freiwilligen Tätigkeiten hast du be-
sondere Asse im Ärmel.

Nicht fehlen dürfen natürlich auch deine Hobbys und 
Interessen. Daraus ziehen potentielle Ausbilder positi-
ve Rückschlüsse auf persönliche Eigenschaften. Wer  
z. B. gern Sport treibt, wird vermutlich körperlich be-
lastbar sein – zumindest aber einen guten Ausgleich 
zu einer vorwiegend sitzenden Tätigkeit finden. Auch 
Lesen und Musizieren sind gern gesehene Hobbys.

Im Internet und in einschlägigen Bewerbungs-Rat
gebern finden sich viele Muster für Anschreiben und 
Lebensläufe. Doch Vorsicht: Wer einfach eine Vorlage 
mit den eigenen Daten abschreibt, könnte an einen 
Ausbilder geraten, der genau dieses Muster schon zig-
mal gesehen hat. Ein bisschen Kreativität lohnt sich also.

Auf Seite 141 findest du einen Muster- 
Lebenslauf, der als Orientierung dienen kann.

www.newcomer-ausbildung.de

http://www.newcomer-ausbildung.de


135

TIPPS UND TRICKS

Online bewerben

Wenn ein Unternehmen ausdrücklich Bewerbungen 
per E-Mail wünscht oder auf die Möglichkeit hin-
weist, kannst du dich auch online bewerben. 

Du sparst damit zwar einiges an Material, nicht aber 
Zeit: Denn eine Online-Bewerbung muss formal und 
inhaltlich genau so tipptopp sein wie die klassische 
Form. Oft bieten die Firmen im Internet ein stan-
dardisiertes Formular an, an das du dich halten 
solltest. 

Natürlich geht auch das nicht ohne ein 
Anschreiben: Die Formulierung will hier 
genauso durchdacht sein wie bei einer 
Bewerbung auf dem Papier. 

Bei Texten mit Zeilenumbrüchen – 
wie etwa im Lebenslauf – oder mit 
vielen Sonderzeichen kannst du 
überprüfen, ob die Formatierung 
beim Adressaten so ankommt, 
wie du es dir wünschst: Schicke 
deine Bewerbung vorher pro-
behalber an dich selbst. Nach 
Möglichkeit sende deine An-
hänge im pdf-Format.
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DAS VORSTELLUNGSGESPRÄCH

Wenn du eine Einladung zum Vorstellungsgespräch 
bekommen hast, bist du einen großen Schritt weiter. 
Mit der richtigen Vorbereitung kannst du gelassen auf 
diesen Termin zugehen:

»» Schau dir vorher noch einmal deine Bewer-
bungsunterlagen an. Insbesondere die Einzelhei-
ten deines Anschreibens und deines Lebenslaufes 
sind wichtig, da hierzu wahrscheinlich Fragen 
kommen.

»» Informiere dich noch einmal genau über das 
Unternehmen. Meistens gibt es eine Firmen- 
Website oder eine Broschüre über das Unternehmen, 
wo du noch einmal alles Wichtige nachlesen 
kannst. Und es kommt immer gut an, wenn du 
die Namen der wichtigsten Ansprechpartner und 
deren Funktion im Betrieb kennst. 

»» Was ziehst du an? Deine Kleidung sollte nicht zu 
salopp und auf jeden Fall tadellos sein. Damit sig-
nalisierst du, dass dir das Gespräch sehr wichtig ist.

Rechne mit folgenden Fragen

»» Warum bewerben Sie sich gerade hier? Dein 
Gegenüber möchte wissen, ob du dich mit dem 
Unternehmen identifizieren kannst. Zeige, was 
dich begeistert!

»» Warum eignen Sie sich besonders für die Aus-
bildung bei uns? Welche deiner Fähigkeiten und 
„Soft Skills“ passen gut zum Ausbildungsberuf, 
die evtl. gerade in diesem Betrieb gern gesehen 
werden?

»» Wo liegen Ihre Stärken und wo liegen Ihre 
Schwächen? Deine Stärken kennst du schon, 
seit du dich mit der Suche nach einer geeigneten 
Ausbildung beschäftigst. Faustregel: Nenne drei 
Eigenschaften, mit denen du punkten kannst. Bei 
den Schwächen gibt es viele Antworten, die dein 
Gegenüber schon gehört hat. Manchmal reicht 
das ehrliche „Ich bin ein Langschläfer und brauche 
morgens viel Kaffee“. Oder du gibst offen zu:  
„Ich antworte ungern auf unangenehme Fragen.“ 

»» Wie gehen Sie mit Kritik um? Die Antwort sollte 
zeigen, dass du in einem solchen Fall ruhig bleibst 
und notfalls nachfragst – erst recht bei ungerecht-
fertigter Kritik.

»» Wie würden Ihre Freunde und Ihre Familie 
Sie beschreiben? Besprich vorher am besten mit 
Freunden oder Familienmitgliedern, welche Eigen-
schaften dich am besten beschreiben. Eine (kleine) 
Schwäche darf dabei sein.

»» Warum sind die Zeugnisnoten (in einem 
bestimmten Fach) so schlecht? Ganz klar: Nicht, 
weil jemand anders Schuld hat, und auch nicht 
wegen Faulheit. Das könnte sich an deiner Ausbil-
dungsstelle fortsetzen. Zeige deinem Gegenüber, 
dass du selbstkritisch bist und inzwischen Ver-
säumtes nachgeholt hast. Und dass du weiter  
an dir arbeitest.

»» Was sind Ihre Ziele? Zeige, dass du ehrgeizig bist 
und auch über die Ausbildungszeit hinausdenkst. 
Die meisten Ausbilder wünschen sich, dass ihre 
Lehrlinge anschließend auch als Fachkräfte im  
Unternehmen weiter beschäftigt werden können. 
Die Bereitschaft dazu – verbunden mit dem Wunsch 
nach stetiger Weiterentwicklung – solltest du auch 
darlegen.

»» Haben Sie Fragen an uns? Hier geht es nicht um 
die Erstattung von Reisekosten oder Sozialleistun-
gen. Wer gezielt nach Arbeitsabläufen, Produkten 
oder Tätigkeitsbereichen fragt, kann punkten.

Noch viele weitere Tipps rund um mögliche Fragen 
und das richtige Verhalten im Vorstellungsgespräch 
findest du auf verschiedenen Internetportalen und in 
passenden Ratgebern für Berufseinsteiger. 

Wichtig: Sollte es beim ersten Mal nicht klappen,
betrachte das Gespräch als Übung. Nur Übung
macht den Meister!
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DER AUSBILDUNGSVERTRAG

Du hast einen Ausbildungsplatz gefunden? Wunder-
bar! Bevor es losgeht, schließt du mit deinem Ausbil-
dungsbetrieb einen Vertrag. Idealerweise besprichst 
du mit deinem Ausbilder alle Punkte des Vertrages. 

Folgendes muss darin enthalten sein:

»» Die Berufstätigkeit, für die du ausgebildet wirst
»» Das genaue Datum des Ausbildungsbeginns und 

die Ausbildungsdauer
»» Die Dauer der täglichen/regelmäßigen Arbeitszeiten
»» Die Dauer der Probezeit
»» Ausbildungsmaßnahmen außerhalb des Unterneh-

mens
»» Dein Urlaubsanspruch: Prüfe, ob er den tariflichen 

bzw. gesetzlichen Bestimmungen entspricht.

»» Die Höhe deiner Ausbildungsvergütung
»» Voraussetzungen, unter denen der Ausbildungs-

vertrag gekündigt werden kann.

Sollten weitere Klauseln darin enthalten sein, über
prüfe genau, ob sie rechtens sind. Bei den Kammern 
erhältst du Informationen dazu.

Wichtig: Dieser Vertrag ist nur gültig mit der
Unterschrift deines Ausbilders, deiner eigenen
Unterschrift und – solltest du noch keine 18 Jahre
alt sein – der Unterschrift deiner Erziehungsberech-
tigten.

DIE AUSBILDUNGSVERGÜTUNG

Bei einer dualen Berufsausbildung ist die Höhe dei-
ner Ausbildungsvergütung im Vertrag festgelegt. Sie 
richtet sich normalerweise nach tariflichen Regelun-
gen. Einen Teil der Vergütung kann der Ausbildungs-
betrieb als Sachleistung abziehen, wenn er dir z. B. 
Kost und Logis zur Verfügung stellt. Du hast jedoch 
Anspruch auf mindestens 25 % deiner Netto-Ausbil
dungsvergütung.

Wie viel du genau bekommen kannst, erfährst du  
z. B. im Internet beim Bundesinstitut für Berufsbildung 
(www.bibb.de). 

Die Höhe der Vergütung kann jedoch abweichen, 
etwa wenn dein Betrieb nicht tariflich gebunden ist. 
Normalerweise steigt die Vergütung auch mit jedem 
Ausbildungsjahr. 

Absolvierst du deine Ausbildung an einer Berufsfach-
schule, erhältst du normalerweise keine Ausbildungs-
vergütung. Das ist nur bei wenigen Berufen der Fall,  
z. B. in der Krankenpflege. Der Besuch einer öffentli-
chen Berufsfachschule ist kostenfrei, an privaten Be-
rufsfachschulen gelten unterschiedliche Schulgelder. 
Es gibt verschiedene öffentliche und private Förderpro-
gramme, die dir bei der Finanzierung helfen können. 
Erkundige dich bei deiner Berufsfachschule danach.

Wer ein duales Studium aufnimmt, erhält meistens 
ein Gehalt, das sich nach den üblichen Ausbildungs-
vergütungen richtet. Oft übernehmen die Arbeitgeber 
auch die anfallenden Studiengebühren und bezahlen 
Lernmaterial wie z. B. notwendige Bücher. Einige Fir-
men zahlen nur während der Praxisphasen ein Gehalt. 

Über die genaue Höhe deiner Bezüge informierst du 
dich am besten vor Vertragsabschluss.
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KSM Castings Group GmbH ▪ Cheruskerring 38 
D - 31137 Hildesheim ▪ Telefon +49 51 21 505 - 221
E-Mail   bewerbung@ksmcastings.com
karriere.ksmcastings.com

AUSBILDUNG, 

STUDIUM & 

KARRIERE

Bewirb Dich!

Die KSM Castings Group 

ist internationaler Zulieferer 

für die Automobilindus trie 

und einer der größten 

Arbeitgeber der Region!

Wer ist KSM?

BORN TO CAST?  
COME IN!

Für alle, die noch überlegen:
Wir bieten auch Praktikums plätze an. Nähere Informationen
gibt's auf unserer Website und bei unseren Ansprechpartnern.

Wir suchen dich!
Autos und Technik sind deine Welt und du hast Spaß 
an der Arbeit im Team. Handwerk, Zahlen, Technik, 
Innovation – am besten einen Beruf mit Zukunft. 
Gute Idee? Dann bist du bei uns richtig.

Neben technischen und kaufmännischen Ausbildungsbe-
rufen bieten wir duale Studiengänge für Abiturienten an. 
Fest steht: Dich erwarten spannende Aufgaben, langfris- 
tige Perspektiven und gute Entwicklungsmöglichkeiten.

KSM_Ausbildungsmagazin-189x267_18-05-16.indd   1 16.05.18   17:41

https://karriere.ksmcastings.com
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